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Die cliplomatiichea Beziehungen zwiieben Bulgarien und
, Rumänien abgebrochen.

Bulgarien und Rumänien.
WTB Berlin, 31. August. Die hiesige

bnlgarische Gesandtschast hat ans Sosia die
Nachricht erhalten, dasz der rmniiicische
Gesandte in Sosia gestern abend seine
Piisse verlangt hat, nnd dasz somit von
rnmiinischer Seite ans die diplomati-
saheicVeziehnngeii zwischen Bulgarien
nnd Rnmiiitieri seit gestern abend 6112 Uhr
abgebrochen sind.

hie iieuirniität Dänemarks.
WTB. Berlin, 31. August. Die ,,Norddeutsche All-

emeine Zeitung« meldet: Der dänische Gesandte hat hier im
uftrage der dänischen Regierung� mitgeteilt: Dänemark

wird im deutsch-italienischen Kriege absolute Neutra-
lität beobachten. � �
. sit«

§§ Berlin, 31. August. Jnfolge des Streits über den
vom jetzigen diinischen Ministerium mit der amerikanischen Re-
gierung vereinbarten Verkiauf der dänischen Antillen sind, wie
schon mitgeteilt wurde, Neuwahlen zum dänischen Folkethiiig
nötig geworden. Diese Neuwahlen werden auf Grund eines
wesentlich erweiterten Wahlrechts, das auch den Frauen den
Zutritt zur Wahlurne gibt, vollzogen werden. Vielfach ist die
Vermutung ausgesprochen worden, daß in der Wahl-
agitation auch die Stellung Dänemarks zu den
kriegführenden Mächten eine Rolle spielen werde. Das
Ministerium Sohle, das sich aus die Radikalen und Sozial-
demokraten stiitzt, hat in anerkennenswerter Weise strenge
Neutralität beobachtet. Es hat bei den letzten Verhand-
lungen im Landsthing wohl im Interesse seiner Wahlaussichtem
durch den Minister des Innern andeuten lassen, daß wenigstens
ein Teil seiner Gegner die Aufrechterhaltung der Neutralität
nicht wünsche. Ähnliche Andeutungen hat das der Regierung
nahestehende Blatt «Politiken« gebracht. Demgegenüber ver-
sichert ein auf Seiten der Gegner des Ministeriums Zahle
stehendes Blatt, ,,Börsen«, jene Andseutungen entspriichen nicht
der Wahrheit, die Neutralitäts-Politik des Ministers Sc-avenius.
habe allgemeine Anerkennung gefunden, und keine bestimmte
Partei dürfe ein Patent darauf beanspruchen, daß sie allein
die Neutralität des Landes entsprechend dem Willen des Volkes
wahre. Die ganze dänischeNationvielmehrwolle die
Neutralität. -� Man darf wohl annehmen, daß dies wirk-
lich für die Mehrheit, vielleicht auch für die übergroße Mehrheit
des dänischen Volkes zutrifft. Allerdings ist eine starke Ab-
neigung gegen Deutschland und eine ebensolche Hinneigung der�
Sympathien zur Entente beim dänischen Volke unbestreitbam
dem entspricht ja auch die neulich von der ,,Nordd. Allgem. Ztg.«
hervorgehobene Haltung der dänisckjeii Presse. Aber von
eigener Beteiligung am Kriege will man nichts wissen.
Da überdies weite Kreise in Däinemark infolge, des Krieges durch·
Lieferungem namentlich von Lebensmitteln· an beide krieg-
führende Parteien sehr gute Geschäfte gemacht haben die
GuliasclyBarone bedecken jetzt, wie »Politiken« neulich« klagend
hervorhob, zum Schmerz der Naturfreunde die ganze Nordküste
der Jnsel Seeland von Kopenhagen aus mit ihren VilIen �- so
werden sie diesen neuen Besitz und die Aussichten auf weiteren«
Gewinn sicherlich nicht gern in Gefahr gebracht wissen wollen.

hallaneis Universität.
WTB Haa g, 31. August. ,,Het Vaderland« schreibt

zum Geburtstag der Königin Wilhelmincn Es ist, wie wir
alle wissen, der unerschütterliche Wunsch der
Königin Wilhelmina, das; wir nicht in dcu
grancnhaften Kampf hineingezogen werden,
ver jetzt Europa durchwühlt. Alle ihre Arbeit und alle
ihre Sorgen sind daraus gerichtet. Wir können nicht dank« ·
bar genug sein, daß diese Mühe bis jetzt von Erfolg gekrönt
war. Möge es unserer Königin gegönnt sein, daß keine
Änderung zum Schlechten eintrete und daß die Niederland»
wenn der Friede wieder kommt, von den Greueln des Krieges
verschont geblieben sein werden. ·

---

H

Der äiterreiebiieb=ungarilebe 
Kriegsberiebt.
WTB. Wien, 31. August.  Amtlich.!

ähnlicher Krieges-Intuition.
Aus den Höhen östlich von Herkules Fuerdoe wurden

rumänische Angriffe abgeschlagen. Die im CsiksGebirge r
kämpfenden k. und k. Truppeti bezogen aus den Höhen west-
lich von Csik-Szereda neue Stellungen. Sonst an der
ungarischen Front keine wesentliche Änderung der Lage.

An der russischen Front entfaltete der Gegner an zahl-
reichen Stellen erhöhte Artillerictatigkeih

Italieuisnjer und südiifllicljer Yriegofthauplah
Keine besonderen Ereignisse
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.

v » n H o e f e r, Feldmarschalleutnant
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 Nach dem heutigen amtlichen Wiener Bericht haben die
Numänen auch an der Südwestgrenze Ungarns einen Vorstoß
versucht. Sie sind aber östlich von dem bekannten H e r k u l e s-
b ad, das nördlich von dem ungarischiserbischsrumänischen
Grenzwinkel von Orsowa liegt, abgewiesen worden. Die
Operationen sind nun aus der ganzen etwa 600 Kilometer langen
siebenbiirgischeti Grenze, die, wie unsere Karte zeigt, eine starke
Einbuchtung nach Rumänien zu macht, zur Entfaltung ge-
kommen. Die Hauptpaßstraßen führen über die schon genannten
Orte Petroseny, den Roten Turmpaß den Tömöschs
oder Predeal-Paß, dann über den Oitoz und nördlich
davon in das Esikgebirge Dieses schließt sich an das
Gyergyögebirge siidöstlich an; der Hauptort jener Gegend isi
Csikszereda das die ungarischen Truppen aufgegeben
haben, um auf den Höhen westlich davon neue Stellungen zu
beziehen.

Brasso = Kronstadt � Segeshar»= Schäszburq �- NagnIFFebkU= Hertnanntstadt ��� Hetkules Fxwcdo = Herkulesbad -� aros
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Die liulgaren in Seres.
» §§ Aus dem Hang, 30. August, berichtet das ,,Berl. Tageblssx

Ward Prize, der Korrespondent der ,,Times«, meldet aus Saloniki:
Es wird behauptet, daß die Bulgaren Seres besetzt haben.
Die bulgarischen Untertanen, die in dem besetzten Gebiete wohnen,
empfingen die bulgarischen Truppen mit Musik und Glockengeläuh
und die niazedonischen Komitatschis vereinigten» sich mit den But-
guten.

Griechenland.
Der Wechsel im griechischen Generalsialn

WTB Köln, 31. August. Die »Kölnische Zeitung« meldet aus
Athen vom 29. August: Die Entfernung dies Genevalstabschiefs
D iusmanis und des Unterchefs Metaxas aus dem Amt« stellt
einen neuen Gewaltstreich des Viervserbandes und
eine neue Einmischung in die inneren Verhältnisse Griechenlands
dar. Offenbar hat der Vierverbcmd mit diesem Vorgehen dem
Wunsche Wseuiselos entsprochen, der seit seiner Albsdankun einen
unusnterbrochenen Pvessefeldzug gegen den Generalstab fü!rt und
ihn für die Neutralitätspolitik des Königs verantwortlich macht.

Zaimis zum Rücktritt entschlossen.
§§ Aus Rotterdam, 31. August, berichtet das ,,Berl. Tagebl.«:

,,Daily Telegraph« erfährt aus Athen: ,,Nea Hellas« zufolge sei
Zaimis nicht bereit,dieVerantwortlichkeit für die Regierung
länger zu tragen. Er sei entschlossen zurückzutretety und habe dem

indem er sagte, daß er zurücktreten wolle, falls Rumänien in den
Krieg eingreise Alle politischen Kreise in Griechenland seien sich
darin einig, daß die Krisis ihren Höhepunkt erreicht habe. Diese
Woche sei entscheidend für die Haltung, die das Land schließlich
einnehmen wird. � «

Die äundgebungen gegen Weniselogk
§§ Aus Genf, 31. August, wird gemeldet: Während des diplo-

matischen Empfauges zu Ehren Italiens und Rumäniens im
beflaggten Pariser Auswärtigen Amte trafen Athener Depeschen
über den nachhaltigen Eindruck der großen antiweniselistii
s eben Kuudgebung ein, bei der über 20000 Patrioteu als Ver-
treter der bedeutendsten hauptstädtischen und Provinzvereine dem
König Konstantin und der Dynastie zujubelten und dem Kabinett
Zaimis den Dank und die Anerkennung notierten. Die Pariser
Presse, der diese Kundgebung eine unangenehme Überraschung
bereitete, sucht für die wachsende Bedrobung des Sarrailschen
rechten Flügels den leitenden Athener Politiiern die Haupt-
Verantwortung beizumessen.

WTB Born, 31. August. ,,Secolo« meldet aus Saloniku
l Während man in dortigen militärischen Kreisen der Entente hoffe,
das Eingreifen Rumäuiens werde für die Balkauereignisse von
entscheidender Bedeutung sein, glaube man in griechischen Kreisen,
Griechenland habe vielletcht endgültig die passende Gelegenheit zur
Aufgabe seiner Neutralität versäumt. �- Die Zentralstelle zur
Rekrutierung Freiwilliger gegen die Bulgaren teilt der
Presse mit, daß sich bis jetzt 17 Mann gemeldet haben.

Der Krieg mit Rumänien.
Die rumanssche Flotte.

bbl. über die Flotte Rumäniens macht Kapitän Pe rs ieus
im ,,Bserl. Der-gebt« u. a. nachstehende Ausgaben: Wie Griechen-band
aus den Balbankriegslehren der Antrieb wurde, feine Flotte zu ever-
stärkenr fror war es auch bei Rumänisen »der Fall. Nur daß hier die
rechte Initiative von seiten der Regierung mangelte. Denn mit
freiswilligen Gaben allein läßst sich heute keine Flotte bauen! Die
Pläne zur Schaffung von Personal und Material kamen wenig
aus dem Stadium der Vorbereitung heraus. Ende 1912 wurde eine
Regierungsvorlage über den Ausbau dser Krisegsmsariwe fertig-
gestell-t. Nach ihr ssollte eine Küstenflotte im Schwarzen Meere
geschaffen werden, die aus sechs schnellasusfenidsen Kveuzeru von je
4000 Tonnen und zwölf Torpedobooten zu bibdsen sei. Die zu b-er
Zeit nur aus vier Monitoren »und acht Beibooten bestehende Donau-
flottilles sollte um vier Monitove und acht Patrouillsenboote ver-
stärlt werden. Der Personalbeftand ssollte verdoppelt zmd der
Hafen von Konstatiza  Küstendje! zum Flottenstiitzpunkt ausgebaut
werden. Die Gesamtkosten dies-er Flotteniverstärkung wurden auf
76 bis 80 Millionen Mark veranschslsagt, die durch eine auf vier
Jahre verteilt-e Anleihe aufgebracht werden foII-ten. Jm Jahre
1918 waren von dem gesamten Bcruprogramsni nur vier Zserstörer
�bei einer italienischen Firma  Pattison in Neapel! bestellt. Sie
soll-ten bis Ende 1914 fertiggiestellt werden. Hinsicht-lich der Kreuzer
Broccia-the man über den prüften Typ, und so kam es zu keiner: Ent-

lußfiassiing Die Ausbcldun der Osfizisere fand bis vor Kriegs-ausbrsuch im Ausland statt. Es wurde damals beabsichtigh sie in
de! Heimat vorzunehmen. Zu diese-m Zwecke sollte eine Marines
schule m Konstanzer errichtet werden, ferner eine Fachschmle für
Tvvpseidve Minen: und Maschinenwesen in Gaslatz

vasarhelv z Neumarlt �- Szäk fejservar = Stublweißenburxn
l

Das Material Eier Flotte besteht aus vier �bangen
ikanonenbooten » Donau-Monitoren! von je 560 Tonnen De«

König bereits vor zwei Wochen diese Absicht zu erkennen gegeben, -



placemeiit, die 14 Seemeilen laufen, un-b bie mit drei 12.iZenti-s
iiiester-Geschiitzeii, zwei 12-Zeiiti-nieter-Haiiibitzeii und vier 4,7 Zenti-
mctcxesianoneii cirinicrt sind. »Sie tragen einen leichten Panzer
iiiid liefen 1907 vom Stapel. Außerdem weist die Kriegsschiffs-
liste noch einen kleinen Kreuzer ehrswürdigen Alters auf,
die «Elizabeth«, die 1320 Tonnen verdrängt. Das Schiffchen ver.
ließ die Helling bereit?» 1888 un-b sdisente bisher als Artilleriw
sch-ii·lschiff. Seine Geschwindigkeit beträgt 18 Kiioten, die Be-
ftückung besteht aus vier 12-Zentisrneter-Kaiioiieii usw. Ferner sind
siesbe n alte Kanon ensboote vorhanden, die ganz geringen
Gefechtswert besitzen  80 bis 100 Tonnen groß, 9 bis 10 Knoten
Geschswinsdisgskeiß Armieriiiigt e·inige 7,5-Zentiimseter-Kanon«en!. End-
lich bleiben zii erwähnen verschioteiie T o r p e d- osboo ote, wie bie
zwei von Schichau in Doanzisg erbauten ,,V erb e a« cund ,,A r g o f u l",
die 20 Knoten Gesihlvinidsigkeit haben. Sie sind auf der Donau
ftationiert. Ferner ,,Snieiisl«, ,,Sborul«, ,,Raluka«  -20 See-
uieilen schnell! und acht in England gebaute Wachtsboocte von
kleinem Deplacenieiit Ein Unterfeeboot befindet sich« augenblicklich
für -die rumänische Regierung bei Fiiat  Spezia! im Bau. Schließ-
lich stehen noch zwei kleine, ganz alte Schiffe fiir Schulzwecke zur
Verfügung

Man erkennt, das; die Macht Runiäiisieiis zur See außer-
ordentlich gering ist. Die. wenigen alten, kleinen Kriegsfcisihkzikxkge
werden sich kaum ins Schwarze Meer shinasusioagen, Höchsteus
könnten die Kanonenboote auf der Donau versiichen, in Akt-icon au
treten. Llber ihre kleinkalibriigen Gessdhliitze werden auch hier wenig
ausrief-ten

Preßftimmeii zur rumänischen Note.
WTB Wien, 31. August. Die Blätter bezeichnen die Note,

der zufolge Rumänien Osterreichdlngarn den Krieg erklärt
hat, als eine schanilofe Dreistigkeit und frecheVerhölsiiiing
jeder, auch der primitivsten Begriffe von Anständigkeit Die Ver-
legenheit, mit der die ruinäiiifche Regierung Versuche, ihren Treu-
bruch zu rechtfertigen, beweise, wie wenig die runiänifchen Politiker
selbst an die Komödie geglaubt haben, die sie der Form halber noch
spielen müssen. Immerhin hätte man erwarten dürfen, daß die
Niedrigkeit der Gesinnung und der hinterhältige Verrat etwas
gescheiter und anständiger begründet würde.

Die ,,Neiie Freie Presse« fag·t:»Der . aß gegen Bnlgarien
schlägt aus jeder Zeile der runianifchen » ote empor, Die einzige
Gemeinschaft, die die leitenden rumanischen Politiker mit dem
Zaren haben, ist der Wunsch, daß Brilgarien zerrissen und zer-
ftampft werde. Der Krieg, den Rumanien gegen die Monarclsie
und ihre Verbündeten begonnen hat» ist die »Fortsetziing des
Bukarefter Friedens, der der Richtplatz sur Bulgarien war. Dieser
neue Krieg ist eine Verschworuiig gegen die Unabhängigkeit des
Balkans und ein Plan, »dem bulgarischen Volke die Zukunft abzu-
schneiden und die Türkei zii erdrosfelii.

WTB. Sofia. 30. August. ,,Dt»i»elvnik« bemerkt, die Kriegs-
erkläruiig Rumänieiis hgbe niemand uberrafiht. »Voenni Jstweftia«
schreibt: Die KriegserklaruiigItaliens ist eine leere Demonftratiom
welche Erfolge aiif denKciegsfchaiiplatzen ersehen· solle. Die
Kriegserklärung ·Rumciniens ist ebenso ein Ereignis ohne
große militcirische Bedeutung, da die rumanifche Armee
nicht groß genug ist, um deii Ausschlag zu» geben» � Echo de Vul-
garie" fuhrt aus: »Die Haltung Rumanicns seit Llusbriich des
Weltkrieges war nicht dazii angetan, insbesondere die ungarische
öffentliche Meinung zu beriihigeiu »Bei jeder sur· die Monarchie
ungünstigen Wenduiig der militarisclsen Ereignisse nahm die
ruinänisclse Gefahr festere llnirisse an, umwieder zu verblafsen,
weiin die Mittelmachte den« Gegnern Niederla en beibrachten.Dieses Verhalten mußte die berechtigte Entrufluiig Osterreich-Ungarns hervorrufen. » Erstaunlich ist nur, daß die K. und K. Re-geierung soviel Kaltblutig eit gegenüber der Gefahr» und soviel- achficht gegen das Land gezeigt hat, dzsfen Gefühle: sich so
lärmend kundgegeben haben, und dessen olitik offenbar zum
entgegengesetzten Lager« hinnei te. _ bfterreiclysllngarn war
vollkommen imstande, nach· orlice oder dem» Serbens
feldzug die peinliche Lage seiner Grenzewzii beseitigen. Daßes dies nicht tat, tut dar, wie sehr die Mittelmächte Wohl-
wollen gegenüber ben ehemaligen Verbiindeten bewie en
haben, und wie sicher» sie sind, »den neuen Feinden staut-zuhalten,
die die Reihen der Feinde verftarkeii·.» Das Vorgehen Rumaniens
bringt der Entente die legte llnletflllbllnä, auf die sie rechnen
konnte, es kann gerade dadurch das nde des Krieges be-
fchleuni en. Die Kriegshandliizigen werden zei en, was dierumänislche Armee wert ist gegemiber den in zwei sarten Kriegs-
jahren gefestigten, mit allem ausgerusteten die 1Inversehrtheit
und den Bestand des Vaterlandes verteidigenden Truppen. Nicht
nur in militärischey sondern auch »in politischer Beziehung sei der
in Bukarest gefaßte Beschluß verhangnisvoll, denn der Sie der
Ententebedeiite Konftantinopel ruffifch iind das Schwarze _eer
ein rufsischer See. Oder erhoffe»inan inbtumcinien Ausgänge
nach dem Meer iin Westen oder Süden? Ein solcher Plan sei zu
vhantaftifch, als daß nian ihn ernst nehmen könnte. Jndem
Rumänien sich der Entente angeschlossen habe, habe es einen
Fehler begangen. Es habe den Schlag zu gut vorbereitet und
auch denen, die bedroht waren, erlaubt, Vorfichtsmaregelii zu
treffen. Der Kampf wird» hart, aber e_r wirb die lebte tappe des
internationalen Quelle fein, unb das ist gut.

Geniclinaiie bei der Saleniliiaimee.
§§ Aus Karlsruhe, 31. August, berichtet der ,,Tag«: Nach

schweizerifchen Blättermeldungen aus London greift die Genickstarre
bei der Salonikiarmee immer weiter um sich. Aus den Todes-
anzeigen in den englischen Blättern geht hervor, daß der
Epidemie in jüngster Zeit auch zahlreiche Offizie�re zum
Opfer fielen. Der englische General Buckle ist letzte Woche an
Genickstarre gestorben. Die bisher getroffenen Maßnahmen gegen
die Epidemie erweisen sich als unzulänglich

Den-S-e-elttieg.
WTB Stockholm, 31. August. Der große finische Dampfer

»Wellamo«, auf der Reise von Siindsvall nach Gamla Karlebtx
Finland, ist nahe der finischen Küste versenkt worden. Die
Ladung bestand aus Stiickgütern von 599 Tonnen. Die Besatzung
ist gerettet.

,,Berlingske Tidende« meldet aus Stockholm: Die Besatzungen
der beiden finifchen Dampfer ,,Wellamo« und ,,Sten 2«, die
nach Yxpila bestimmt, an der finifchen Küste von deutschen Unter«
feebooten torpediert und ziim Sinken gebracht wurden, sind in
Gamla Karlebh  Finland! eingetroffen.

H�-

Eine iioiilkegilclie Handelsflotte
liii England.

§§ Lliis Kristianim 80. August, wird der,,Voss. Ztg.« gemeldet:
Wie fegt bekannt wird, haben die Vertreter des iiorwegischen
Reederverbandes mit der englischen Regierung einen Vertrag
abgeschlossen, durch den 50 norwegifche Dampfer der englischen Re-
gieriing zur Verfügung gestellt werden. Diese außerordentlich
große Zahl norwegifcher Dampfer von insgesamt 150000 Tonnen
Gehalt sind schon in diesen Tagen zur Benutzung durch Eiigland
bereit. Vorläufig gilt der Abschluß für 12 Monate zu Frachtem
VIO 4-5 Schilling über den Frachtsätzen des heutigen offenen
Marktes liegen.

i
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heliialilclie ilerbrecbeii
an Kriegsgefangenen: in Rußland.

Wir haben iin legten Abendblatt bereits einen Auszug aus
den« Berichteii wiedergegeben, den die wenigen aus der
ruffifchen Hölle entflohenen Gefangenen über die geradezu
beftialifche Behandlung erstattet haben, der Tausende von
deutschen und öfterreichifchsungarifchen Kriegss und Zivili
gefangenen zuni Opfer fallen. Wir lassen aus diesen grauen-
vollen Berichten noch nachstehende Mitteilungen folgen:

Die Sterblichkeit under diesen elendeften aller Menfrhlen ist
ungeheuer groß. Die Toten werden, of.t erst nach Tagen, in Winter
nach Monden, nackt wie. Holz auf einen Wagen geladen und in
den Aiald gefahren, wo sie namsenlos verfcharrt werden.

Die Arbeitszeit dauert, auch an Sonm und Feitsertccigeiy von
morgens 4% bis 8 Uhr abends, ohne Ruhepause. Wehe dein
Armen, der nur einen Augenblick ausruhen will! unbarmherzig
sausen die Peitfchen der Tfcherkessen sund der enstmenschsten Arbeit-
geber auf den llugsliicklichen nieder, »bis er ohnmächtig, oft tot liegen
Bleibt. »Man wird buchstäblich zu Tode geprügelt!" sagt ein

enge.
Der Arbeit-geber Anapolski hat verschiedene derartige Morde

auf dem Getriifseir Mit Geschwüren bedeckte und krankse Gesiangense
werden unter seiner Aufsficht -mit Peitschenshieibeii zur Arbeit ge-
trieben unsd dazu noch von den Juli: e&#39;ii Winnik und Fried-
mann um ihren Lohii betrogen. Beinahe noch schlimmer als diese
treibt es sder Arbeitgeber Bondiarencko von dem wir spät-er noch
shoren werden. Jn Janiimpol ist der Wärter Kiste. berüchtigt. Einer
desr Lansdsesvorsteher hat den Tfcherkessien befohlen, die Kriegs-
gefangenen so viel als niöglich zu prsügeln; er drohte den� Auf-
seshern mit den Worten: »Wenn Sehr die Gefangenen nicht schlagt,
wer-de ich Euch pr-iigelnl�

Zu »den mit Peitschenshiieben zur Arbeit getriebenen seh-wer-
kranksen Gefangen-en sagte der Aribeitsvorfteher Gustim »Ich werde
Euch hier alle ges-und machen, bis Jhr krepi-ert.«

Eine Bestie in Menfchengeftalt isft »der Arbeit-geber Musikom
Nicht nur daß er die armen Nienscheii zu Krüppeln
pur ugel n läßt, betrügt er sie zu seinem Vorteil noch um ihr
kärgliches Essen. Jn sianiselja werden die Gefangenen fast
nacktzur Arbeit getrieben, sodaß Arme und Beine
erfrieren sit-nd schwarz werden. Als solche Leute dann
starben, sagte der Arbeitgeber Bogdanow zu den Kriegssgefzxxpgeuenz
»Es ist für Euch besser, wenn Jhr bei ter Arbeit krepiert, als in
den; Baracken.« Gleich gräßlich sind Zustände und Behandlung der
Kvieigsgefaingenten auf alleii anderen Airbezitsftellem nicht weniger
grauenhaft loirb in Miasseslnasja Msedweje-Gorar, Sorcka in Stein
und auf der Strecke nach Schuja verfahren.

Noch fchlimmsere Zustände herrschen aluf »den zu »den Jschew-
Werken gehörenden Först er eiesm die dser Leitung dies G en e-
ra I; A l e xa n d e r D nbn i b ki unterstehen. Auf diesen haben
es die Vorsteher Jwan Waslawitsch und Michael Feodsorowitfcls
Basbiischkin mit ihr-en Gehilfen und Kreaturen Le-utnant
Alexander Frjafinosw und Alexander Platonw
witfch Gorschkow so toll getrieben, daß sich sogar ruffifche
Soldaten geweigert haben, weiterhin dort Dienst zu� tun, weil sie
die Scheußslisehkeitseii nicht mehr mit ansehen konnten.

» Die Gefangenen haben auch» hier auf dem ganzen
Korper schreckliche Wunden, die voll Unxgeziefer
wimmeln Wasser gibt es nicht, wsaschsen müssen sich die Leute
mit schinmtzigem Schnee. .Dhs»enteri-e und Hcungerthpihus wüten
hier in schrecklicher Weise. Ohne ärztliche Behandls auf
Pritfchen ohne Decken, ohne Wäsche liegen hier zum! Teil miteiternden und aus essloffen en Augen, abge-
frorenen und ab« e» a lenen Gliedern, mit ge«
brochsenen Rippen, dazwif en geistesgseftörta im ganze« 240 Kriegs-Ffkiixgene in einein Stimme, der mir file 60 oder 60 Mann Plah
r e e

Die grundslos verhängten Strafen ssiud so bavbsasvisckx daß selbst
die» russifcheii Landfturnileute es eher verziehen, an die Front
geschickt zu werden, als die Henkerskiiechte dieser Scheiifqkle zu
spielen. Namen· usnd Wohnort dieser Sol-taten sind bebanint.
St! Tief�, Bcpbufckzkin einmal 250 Gefangen-e mit sPeitschen in einen
Raum hineinprugeln. der kaum 100 Menschen faßte. Türen und
Fenster tvuvden mit Brettern verinagelt. Jii dieser Lage mußten
dise Ärmsten bei schrecklicher Hitze 26 Stunden ohne Nahrung oder
Wasser aushalten. Der größte Teil »der fchon vorher kranken Menschen
man: beim �Öffnen der Baracke bewußtlos. Die anderen wurden in
unmenschlichfter Weise verprügelt. Ein-e andere Strafe ist das
Einsspeisren in einer tiefen, nassen Er.dgrnbe, in
der die Leute ohne jedes Licht mehrere Tage mit einem Stück Brot
und Wasser aushalten müssen. Gorschskotv selbst hat Leute mit
Eifenftangenins Gesicht geschlagen. Eine ganze Reihe von
Namen und Adrefsen von Zeugen ist bekannt, die bestätigen können,
in welch scheußlicher und gemeiner Weise die Kriegsaefangenen dort
behandelt werden. Dies-e Leute bestätigen sogar, daß die Gefangen-en
sich genötigt sahen, das Fleisch krepierterHundezu essen,
wenn sie nicht �einfach verhungern wollten. Hier» Abhilfe zu schaffen,
ist General Dubnistzki weder fähig, noch hat er hierzu den guten
Willen. Im Gegenteil, Leute, die sich iiber diese unmenschliche Be-
handlsung zu beschweren wagen, swerden einfach ermoodet oder ver«-
schwinden spurlos.

So lange ein-e�r der schwerkranken Menschen überhaupt noch be-
wegungsfähig ist, wird sen selbst im Hofpital noch mit Kolbenfchlägen
und Peitfchenhieben unbarmherzig zur Arbeit getrieben. Auch in
anderen Orten des Gouvernements W j atka herrschen enrpörende
Zustände. Im Orlowscheii Kreise ist sogar der frühere G e ist li ch e
und jetzige Polizeibeamte Miljustin fürs die araus ame Be-
h andlirnn die er den Kriegsgefangenen angedeihen läßt, als
»sehr tüchtiger Beamter« ausgezeichnet worden. Ein
ganz fürchterliches Riegiment herrscht auch bei den Llibeitgebern
B o n d a r e n k o und M u s jin! o w, die nebst ihren Gehilfen
Kostrakow und Sokolow als wahre Bestien in Menschen-
g est alt hausen und die rohen und unbarmherzigen Tscherkessen zu
im-mer größeren Grausamkeiten antreiben. Niur den unerhörten
Ouälereien dieser Kreaturen ist es zuzuschreiben, daß dort tä g l i ch
bis zu soMannuiiterKniitenhieben sterben. Inder
Stadt Jaransk wü-tet der Hauptmann Barduscliewslm Die ihm
unterstellten kriegsgefangenen Offiziere sind in einem
engen, jeder Beschreibung fspottenden Rlaum eingesperrt, den sie nur
morgens in der Zeit von 9 bis 10 Uhr« verlassen dürfen. Die
Fenster müssen bei Androhung strengster Strafen im iibertretiings-
falle stets geschlossen bleiben. Auch dort peinigt die Wachmannfchcift
die Leute durch fortwährendes Schlagen und Peitschen
bis ausfs Blut. Jn Urgum find infolge der fürchterlichen hygiei
iiischen Zustände und mangels ärztlicher Fürsorge im Laufe zweier»
Monate 3000 Gefangene am Typhus gestorben.

{in der früher für Verbannte bestimmten S u ni v f g eg e nd
von Slobotzk find etwa 4000 ftriegägefangene unter den un-
glaublichften Verhältnissen untergebracht: in dem Orte Voloma hat
der Polizeivorfteher Kalistow öffentlich erklärt, daß die Kriegs-
gefangenen Feinde seien, und daß man sie daher« wie Hunde er-
schlagen solle. Für jedes kleine Vergehen werden sie, mit einem
Strick um den Hals, in das Gefängnis geschleppt. Auf der Fabrik
des Belochoiiibfchen Rahons ilt es, sogar» mehrmals vorgekommen,

»daß auf Anftiften des Polizeivovstehesxs Prissaielv Kriegs-
gefangene eriiiorbet und eine größere Anzahl von ihnen
durch betriinkeiie Wachleiite schwer verwundet worden sind.

Auch aus den Knochen dieser arnieii hingeuiordeten Ge-
faiigenen wird einst ein Rächer erstehen. Die Behandlung der
Kriegsgefaiigenen in diesem Kriege wird für Rußlaud eiii
ewiger Schandfleck bleiben. Mit Abscheu und  Empörung follte
fiel! die ganze zivilifierte Menschheit von solchem Lande abwenden,
das mit dein zivilisierten Frankreich und England »für dic-
Kultur streitend« die verbiindeteii ,,Barciloiig«-Slli"o·rder noch um

vieles übertrifft. 
El!

Daß die deutsche Regierung nicht gewillt ist, sich die Miß-
haiidliing deutscher Kriegsgefaugeiier durch Rußlciiid weiterhin
gefallen zu lassen, ersieht man aus folgender Mitteilung der
,,Norddei.itfihen Allgemeiiien Zeitung«:

ilcigeliiiiigsinalziialiiiicn gegen iiillilclie
maiineangeböiige.

Seit über Jahresfrist werden in Sibirien die deutschen
Seeoffiziere und 2llicinnschafteii, die das Unglück hatten, iii ruffifche
Gefangenschaft zu fallen, einer besonders iinwiirdigen Behandlung
finterzogcin Man behandelt sie nicht wie Seelcute, die nur ihre
Pflicht getan haben, sondern wie g c meine V erbt c iher. Der
Grund hierfür foll iii dem freimdfchnftlichen Rate Englands liegen,
das Ruszliiiid gegenüber erklärte, diese Deutschen feicu keine ordent-
lichen Seeleute, sondern Seeräuber, die maii denieutfpreclieiid be-
liandclii iiiüfsc. Da alle diplomatifchen Vekllmtdcltttgktt Ukchks ge-
fruchtet haben, im Gegenteil der ruffisehe Gcncralftab neuerdings
die oben erwähnten, cinwaudsfrei festgeftellten Tatfachen einfach
ableugnen ficht sich die deutsche Heeresverwaltung nunmehr ver·
anlaszt, zu scharfen Gcgeumaszregelii zu schreitet» um
das Los ihre: Kriegsgcfciiigeiieii zu bessern. Die rufsifihen Mariae-
aiigehilrigeii, Qffiziere und Mannfchaftem werden einein Ver.
geltu ngslag er zugeführt, wo sie genau der gleichen Behand-
lung iintcrivorfcii werben, wic sie unsere Seeleute in Russland
zu erdulden haben. Diese Sllkafzregel wird erst ein Ende finden,

s wenn die russifclie Regierung sich veranlaßt gesehen haben wird, die
dciitfchen ålllarinaKriegsgefangeiieii fürderhin nicht mehr wie Ver«
hierher, sondern wie Soldaten, die dem Vaterlande gegenüber treu
ihre Pflicht erfüllt haben, zu behandeln.

Eiiglilcbes belcl in hedlcbas.
WTB Berlin, 31. August. Die »Norddeiitfche Allgenieine

Zeitung« schreibt:
Von besonderer Seite wird mitgeteilt: Die englische Presse

brachte, wie man erwarten konnte, tendenziös e Darftellungen über
Wesen und Tragweite der letzten Ereignisse im
Hed schas Es ift jetzt erwiesene Tatsache, daß das englische
Geld die Hauptrolle dabei gespielt hat. Trotzdem bezeichnet die
«Tinies« den. Ausstand des Ex-Scherifen von Mekka und bei:
Stämme dieses Teiles von Arabien als spontan. Wenn das Blatt
der City sich beeilt hat, noch bevor das neutrale Pukblikiun fiel!
eine Vorstellung von der Sache machen konnte, die Mitf chuld
Englands an diesem Aufstande abzuleugnen, ge·
sschah es deshalb, weil England fürchtet, daß die öffentliche
Meinung der neutralen Staaten, iiisbesonsdere in mufelinanischeii
Ländern, der britifchsen Regierung die Verantwortlichkeit zu«
schreiben könnte. Die Engländer haben schon im Moment der
Beteiligung der Türkei am Weltkriege durch »das Organ des be-
kannten Agent en Aga Kh an gedroht, die Frage der heiligen
Orte des Jslam ins Stollen zu bringen. Diese Person war wegen
der Ergebenheit gegen den britischen Thron, deren Gründe allgemein
bekannt sind, nach Ägypten entfandt worden, um dort zurzeit der
Usurpation durch England eine gewisse Rolle zu spielen. Er
seh-rieb in der britisschen Presse, daß die Türkei den schlimmsten
Übeln ausgesetzt fein würde. Die Prophezeisiiiiig des Agia Khan
rührt daher, daß die Türkei diesmal nicht den von den Guten-be-
machten gemachten Viersprechuiigen über territorialen Jntegrität
trauen wollte, trügersifchen Verfprechiingem die sie der Türkei
stets nach jeder territorialen Beraiibiing des Reiches gemacht haben,
ohne sie zu halten.

Nachdem die Unternehmungen an den Davdanelllen und in
Mesopotamisen kläglich gescheitert waren iund die Parodie des
Sultanats von Ägypten das nicht erwartete Ergebnis ge-
habt hatte, mußte die brsiitifche Regierung andere, Mittel suchen,
um ihrem Gegner zu schaden. Zur Zeit des Rückzuges von den
Dardanellen schri»eb dieselbe ,,Times«: Wenn wir uns von den
Darsdaiielleii zurückziehen, geschieht dies zu dem Zweck, um die
Türkei an einein empfindlicheren Teile anzugreifseir Das hieß
mit anderen Worten, daß, nachdem die urilitärisclxn Mittel trotz
der großen Mißverhältnisse der beiderfeitigeir Kräfte wirkungslos
geblieben waren, man seine Zuflucht zu Jntrigen
nehmen würde, an die die britische Diplomatie ja gewöhnt ist.
Als Operatiousgebiet wunde- wie oben erwähnt, »das Wilajet
Hedifchas gewählt, wo sich die heiligen Orte des Jslams befinden.
Ganze Monate wurden den Vorbereitungen zu diesem Komsplott
gewidmet. Die englische Regierung hat es verstanden, ein ge«
wifses wirtschsaftlichses Mißbehagen, das in jener Gegend fseit Aus-
biuch des Krieges wegen der Hemnrung der Pilgerfahrten herrschte,
geschickt zu benutzen, und sie bediente sich außerdem der ehrgeizigen
Bestrebungen, die man seit einiger Zeit beim Ex-Scheris«en be-
obachtet hat. Jm Solde der britifchen Regierung stehende indifche
Emifsäre haben das Land durchzog-en· und englisches Geld
unter den Stämmen verteilt« Dsurch den Scherif
heimlich aufgeinuntert, haben sich diese Stämme für das englische
Spiel herg-egeben. und der Aufruhr ist ausgebrochen. Da die
kaifierlich ottomanische Regierung die erforderliichen Maßnahmen
getroffen hat, um die Bewegung im Keime zu ersticken, kann man
ruhig dem Ausgang der Angelegenheit entgegenfehen. Jedenfalls
ist es fchon jetzt sicher, daß England sich in feinen Berechnungen
getäuscht haben wir-d.

Beicblagnabmte Poti.
WTB. Kopenhagem 81. August. Die dänifche Generalpoft-

direktion gibt bekannt, daß auch vom dänifchen Amerikadampjer
,,Oscar 1I.«, von New-York nach Kopenhagen unterwegs« dTe
gesamte Brief- und Paketpoft in Kirkwall beschlagnahnit worden ist.

Siimmungsumlcbivung in Ilmeiilia  i!.
§§hb. Von einem hervorragenden amerikanifchen Parteigänger

der Entente wird dem New-York« Korrespondenten der »Frankf.
Ztg.« erklärt: Englands unnaichgiebige Haltung in der! Frage der
schwarzen Listen und der Poftsbefchlagnahme ent-
fremde ihm die aniierikanifchen Sympathien und bewirl-e, daß die
öffentliche Meinung Amerikas fegt mehr als früher für Deutsch-

s lasnd sei.



Das Girerne Kreuz.
rg. Außer den gestern Genannten haben in den letzten

Tagen noch folgende Angehörige des InfanteriesRegii
nieiits 156  Beuthen OS.-Tarnotvitz! das Eiserne Kreirz
2. Klasse erhalten:

Leutnant d. R. Fiewegen Lt. d. R. Seiffert, Unterosfizier
Osterholz. Gefr. d. R. Viebig, Gefr. Buba, Unteroff. Langer,
Reservist Ceglarsky, Gefr. Adamski, Ers.·Nks· Cz9mpq, Fries·
Foitzik, Gefr. Flohr, Gefr. Barkmann, Mrisk. Friedrich Finke
und Landsturmniann Fr.Mehlk	drn, sämtlich 1. Komp.  die beiden
Letztgenannten persönlich durch Se. Majestät den Kaiser!; Gefreiter
Fresachen Ers.-Res. Kuska,1Ioss. d. R. Streich, Gefr. Tfchöpe,
Res. Kkkschsteim Musk. �ach. Gefr. Michael, Res. Koblitz,
Gefr. Kruppa, Gefr. Wladaczh Uosf. d. L. Staskievitz, Miisk
Euber �. Komp,!; Unteroff. ScheniofcheL Gefr. Hilbig, Gefr.
Ogorelh Gefr. d« L« Siemainsktr Gefr. ums, Res. Year-m,
Gefr. CklkklkSUleU, Gelt« KaiziL Res. Bräuer �. Komp.!;
Gefr. d. Res. 6auermann, Gefr. Malinm Res. Rißmann,
Mast. Kaiser, Uoff. Wagner, Gefr. d. L. KafcheL Landfturmi
mann Staat, Res. Kubatsckieh Res. Schwarz, Res. Kraus,
Vizefeldw Dresdner, Gefr. Sobainski �. Komp.!; Unteroffizier
Fritsckh Mush Albrecht, Uiiteroff. Ritter, Gefr. Sonntag
�.Niaich.-Gew.-Komp.!; 1Interosf.  Siewert, Hoff. Gab, Uosf. d. R.
Kainmlew Res. G0jetzki, Gefr. d. L. Cirpiob Gefr. Meßner,
Gefr. d. N« Skklkvbskd Gefr. d. R. Zirrek, Gefr. d. R. Klose
15. 510010.!; Dfiiansete�v. Vizefeidixr ä�wilbebranbt, Ilnteroff. b. N.
Pendzig, Hoff. d. R. Sohn, Gefr. Baumann, Gefr. Demim
Wehriiianir Kartonski, Wirst. Eckert, 1Iiiteroff. d. R. Dewor,
Gefr. d. Landw. Pietfch, Gefr. Marquardt, Res. Volaschkh
Res. Terafa �. Komp.!; Landwehrmann Gwisdz, Wehrmann
Buchtm Unter-Its. d. R. Mosgalib Gefr. Hornist Radziej»,
1liiteroff. Kozlirh Unteroff. d. L. Jaiieck. Gefr. d. R. Ducksch,
Wcllrttr Evhxdm, Gefr. Krätzig Res. Backe, Res. Queiida
�. Komp.!; llnteroff. Petrus-la, 11nteroff. Cichon, Biusk Cicha,
Wehrin.De1itfchmaniieck, Gefr.Schirdewan,Gefr.Schiiialisch,
1lriteroff. d. R. Langer, Gefr.d.L.Mhtzek, Gefr. Boer  8. Komp.!:
Slli11sk.»K·i"litet, Res. Filz, Fahrer Hanetzkü Schütze Bieneck
 9. 5T�?G1Ch.=@5ewehr-Siomp.!; llnteroff. d. L. Nitfche, Gefr. d. R.
Olefclw Res. Wallis, Res. Ondrullm Res. Kaminski. Erf-
Res. Vigus, Gefr.Oldenbiirg, Wirst. Wandern, Serg.Mosler
�. 8001110!: llnteroff. d. R. Babik, 1lnteross. Exner, Gefr. d. R.
König, Gefr. d. L. Kühn, Gefr. Siedlaczek, Gefr. Wenzel,
9331153. %ahith� Unterosf. Hein �0. 300m0!; Vizefeldwebel d. L.
Müller, Gefr. Cirpiol, llnteroff. Scholz, Gefr. d. R. Heft,
Gefr. d.  Copp, Gefr. Fiebig, Wehrm MikofcheL Mitskl
klliorawitx 1Interoff. Geppert, Ers.-Ref. Paliga, Unterosf.
BEZVCV �1.Komp.!; llnteroff. d. R. 6obire0, Gefr. Handke, Res.
Niikolojetz, Res. Gointh Res. Maciejob Res. Zorembih
Mast. Miefchridm Wehrin Kolodziej, 2llliisk. Kroker, Wirst.
Hühner �2. Koiiip.!.

Ferner erhielten die Auszeichnung: Vizefeldwebel Hüniiig,
Ullkewffs McItUszyL Music Czech, Unteroff Schipp, Tillus-l.

lj
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i

O"fsi!ra, Res. KarolizeL Krieg-List. Former, Gefr. Chrobockp
Gefr. Schendzilocxp Ers.-Sl�tef. Seiffert, Wirst. Titzmanm
Wehrnn ·Biijok·, Res. · Schink, Gefr. Joh. Schnitt-», Uiiterosf,
Slltusivlih Gefr. Schiejka, Res. Sollich, Vizefeldw, Hartsch,
Unteroff. Neumanin 1Interoff. Reinhold Hoffmann.

VII
Hi· Das Eiferne Kreuz 1. Klasse erhielten: Oberleutnant Bote!-

mann, Pionier-Bataillon 17, Führer einer Minenwerferkompagniez
Oberleutnant d. Res. Fuhrmann, Führer der Masch,-Gew.-Komp,
Res.-Inf.-·Regts. 38, Rittergutspächter in Plottnitz Kr. Frankenstein

96 Das Eiferne Kreuz 2. Klasse erhielten: Kriegsfreiwilligen
Lseiitnant d. R. stud. ins. Erich Heinzeb Sohn des Lagerhalters
im Breslauer Konsumverein Wilhelm Heinzelz Fähnrich z. S.
Weiserer Schönermarb Sohn des Divifionspfarrers a. D., Pastors
Schonermark in Strehlen

Hus dem Bundesrat.
WTB Berlin, 31. August. Der Bundesrat hat folgenden

Vorlagen zugestimmt: a. Änderung der Bekaniitmachung bete. die
Ekllkevvkfchåtzungen von 1916 vom 21. Juni, d. dem Entwurf einer
Bestimmung über die Errichtung und den Betrieb von Anlagen
zur Herstellriiig von Bleifarben usw., o. betreffend Änderung der
Verordnungen zur Regelung des Absatzes von Erzeugnissen der
Kartoffeltrockiierei usw., d. über den Entwurf einer Bekannt-
Biiachung über die Bestätigung von Schecks durch die Reichs-

an

Husieizang der Stratvolllirecliung
gegen Gefangene in Deutschland

unt! Frankreich.
§§ Durch Vermittelung des Königs von Spanien ist

zwischen Deutschland und Frankreich, wie schon kurz erwähnt,
eine Verständigung dahin erzielt worden, daß die Vollftreckung
aller gerichtlichen Strafen, die gegen Kriegsgefangene wegen der
bis zum 1. September 1916 begangenen Straf-
taten verhängt worden sind oder noch verhängt
werden, bis zum Friedensfchluß ausgesetzt werden foll. Durch
dieses Abkomiiien werden etwa 400 deutsche Kriegs-
gefangene, die ohne Rechtsgruiid oder wegen ganz gering·
fiigiger Vergehen  Mitiiehmen kleiner Andenken auf dem Vor-
marfche, Besitz von Uniformknöpfen oder geringwertiger Ge-
brauchsgegenstäiide französischer Herkunft und dergl.! oder wegen
Unbotiiiäßigkeit in der Gefangenfchaft zu unverhältnismäßig
schweren Gefäiigiiisi und Zuchthausftrasen verurteilt worden
find, durch Überführung aus der Strafanstalt in ein Kriegs-
gefaiigenenlager eine wesentliche Verbesserung ihrer Lage
erfahren. Bei den deutschen Kriegsgefangenem die in den un-
gefunb gelegenen StrafanstaIten Nordafrikas ihre Strafe ver-
biißen, wird diese Besserung vielfach eine Rettung des Lebens
oder der Gesundheit bedeuten. Die bisher wegen gerichtlicher
Urteile der französischen Regierung von Deutschland angeordneten
Gegenmaßregeln an 16 französischen Offizieren wurden beim

· Abschluß des Abkommens außer Kraft gesetzt.
Die Erzielung dieses Abkommens ist umsomehr mit Freude

und Dank gegen den hohen Vermittler zu begrüßen, weil die
Urteile französischer Gerichte über deutsche Kriegsgefangene schon
von Anfang des Krieges an jedes Maß einer gerechten Justiz
haben vermissen lassen. Jn frischer Erinnerung wird noch der
Fall der Patrouille Strachwitz-Schierftädt sein, die
wegen Plünderns zu inehrjähriger Gefängnisstrafe verurteilt
wurde, weil sie hinter ben feinblichen Linien ihr Leben mit
Feldfrüchten zu friften versuchte. Die fortgesetzten Bemühungen

i 
i

Haß« unb Rachfucht irregeleiteten Justiz vor derartigen Ver«
gewaltigungen zu fchiitzem haben jetzt endlich zu einem durch·
schlagendeii Erolge geführt.

Das Ilnrt eez Gelten General-
lluarirernrerliern e

irrt. Zu der Ernennung des Genersalleutnants Ludendorff
zum Generalgiisartiermeister und General der Infsantirsie wird
uns geschrieben: Die Stellu·ng eines Generalaclurrrtkiernieisstars
im preußischen Heere ist schon recht alt. Der Generalstab hat
feine jetzige Bedeutung erst seit den Revolutionskrieaen erhalten,
da erst seit dieser Zeit ungefähr die Verhältnisse verwirlielter und
ausgedehnter wurden. Früsherz als alle msilitäriisclien Vorgänge
noch einfacher waren, war sein General-O.iiartiermeister der« oberste
Leiter der gesamten Bewegungen, der die Märfche usw. bestimmte.
Mit mehreren, ihm beigegebenen Offizieren bildete er ben
Genseralclliartiermei-fter-Stab. Aus dieser Einrichtung entwickelte
sich später der Genersalstaib Ism allgemeinen besteht die Stellung
eines General-Ouar«tierxineisters nur im Felde. Eine der wenigen
Ausnahmen davon bildete seine kurze Zeitlang die preußische
Armee, und zwar in -den Iahren 1881��1888, wo ein Cdlenerab
Qckmskckkdftmleksfter auch in der« Friedenszeit bestellt worden war.
Dieser follte den Geiieralfeldmarschall Grafen Moltke in feiner
befchwerlichen Stellung als Chef des Genercclstabes der Arsmee
entlasten. Mit dem Riicktritte des Grafen Moltke aus diesem
Amt fiel auch die Stellung des General-Quartiernieisiers im
preußischen Heere wieder! fort. In folgenden Jahren erfuhr
diese Stellung, sowohl was den Namen, als aiich was die Zahl der
Inhaber betrifft, rnancherlei Llbänderu�ng, die hier ohne Belang
ist. Ini großen und ganzen ist zu sagen, dass«- die Stellung des
ersten Genleretc-Ortaittiermieifters arm großen Htauptgiiartiesrt »von
fel!r erheblicher Bedeutung ist, wie schon gerade aus der Er-
nennung des bisherigen »Geiieral«ftabscliefs Hiindenburgs zum
ersten. Geneval-Qiiartiermeister hervorgeht. Es ist überflüssig, zu
erwähnen, daß der GenierabOrisartiermeisfter mit Quartieren usw.
nicht das geringste zri tun hatte. Wie er zu den Zeiten des Grafen
ålltoltke ein-e fel!r große Bedeutung als Stellvertuetser bei» Cliefs des
Generalstabes hatte, so ist auch jetzt ini Kriege diese Stellung, deren
erster Inhaber Generalauartierineister von Stein wars, auch für die

iLeitung »der gesamten Kriegsoperationen von nicht geringem Ein-

lastung des Chefs des Genersalstabes des Feldheers mehr als je
notwendig erscheinen lassen. Di»e Persönlichkeit des neuen ersten
General-Quartiergmeisfters des alten und bewährten Mitarsbeiters
Hindenbiirgs gibt uns die Gewähr, daß die Zusammenarbeit der
beiden großen Feldherrsen in der» Stellung an der Spitze der· gesamten
Heeresleitring von größtem Erfolg begleitet fein wird. .

Der neue General-Or artiermeisters steht heute erst iin Alter
von 51 Jahren, denn er isft am 9. April 1805 geboren. Am 1.5. Lsspril
1888 wurde sei« nach deni Besuch der, Kiidettenaiistalt Plön in Groß-
Lichtserfelsde zum Leutnant beim Weftfäl Infaiiterriwüiegiriiicnr 57
befördert. Ani 14. April 1887 wurde er in das Seebastailloii ver-
setzt und ein Iahr später an Bord der Segelfregatta «Niolbc«. Am
E32. Biärz 1889 wurde er dein 1. Seebataillon zugeteilt und vom
1. Mai 1889 bis zum �16. September 1889 an Blond S. M. Schiff
»Baden« kommandiert. Arm 24. März 1890 wurde er zum Über�:
leutnant befördert, kani dann nach einem Konrknando
S. Mit. Schkff »Kaiser« zur Kriegsakadestiiia später zum Großen
Generalftah Im Isahre 1900 wurde er zur Disenftlseiftu beim
Admisralstab der Marine kommandiert, kam im nächsten Ia- re als
Niilitsiiirlehrer zur Kriegsaksadelmire und wurde am 10. April 1-908,
um nur in großen Zügen« feinen Lebenslauf am aeicbnen, als Ab-
teilungschef in den Großen Generialstab verfaßt. Bei Beginn des
Ränge; ckjiair er Generalinajorz wozu er am 24. April 1914 ernannt
wurde. Zugleich erhielt er da« Kommmiido der, 86�. Infauteviies
Bsrigada Sei-ne Kriegslaufbahn ilft ungewöhnlich. Gleich zu An«
fang wlurde er zum Oberquasrtieriiieitfter der arbeiten Armee er-
nannt. Arm 22. August 1914 wurde er Chef des Geneualftabes der
8. Armee und ani 16. September der 9. Armee. Zugleich mit
Hindenbrirgs Stellung wuchs auch seine eigene. Er wurde am
3. November! 1914 Chef des Generalftabcs des Oberbefehlshabers
der gesamten deutschen Streistkräfte i-in Osten, und am 27. November
1914 erhielt er feine Beförderung zum Genkeralleirtnant Der Orden
Pour le mårite mit Eichenlaiib und das Eiserne Kreuz 1. unb
2. Klasse sind feine hervoruagendften Or.denszeeichen. In 21Xpj Jahren
hatte demgemäß Ludendorff den Weg vom Obersten zum General
der Infanterie durchlaufen.  B. g.!

Figura lvIen
über Krieg unu lsollierfrieclen

Eine unterm-being. Von P. Hevmans-Fö1lfterling.
Staatsminister a. D. Dr. Sigursd Ibsen, der, wie bekannt, vor

einiger Zeit nach Deutschland übergesiedelt ist, hat dieser« Tage in
Berlin dauernden Aufenthalt genommen. Meiner tselevhonisch ge-
äußerten Bitte, mir eine Unterriedung zu gewähren. entsprach der
Minister bereitwillig eind mit größter Liebenswür-digkeit. Sigurd
Ibsens wohnt mit feiner Familie in einem großen, ruhigen Hotel
des Berliner Westens. Hier empfing mich Henrik Isbsens Sohn
mit jener ungezwungenen Gastlichkeit, die den Nordländern
eigen ist.

Exzellenz Dr. Ibsen, in feinem Äußeren der stvpische Stan-
dinaivier, {bricht ein fliseßendes Deutsch, kaum, daß man ihm den
Aussländer anmerkt. »Ich habe ja viele Jahre meiner Kindheit in
München und Dresden ver«lebt,« erwiderte Ibfen auf meine dies-
bezügliche Beinserksung »Ich bin im April nach Deutschland ge-
kommen und war dann auf Einladung der Regierung sechs Wochen
an der Wsestfroni. Als ich dann wieder nach Berlin kam, habe ich
längere Zeit gefchivankh ob. ich München ober Berlin zu dauernde-m
Wohnsitz wählen sollte. Ich muß aber sagen, daß mir Berlin so
gut gefällt, daß ich beschlossen habe, vorläufig hier zu bleiben. Ich
habe schon für den ganzen kommenden Winter hier Wohnung ge-
nommen." f

Begreiflicherweifse wandte sich das Gespräch alsbald dem Krieg-e
zu. Es erschien mir vor allein von Wert, aus dem Mamde eines
Mannes von europäischem Ruf, nicht nur als Divlomat und Staats-
mann, sondern auch als geistvollejr und weitblickender Sozi-aslethiker,
eines Mannes, der Bedeutsames süber die Ethik der Nationen, wie
über die großen Koalitionen unserer Zeit, über Anläsfe und Be-
wcggrsiinde zum Kriege und über den Völkerfrieden geschrieben hat,
seine Anschauringexi über die Möglichkeiten der einstigen Wieder-
versöhnung aber Völker zu hören.

»Wie denken sich Exzellenz«, fragte ich, »die Wiederherstellung
der kulturellen Beziehungen zwischen den heute einander so bitt-er
bekämpfenden Nationen?«

»Das ist ganz unberechenbar. unb eswisisd dabei sehr viel aus
die einstigen Friedensbediiigungen ankommen« erwiderte Ibsen
�Sie härter diese Bedingungen für die einzelnen Völker sein
wenden. desto schwerer wird es sein, die früheren Beziehunsltn wieder
herzustellen. Auch glaube igh, bcr Haß unter deii kriieafiihrendeii
Völkern ist so groß geworden, daß viele Jahre vergehen werden, ehe
e: f0 weit ausgelöscht i-ft, daß an die Wiederaufniahtiie eines kultu-

J�

der Deutschen Regierung, alle bedauernswerten Opfer einer von, rellen Anstausxhesj unter den jetzt ksieindlsichen Nationen« an »vor-kein 15g.

ifliiß. Die ungeheure Ausdehnung dieses Krieges hat eine Gut-s

i

i

lgaiiicheii entrinnen; beim  meinen»

Besonders in Frankreich wir.d der dort aufgespeicherte »daß-in dieser!
Hinsicht erschwerend wirken«

»Wie erklären Exzellenz es sich, daß dieser Völkerhaß eine so
bliiidwiitige Gestalt angenommen hat?"

,,Es war natürlich zunächst die Niederlage der Fsrsaiizofen im
Jahre 1870/71, die die franzöfifche Eitelkeit so furchtbar getroffen
hat. Der auf dies-e Weise entftandene Haß hat an Elsaß-Loth«.«ingen
einen greifbaren Stützpunkt gefunden. Dennoch war das fvanzösische
Volk im großen und ganzen dem Kriege nicht geneigt· Vielleiclit
versteht es der Deutfche nicht recht, sich in sdie französifche Volksseele
hineinzudenken In Frankreich ist man, nachdeni der Krieg zur
Wirklichkeit geworden ist, natürlich des Glaubens, es sei ein Opf»r
der krisegerischen Gelüste Deutschlands« geworden. Diese über-
zeugung ldise nicht so leicht auszurotten fein wird, hat dem Haß
gegen Deiitschland und alles Deutsche ständig neue Nahrung zu-
geführt. Deshalb werden gerade zwifchen Frankreich und Deutsch-
land die alten Beziehungen nur schwer von neuem aiizuknüpfcir
fein, und sie werden erst nach sehr langer Zeit wieder einicieririaszcii
gut werben können. Weniger schswierig wird das Verhältnis
zwischen Deutschland rund England sein. Denn der Enaläiiders denkt
kühlen

Siguatd Ibfen äußerte dann, es gebe kaum ein Volk, das weniger
chaiisviniftiscli sei, als das deutsche, ganz i-m Geigenteil zur« englischen
Nation.  wird z.  meinte er, �feinem Englänkder ein-
fallen, einen Fremden zu fragen, wie ihm England gsefalle Dazu
ist »der Enigslänsder zu hochmütig. Der Deutsche dirgsegeii sucht sich
allem Fremden anzupasssieir wsälsrenld der Engläntdw das Fremd-
ländische nicht nur nichst in sich aufnimmt, sondern ihm im Siegen-
teil fein eigen-es nationalcs Gepräge auszudrücken verspricht. Daher
riixfxrt auch »die Nachahmung ientglifchesr Sitten, wsie sie früher· in
Deutschland so stark zutage getreten ist. übrigens find-et man das
gleiche Bestreben in den meisten ansdseren Liinld-ern.«

»Wie liegen heute dsise Vserlhiiltnisfse »in Not-wegen, ExzellenzYsz
möchte besonders betonen� erwiderte Jbscn »daß »die

Ansicht» es gehe den Nseutraslen durch »den Sirion arrsg:ezeicl!net, eine
Anfchauung, sdxise man hier f0 orft hört, ganz falsch ist. Gewiß,
einigse hundert Lesute haben am Kriege inaßIbos verdient. Aber
Millionsen leiden schwer« unter: »der Teuiersiincr die »in Norweigeii
schlimmer ist »als in Deutschland. Auch« »in Nvrivesgcii
sehnt man das Ende des Krieges herbei. Würde dort über den
Wunsch nach Frieden eine Rund-frage veranstaltet werden, ich bin
überzeugt, es würde noch nicht einer unter taufen-d sich dagegen
aussprechen. Man spricht hier auch viel von »den eng-lan:dfreuii»r-
slicheii Noriweigserm Nun, wir sind �nur ein kleines Land, und wir
können es uns nicht leisten, eine stolze Haltung sesinziinehsiiiieir Wir«
sind auf England zu sehr aiigsanriesein dia »wir selbst niir wenig pro-
due-zieren. «Würde uns z. B. die Kohilsensziifulir abgeschnitten werben,
so rvsjirde unsere ganze Industrie lahm-gelegt fein. Dias alles
hindert aber nicht, daß es bei uns sehr« viele Fsreiinde Deutsch-
rands gibt, viel mehr, als man hier annimmt«

Das Gespräch wandte fich dann den Ernährunigsfragen zu,
unid Ibsen erklärte: ,,Ich liabe mich auf meinen Reisen durch weite
Teile Deutschlands selbst idasvoir überzeugt, das; die Ernte außer«-
ovdsenstlich günstig steht, und ich habe von �neue-m die feste über:
zeugung gewonnen, daß Deutschlands Tllushririgernnsg eine lliiiii-öss.i-
lichte-it ist, daß man aus diesem Grunde an einein für De.iitsclsi-
lanld günstigen illusgtaiilge des Krieges nicht zweifeln kann. Ich
weiß wohl, -d-a.ß Unzufviexdensheit mit der Organisation aus idem Ge-
biete bcr Ernährun besteht; aber ich meine, daß »diese Unzufriedem
ihezit Uuangebvacht i� . Die Regierung sieht sich shiier vor neue, nie
gekannt-e Aufgaben geftellt. »und sie hast mit Schtviserigkeisten zu
kämpfen, die der einzeln-e nicht zu überfchrairren vermag. Ich bin
überzeugt, daß es keine Regierung gibt, die es besser gemacht
hätte. Eigentlich kann man ja: auch nicht von hungern sprechen,
sondern» nur von Entibehruirgen Ich persönlich finde, daß »die
flaifchiarsnve Ida-hurtig, wie ich an mir und meiner Familie selbst
erfahren habe, einen außerordentlich günstigen Einfluß auf« Ge-
sundheit: unb Wohlbefiirden guts-übt. Eine traurige Begleit-
erfcheinir dies bangen Krieges i-ft freilich der individruelle  �Einem
11-110, bernfich gerade auf dies-ein Gebiet vielfach bemerkbar nracht.�

»Wie finden Exzellenz heute die· Physiognomie Berlsins?«
»Das Leben ist hier ja, was den Verkehr betrifft, im all-

gemeinen vicxl stiller, als es in Friedenszeiten war, »wenn auch bei-
spielsweifie die Eafähäiiser feihr gut besucht sind. Aber das ist nur
ein« Beweis dafür, »daß der einzelne Ablenskung und gelistige Zer-
streuunig sucht«

Am Schrlussse »der Unterreduiig erwähnt-e Ibsen noch, daß -er
auf Einladung aber Regierung deinniichst nach Wkarschsaiir reisen
werde, um besonders »die Maßnahmen der sdseiitsfchsen Verwaltung
in bem okkrrpierten Lan-de zu studieren.

llerlcliieclene Mitteilungen.
bh1. Der Fürst von Hohenzolleriu dev»B-ruder des Königs von

{Rumänien ben alsbald nach der Kriegserklariung Rumäniens feinen
Beamten und Bedienfteten verboten hatte, in Zukunft ihre ruunänis
schen Orden anzulegen, hat nunmehr auch die ihm selbst verliehenen
rirrmänischen Orden zuruckgeschickt

is  5. Rriegßaxileibe. Die Verwaltungsorgane der Laut-Wirt.
ihaftlicheii ZentrabDarlehnskasse für Deutschland shabeir
eschlossien sur die entralksaffe und die ihr angeschlossen-en Spar-

unrd Darslehnsk«affei»i- ereine  R�airffeifen-Or- anisations zur fünften
Kviegsanleihe vorläus ig 60 Millionen Wim zu zeichnen An den
früheren Krieigsanler sen ist die· RaiffeisemOrlganisation zilnsgesanit
mit 267 Millionen ark beteiligt. ·

* Eine Million für ,,Kreuz-Pfeii»nig«-Marken. Das Ergebnis
aus dem Verkaufe der ,,Kreirz-Pfennig«-Mar»ken hat sich als über-
vascheird giinsstig herausgeftellt Im Deutschen Reich haben di.e Ein-
nahmen dieses Unternehmens nahezu die stattliche Summe von einer
Million Mark erreicht. Da die Rotse-Kreiuz-Marke nur in den kleinen
Werten von I, 2, ö unb_10 Pf. das Stück zur Ausgabe gelangt, so
beweist dieser Erfolg, wie selbst durch geringe Beiträge bei großen
Opferkfveudigkeit die Wohlfahrtspflege gefördert werden kann. Bei
der noch wachsenden Vertreibung der Matten, die auch i-n Seiten
zu 20 und in Bo en zu 100 Stück ausgegeben werden, wird der Weg
zur zweiten Mi ion wohl mach fchneller zurückgelegt werden. Aus-
gabeftelle: Abteilung 14 des Zentraslkomitees vom Roten Kreuz,
Berlin W. 36, Am Karlsbad 23, Postfcheckkonto Berlin Nr. 20997.

etc. Eine militärifche Anerkennung für die Arbeit der zum:
bercinc. _ Auf Grund einer Verordnung des Könialich Sack-fischen
Krisegsminifter-iums· haben die« Tirrnveieine von nuii an für die
Dauer des gegenwärtigen Krieges das Recht, ihren Iunginaniien
und L-andstur»mpflichtigen, die an der militärifclien Vorbereitung
regelmäßig und bis tut· vor dser Einftellung »in das Heer tder in diearine teilgenommen haben, eine B e f ch ein i gu n g über: Dauer
»und Erfolg der Teilnahme auszustellen. Wie» die �Stich. TurnztgR
in·itteilt, foll die Befcheinigiisiig beim» Dienfteintrit als Empfeh iing
dienen, und auf Grund der Biescheinigung können die Iungmannen
bei der Æusterung Wünsche auf Einsstellusng in einen bestimmten
Trusppenteil außer-n, für den fi-e ausgehoben sind.

WTB. Berlin, 81.» August. Dei; »R·eichsaiizeiger« veröffentlichteine Bekanntmachung uber Zochftpxeis e für Zwetscheii vom 29. August
und eine Verordnung über achpuirfiing der Ernte-Vormundiitzxingeri
des Isahres 1916 00m 27. August.

§§hd. Nach einer aus vatiksanifchen Kreisen· eingetroffeueii
Mitteilung hat der Papst laut »Frankf» Ztg.« gegen dlise Befchlags
nahme des Palozzo di Veuezicy dein Sitze des öterreich ch-uii-

otest er oben.
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Zentralkomitee des preußischen Eandesvereins vom Roten Kreuz, t::.«.s.i..t;»te-»Hier?sitzt;sie:set-ZEIT.Ifzsxseksgtkxkstiiist.Fig:

»Auf Deutschlands Fluren lohnt Gottes Gnade
des Landsmanns Fleisz mit reicherer Frucht,

als wir zu hoffen wagten.�
Diese Worte, die Seine Majestät der Kaiser in dem Crlasse zum 1. August d. Js. an sein Volk
gerichtet hat, haben in ganz Deutschland und überall, wo deutsche Herzen schlagen, freudigen Wider«
hall gefunden. Boll Dankbarkeit erhebt sich der Blick des deutschen Volkes zu Gott, der durch
reichen Erntesegen den tückischen Aushungerungsplan unserer Feinde vollends zunichte gemacht hat.

Den Dank in irgend einer Form äußerlich kundzugeben, ist sicherlich Bedürfnis auch der
Landwirtschaft. Erntedankfeste zu feiern, ist nicht am Platze, solange noch an allen Fronten
donnernde Geschütze mit ehernem Munde reden. Es muß ein anderer Weg zur Abtragung der tief
empfundenen Dankesschuld gefunden und beschritten werden. Wir regen deshalb eine allgemeine

· s« «.C I. . c.L. - .-« . ° M." . .s &#39; � &#39; « &#39; V· «« I-«- s . J« I�.Q « . .4 �a. «In.s. H. «,-« &#39;o_._b_. _�« -·.�«.-

an und richten an alle Landwirte die herzliche Bitte, ungeachtet der bereits für die Bedürfnisse der Orts-
und ProvinziabBereinigungen vom Noten Kreuz gebrachten Opfer, auch das Zentralkomitee des Preu-
ßischen Roten Kreuzes durch Spenden bedenken zu wollen. Hierdurch würde uns die Sorge für die Er«
füllung unserer umfangreichen und das ganze Land umfassenden Aufgaben wes entlich erleichtert werden.

Der Vorsitzende des Zenlraltomiteesi Der Vorsilzende der Abteilung VI:
v. Pfuel, Dr. Boethke,

General der Kavallerie z. D. Oberverwaltungsgerichtsrat
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Giitige Spenden werden erbeten an das Zentraltomitee vom Roten Kreuz, Postscljecktontoi Berlin 18608.
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Ansragen an Abteilung VI des Zentraltomiteen Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 13.
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und fol endedes Rentenbankgefetzes vom 2. März 1850 im Beisein DIE.

Nummern gezogen worden und zwar:  a5 s 34 J I�

Lit. H zu 800 JG 8 Stück Nr. 27 234 727 789 835 871 1017

Aufkündigung r   7"" �"0"

geordneten der Provinzialvertretung und eines Notars

a! zu 3%%: 
am hiesigen Platze bestehende

1114.
Lit. J zu 75 J6 5 Stück Nr. 93 235 237 390 397.

von ausgelosten 31/2 unb 4% Schlesischen Rentenbriefem OTTO-is  izsz I

stattgehabten Verlosiing der zum 2. Januar 1917 einzulösenden IF«  » _ . _ «

"Lit. F zu 3000 «« 7 Stück Nr. 281 458 496 971 1220 1436 1448.  
 « l es« Porzellan-

Bei der heute in Gemäßheit der Bestimmungen der §§ 39, 41      M
3% unb 4% Rentenbriefe der Provinz Schlesien sind nachstehende zeigt: sz i « °° «« « « ·  é «

Lit. G zu 1500 «« 2 Stück Nr. 97 216.

Lit. K zu 30 �n 2 Stiick Nr. 51 99. 51�; ·» � « »» «»
«» s« ««  d K h t G h it  s«  z   zzz  un u: engera e- es: ait. zu u r. .  . .. .

Unter Kündigung der vorstehend bezeichneten Rentenhkiefe zum  Wlfd VOIISISIIEIZ aufgelöst.
2. Januar 1917 werden die Jnhaber derselben aufgefordert, den »New:-  E k ä h t d. h d V M .wert gegen Zuriicklieferung der Rentenbrieje mit den zugehorigen a; s OWWSU zu� C S 19 Vor an SVSU 01T S m
Zinsscheinen und zwar Reihe4 Nr. 3 bis 16 zu hu. F« bis K «»
und Reihe 1·Nr. 10 bis 16 zu L_it. GG unb HH und den Ek-
neuerungsscheinen sowie gegenQiiittung vom 2.
niit Ausschlu

Januar 1917 ab Its!  :�&#39;
ß der »Sonn- und Festtage entweder bei un erer Kasse,

Albrechtstraße 32 hierse!bst, oder bei·der Koniglichen entenbanb
lasse in Berlin _C 2. Klosterstraße 76, in den Vormittags-stunden von
9�-12 Uhr bar in Empfang zu nehmen.

is, " , »

llll e - Eflllß

Stils Gebrauchs B enstänüe_ Austvärtigen Inhabern von ausgelosten und gekündigten Rentem T« , Fig«
briefen ist es gestattet, letztere durch die Post, aber frankiert und unter -Beifügung einer Quittung, an die oben bezeichneten Rauen einzu-    I!
zusendem worauf die Übersendung des Nennwertes au gleichem Sowie allerhand G
Wege auf Gefahr und Kosten des Empfängers erfol en wird. »« ··

Haus- llllü Kllßllßll�ßf�lß, [IIXIISWBTBII M.Vom 1. Januar 1917 ab findet eine weitere Berzin ung der hiermit : 
zum

Königliche Direktion 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllltilllllllllllHlllIllllllllllllllllllllllllll

« ...«..«. l.

gekündigten Rentenbriefe nicht statt und der Wert der etwa nicht
eingelieferten Zinsscheine wird bei der Auszahlung vom Nennwerteder Rentenbriefe in Abzug gebracht « 

ttblligen Verkauft

ssss See«    smmn las lllllllllllll� Sonnabend 9 stammt«...szj . , . .

festhalten!

und verschniiert die Siebe:

Die ausgelosten Rentenbriefe verjähren nach § 44 des Renten?  
I Ecke llnlauerstrasse.

i i asse
. bei nasse: Witterung!

dank-Gesetzes vom 2. März 1850 binnen 10 Jahren. 
Dr. Gentneus OelwachslederputzBreslam den 14. August 1916. 

O O
Nigrin

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischon Renten-Versicherungs-Anstalt.
_ · sofort be innende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter Jahre!: 50 I 55 I 60 I 65 l 70 I 75
jährlich % der Einlage: 7.248 I 8.244 I 9,612 |11,496 I 14,196 I 18.120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

�Für Frauen gelten besondere Tarife�.
AktlvzrEndo 1915: 124 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
E. von Stein G Co. m Breslau, Karlstraße I.
C. Mutzdor� in Krieg,
Adolf kennen« in Posen, Königsplatz 2., part.
H. Siebeneicher vorm. Fritz Vogel in Oels, Ohlauerstr. 62.

ispØin Jan: f Txlesififijclstionw 
parat

Flur unser Stadt-Krankenhaus angefchafft werden.
ngebote bald an uns.

Schmiedeberg i. R» den 28. August 1916.
Der Magiftran l

 x

sog gibt wasferbestäiidigem nichtabfärbendein tieffchwarzen Hochglanz
u .nd macht das Leder wasserdicht

Sofortige Lieferun �euch Dr. Gientnefe Schuhfett Tranolin und
Universals rnn-ßeberfett. Heexfuhrerplaxate

Fabrikant: Carl Gentney Goppingcn  Wurtt.!.

s«
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Ida-neu - Pilzhüte,
Veloun, Lack- und Sumt-llüto

r! i r e k I;  
m der Fabrik.

Freund 6a Krebs, _ [9
Karlstrafze 30, neben der Hofkirche
Hüte ieder Art werden umgeformt.

Wer eine gebrauchte

sioiitrotlkasse
NatimiiilJkotiilaililiekeis zii ver-
kaufen hat, sende billigste Osferte
mit Fabriknumiiier der Kasse unt.
T T 210  Sieichit. d. Geistes. Ztg.

Willi EIN! is. Ölllltl,
Iffandscheiue

tauft zu liochstcii Preisen
Vogel, Junkernftraße 25.

Zu verkaufen ein gut erhaltener,
massiv eichener

Herrciidiplo·iiiaten- 
» Schrcibtisilh
eine Braun-Krone

 Ga»s und elektrijchx
nnd cui Schreibpnlt

Regierungsrat Koellner,
Kiirassierstraße 26, II.

Eleg. gr. Stracks-Stola
einige Male getragen, im etzigenWert v. 1000 Mk» für 550 Mk. zuberät, dass. nur fur gr. z i ur. Fu.schriften u. N 50 Geschst.d. gzlesx tg.

staut: einen großen
Perser-Trost !!

und 1�-2 kleine von rivaten.
Zuschriften an r R lsKudowa, Ludwigshof an e ««
Gut erhaltene

feldgraue iluiforiii
mit·lang. Hofe, Größe 1,79 m, zu
kaufen gesucl .

Angeb u. N 46 Gefchst.Schl.Ztg.
nnPatronen z.verk.
Neudorfstn 66, II.

Uniform
53.5.5.2?� »Es! is 45 Mk.
übernehmen ur Anfertigung
Pariser St« trassner. Ring 29.

seltener Gelraenveiutaui
Drei goldene 14kar. ganz neue

Herrenuhreii
mit Sprungdeckeh drei Kapselin zu
verkaufen. Zu erfragen

lnvalidendank Breslau V. ;

l!
rau Reisz,

�

Suche Bahnen-TrosteZPrivaten zu tun en, ca. 2x3.
Zu chriften ·an

Kudvwm ,Ludwigshof.
. . s ·-�·.As»-

elischränke
«« Bächevsobvänkq

 Mauer-schränke
·« gröBteAusWahl emp�ehlt

die Spezial-Fabrik �
JE-··:;.;«; Anrontkokttigposeiicrstrxtl

lauft zii höchsten P

Hieran! üelnsmrank  Hulzunlersalz!
515;; u. M 196 Gefchfts t.

"".»&#39;»«· D0 E,
.»I;J.s«,;;; Upferschiniedcstn
-»««i·«i « « »

Tsifljg Da« Bu

 Sup
nur an Berbrauchen 1000 St. 18 .46

 300 St. 6,50 Jt port f

"Z:";:"s":« Fil. Gartenstr.40� vis-ä-vls Konzerthaus.

Alles Mit, Stillst,
Uhren, Schimicksachem

BrillanteiyPfandscheine �
reisen  diskret!

lloppe. Altbiißerstrasze 15/16.

rtzligshalu u verkauf. Anfr.
d. SchL St. �

ev« ..

 VII. HckcclkAUziIYhkFLFFIIMFZYJJIFPTE i
l Bestellungen ver Post erbeten.

b ».« «« FIYDOE 5918.el.

L« T« «  « / "r. « I» - ·
I4,� AS« «« ·· &#39;. {H} »;  .

r arten iuide
Erlelchtert die Arbeit, erhöht I. Ertrag
Postfrei  gegen 4s Pf.! Statuten über

Úb., �älutneugtm, Samen tosieiilos

Aromen Ast-sitzt. zgsz
penwurtel,

o rei.  9 ,
Otto Krusch, Breslau 2. _

X 150 Wagen K
Scheidekalk

50.24% ab Sclilesiem zur fes. Lieferung
-«.-;-:.- und gunstigen Preisen empfiehlt

�- Ausnahmetarif mit 20 Prozent
THE; Ermaßi ung �-
 R �F. andel, Giihrau-Breslau.

Kaltstictstofs
nnd Lliumoiiicik

kauft

Doiniiiic Nenhoß
Trebnxtk i. schlag;.-»·«-s-.i b « ·.v ·t· «

Rud. Sack�sche Pugile
mit beisteh. Schutzmarke «

echt allein bei x
i. B. Hirschfeld,

"SH?

Generalvertr. Breslaulß.
-   � se» h� . ·

u N .M« Stciutohleiy K
oberschlesischh volnische u. Ostrauen
Stuck-, Wurfelz u. Nu -Sortiinent
taufen und erbitten O erteii

Allgemeine
Kohlenhanrlels- Unternehmung
Budapest X Köbunyuhizlalo.
Telegr.-Adr.: Szenpal BiidaveL

Es folgen Bogen 2 und 3.

 r



m. 613. Zweiter Bogen.
·.

äctäfelien.
«« Breslau, 31. August.

Vom Erntesegen � fürs Vaterland.
» It: An die altbewährte freudige Opferwilligkeit der Land

wirte wendet sich ein Aufruf des Preußischen Landesvereiiis vom
Roten Kreuz, in dem möglichst zahlreiche Beiträge für

414

eine
E r n t e d a n f_f p e n  e erbeten werden. Die Spenden, die
dem segensreichen Hilfswerk der Verwundetenpflege zugute·
kommen, nimmt entgegen Abteilung VI des Zentralkomitees
POM NOEFU Kreuz, Berlin W. 35, Schönebergerufer 13. Näheres
im Anzeigenteil der heutigen Nummer.

Von der Universität.
ü! Die auf den Geheimen Regierungsrat Professor

Dr- K ükenth al gefallene Wahl als Rektor der Universität füi
das Jahr 15. Oktober 1916/17 ist von dem Minister der geist-
lichen und Unterrichts-Angelegeiil!eiten bestätigt worden. Dei·
Nektar des neuen Studienjahres wird sein Amt am 15. Oktober
d. J. antreten.

Die Gerftenpreise
its Jn der Schlesischen Zeitung vom 25. d. M. hat Herr

Graf Strachwitz auf Schräbsdorf die schwierige Frage der
Getreidepreise und ihre Wirkung auf den Anbau des Brot-
getreides erörtert. Da er vor einer allzu großen Herabsetzung
der »Preise warnte, haben seine Ausführungen in gewissen
Kreisen die törichte Auffassung hervorgerufen als ob damit eine
einseitige· Bevorzugung der Landwirtschaft auf Kosten der Alls
genieiiiheit erstrebt werden sollte. Dieser Verdacht, auch für
ahiiungslose Beiirteiler der Angelegenheit verständlich. wird
durch nachstehende Ausführungen einer unserer berufensten Land-
wirte widerlegt. Herr Okonomierat Roßdeutfchen Großwierau
 Kreis Schweidnitz!, schreibt uns:

In Nr. 595 »der Schlesischen Zeitung vom 25. August d. I.
fordert Herr Graf Strachwitz auf Schrätbsdorf erfiahreiie Berufs-
Ssjsdsssett Auf, sich an der Erörterung wirtschaftlichser Fragen in der
Ofsentlichkeit mehr als bisher zu beteiligen. Dem Wunsche des
Herrn Graf-en Strachwitz inöchte ich nachskommen soweit er die
Gsskfkjftlpkfis e betrifft, zumal ich an den Beiiatungem in
denen usber die Preisfrage verhandelt wurde, als Vertreter der
schlesischsen Land-wirtschaft zusammen mit Herrn von Weib-sitt!-
Earlsdsorf teilgenommen habe.

»Die Betvirtschaftung unserer Gserstenernte ist bekasnntliich dem
Kriegsernahriingsanite übertragen worden und es ist »der Einfluß
und-der Wille von Exzsellsenz B-a-tocki, der in her Neugestailtung der
Pltselsespzum Ausdruck kommt. Die frühere Gerstsenvser«wertiings-
Gesellschaft hatte sich bereits in einer Sitzung ani 10. Juli d. I.
auf Drangen des Krisegsernäshrungsamtes bereist erklärt, »die
Gersteneinkaufe aus her tneuen  Ernte auf Basis von 860 Mk. per
Tom« im Durchschnitt gegen 400 Mk. im Vorjahre zu vollziehen.
DFIbei �Im! sgssdclchh daß Ungefähr 900000 Tonnen Br-augerste, so
wie früher, an die Brauerseien mit 400 Mk. p-er Tonne abgegeben
Wunden, etwa 650 000 Tonnen Gerste zu Gra:ii«pe, Nialzbaffee und
Preßhefe mit etwa 840 Mr. per Tonne und etwa 500000 Tonnen
Futtetigsrsste mit 300 Mir. per sitt-inne. Mit diesen Beschlüssen war
das Kriegsernährunsgsanit nicht einverstanden und Herr von
Vaikvfki fetztemsiir den 1b. Iusli eine erneute Besprechung an, die
von ihmpersonlich geleitet wurde. In diese: erklärte Herr von
Bato cki, daß die Briauesreien wohl dieselben: Preise wie bisher
für Brauigerstie bezahlen sollten, daß aber Gerste zu Graiupem
zswecken und namentlich Futtergerste ism Interesse der Volks-

II·H

.--
Ein Biiienspiegel

ä Soviel auch in diesem Kriege schon über den Charakter des
englischen Volkes und der englischen Politik geschrieben worden
ist � dieses Kapitel erweist sich als unerschöpflich. Der Krieg
bringt täglich neue Beweise englischer Niedrigkeit und Nieder-
tracht, und die literarische Forschung bringt immer wieder neue
Zeugnisse dafür, wie Englands Charakter schon seit laiigem nicht
nur von Vertretern festländischer Nationen, sondern auch von
Engländern gründlich durchschaut und treffend gekennzeichnet
worden ist. Eine Sammlung solcher literarischer und publi-
zistischer Zeugnisse aus der Vergangenheit wie aus der gegen-
wärtigen Kriegszeit bietet ein neues Buch von Erwin Rosen:
,,England. Ein Britenspiegel. Schlaglichter aus der
Kriegs-, Kultur- und Sittengefchichte.««�·! Es sind geradezu
Blitzlichteu die hier auf Englands politische und gesellfchaftliche
Moral, auf sein inneres Leben und auf fein Verhalten gegenüber
anderen Völkern fallen, und das nach umfangreichem, mühevollem
Oiielleiistudiuni geschaffeiie, überaus lehrreiche Werk verdient,
von allen Deutschen gekannt zu werden -�� namentlich von
den unzähligen, für die früher die Begriffe Engländer und
Gentlenian so gut wie gleichbedeutend waren. Wir geben aus
dein Buche einige Proben, wobei wir uns mit der Auslese auf
Äußerungen nichtdeuts cher Politiker und Schriftsteller be«
schränken

Das englische Evangelium.
Die dristischsen Interessen sind; Vor» allem die Herr-

schaft über all-e Meere in aller Welt, sowohl in militarifchex wie in
liiirtschaftl.ic"hei« Beziehung. So lange dies zugestanden ist, darf
Fried-e sein. Wird dies-er Ll«nspr;ucl! bestritten, fn bedeutet das den
Krieg. An zsivsesiter Stielle ver·langen die britiiclsseii Interessen das
Recht aus den Besitz aller gesund-en und� fruchtbaren Länder, mezm
sie nicht einein Volk gehören, idas sich gegen solche englische Verste-
crgreifiiiig ernsthaft wehren kann.

iisbersetzt aus Sir Roger Cafements
»The crime against Europa-sc.

st-
1899--1902. Der Vernichtunigskrieg Englands

gegen die Burenrepubliken.
Wenn es ein Verbrechen ist, im Interesse her Selsbstvertei.di.

gusnig den Kanipf aufzunehmen, und wenn ein solches Verbrechiejii
überhaupt gestraft werden soll, dann meine ich, daß Sr. Piasestsat
Regierung mit der Verwüstung des Landes, mit» der
Züchtigusng von rauen unh Kindern unh mit die-m
allgemeinen Elend, das dieser Krieg über uns gebracht hat, zu-
frieden sein kann. »

Präsident Stejn an Kitchener.
It!

» »» Wir iniisscii den ganzen Pluiider der Londoner Er-
tlariing, der Haager Abinachiing und irhnlicher juristischer, Fein-

.  �u; , .1 _ Hex«

«! Verlag Robert Lug, Stuttgart. 343 S. Geh. 2,50 Mark. s

.«,»,· ,--»z««»-·

ernährung zu wesentlich« billigeren Preisen von der Land-wirtschaft
abgegeben werben müßten. Eine einseitige Bevorzugung her
Indiistrie, wie sie Graf Strachwitz anzunehmen scheint, ist also von
keiner Seite beabsichvigt gewesen; sie ist auch, wie ich anersksensnsen
muß, von den Bsrauerieien garnicht verlangt worden. Diese haben
fiel! vielmehr von Anfang an bereit erklärt, auch die Gerste aus
-der neuen Ernte mit 400 Mk. per Tonne zu übernehmen. Exzellsenz
Batocki erklärte nun aber mit aller Entschiodensheit in Anbetracht
der sehr viel besseren Gerstenerntse dieses Jahres müsse die Land-
wirtschaft Gerste für Ernährungszwecke namentlich für Graupe,
swesentlicls billiger abgeben als wie bisher, damit das Kriegs-
ernähruiigsamt in der Lage sei, seinerseits die Graupenpreise für
die breite Masse her Bevölkerung wesentlich herabzusetzen. Ebenso
legte Exzielleiiz Batocki entschieden Wert darauf, »daß etwa 500 000
Tonnen Gerste zu Futterzwecken zu etwa 260 Mk. per Tonne an
diejenigen Mäster abgegeben werden müßten, die bereit sein würden.
Mastverträge mit idem Øctsaat abzuschließenc Um das tun z-u
können, war in Aussicht genommen, die ersten 700000 Tonnen
Gerste zu 840 Mk. per Tonne, die folgenden 700 000 Tonnen mit
320 Mk» die lebten 700000 Tonnen mit 800 Mk. eisnzukasuferr. Aus
den iisbesrsch-üssen, die die Asbgasben der Gerste an die Brauiereien
erbrächten sollten die Zuschüsse für die Futtergerste gedeckt werden.

Wenn wir landswirtschaftliihen Vertreter, die in jener Sitzung
anwesend waren, für die Beibeshaltung der bisherigen Gerstem
preise etwa dsie Gründe des Grafen Strachwitz und noch einige
andere ins Treffen geführt haben, so konnt-en wir uns doch anderer-
seits der ungeheuren Wichtigkeit der Sicherstellung der Volks-
ernährunig z-u erträglichen Preis-en nicht ver-schließen. Wir haben
daher der Preissenskuiig für Gerste sschiließlich z-itigesti.mmt, aber
gebeten, einen Aus-gleitet! auf anderem Gebiete herbeizuführen; be-
kdeutet doch die Abgabe von ungefähr 42 000 000 Zentner Gerste zu
dem vorgeschlagenen Preise einen Ausfall von rund 168 0000 000
Mark für die deutsche Landwirtschaft. Ich habe -in jener Sitzung
mit aller Entschiedenheit den Standpunkt zur Gieltsung gebracht,
daß es untunlich sei, die Preise für unsere Produkte einseitig zu
senken, während man die Produktionsmittel unsgehsindsert zu teil-
weise geradezu unsinniger Höhe ansteigen ließ-e.

Die Gerstenfrage ist für die Land-Wirte vor
allen Dingen eine Futterfrage Darin liegst auch die
Eokläru2ng, daß im vorigen Jahre trotz der hohen Gerstenpreise
verhältnismäßig wenig Gerste abgeliefert worden sei. Die Land-
wirtschaft mußte die Gerste zu Futterzwecken benutzen; wäre das
nicht geschiseheii·, so säkhe es heute um unsere Vieh-
bestände noch viel schlechter aus, als wie es ohnehin
der Fall ist. A-uch für unsere Pferde war ja die Gerste -das einzige
pveisinäßige Grifatzfuttermittsel neben den dürftigen drei Pfund
Hafer, die man uns belassen hatte. Ich habe am 16. Iuli daher
Exszellenz Batocki unter Zustimmung der ander-en Herr-en erkbärd
die Landswirtschaft würde mit der Senkung der Gerstenpreife nur
dann ein-verstanden feiii können, wenn gleichzeitig nebenher dafür
gesorgt würde, daß uns Futtermittel zu erschwing-
lichen Preisen zugeführt würd-en. Exzellenz Batocski stimmte
dem zu und teilte mit, daß ein-e Neuregelung der Verhältnisse auf
dem Futtsersmittelmiarkte in Aus-ficht genommen sei, die den be-
rechtigten Wünschen der Landwirtschaft mehr als bisher enttsprechen
würden. Ob es möglich sein würde, die neue Gerstenvreisss
sversordnsung und die neu beabsichtigte Futtermittelverordnung zu
gleicher Zeit zu veröffentlicheiy ließ Herr von Batocki noch dahin-
-g-estellt. Meines Wissens ist nach dieser Richtung hin bisher noch
nichts erfolgt. In Vorbereitung sind aber Mast-Verträge staat-
licherseits mit Mästern, die namentlich die Erzeugung von
Schiweinefsleifch und Fett in weit größere-in Umfang-e als bisher
ficherstellen sollen.

Bersichtigen möchte ich die Ausführungen des Herrn Grafen
Strachwitz noch dahin, daß zurzeit Gerste tatfächslich nicht mit
300 Mk., sondern mit 340 Mk. per Tonne eingekauft wird.

Okonoiioierat R o ß d eu lt f chz er» - Großwieriair

�h. «

.. ., . � « - n�, &#39;-«--"·,«-,.-Y---« III? v.� « �w.� ·« « J ""4 .&#39;

gelten los-werden und »die nteresf en Englands
"ndeten einzig Find all-ein a en anderen voranftellen

Lord Portsimouth im Obershasus 1 915.
st-

Wer ist der Hunne �i
 Aus der Weltkriegszeith

Wiiaclu ist an dkie Stelle des Rechts getreten. Sollt-e sich die
Zierstöruir von Heismftätten uns? Landbesitz nicht als ausreischendertveisen Tals Strafe für Zerstörung von Eis enbahnen und Dele-
gra-ph«enl-irciien! , so müssen g a sn z e St äd te z e r ft ö -r»»t u nd d i e
Einwohner geihenkt werden. Auf alle F alle aber
muß die Unterwerfung d es Feindes erreicht
werden. »

»Der englische Oberst Roß. »
 Zitiert im Londsoner »Labour- Lesadser«.!

wir

Das Volk d er balbeg�ßabr-beiten usnd ganzen
.ugen

» Es stiehl- leiger jfest,df«ürcht»efficht,l»«dssaß ind Eåiågsliasid Liegt; cålå inei - iir nie as o en i e uns au l en,
 Releigitän iciind alles, was wir tun und sprechen  unh sogar
das» rneiste von dem» was wir dsenken!, ein »» G ewebe v o ngalben Wahrheiten und ganzen Lu en ist, von

eucheleien le eren Formen »und a« getra en en,
g . N « i ·« &#39; « - -ixiijiil neu}: P tKgi « ehrslpheas nsbtveiifclfetiticgeflcklilläjchi naus Adfisüisi Sitz«

kommensschsaft ist jemals zuvor in ein derart zerschlifsenes Bettler-

xgeijvanodst tion Vlerkjoxisenstkyeit llggeklegdet gewesen. Und wir; f chtreiteiäariu o z un� o ei svo ein er, a« s wär-e es ein ries erro
näher Könfixksräiicjtltltkl dund nicht » d e r lfsch tz i »Ist e HELM-tun en ispe, en man jema as. in at r
darf nicht an Wahrheit glauben fdsie Pest der Wahrheitlß s»-o ist die
allgemeine Meinung. Er steht eit zweihundert shren inmitten
von Lügen aller Art. V oin Fuß bis zum » cheitsel um-
gibt ihn althciszisebrachte Scheinsheiligkeit wie
e i n O z e a n.

Thomas Csar-lyle, Vorträge.
10!

Das Rezept.
Man inuß einen wirksamen »Nachr-ichtendisens»t» in dem» Gebiete

des Gegners und, wenn nötig, in neutralen Landern einrichten,
J der nicht nsur gute Itachrichten verschaffen, sondern auch

falsche Nachrichten verbreiten, Verführung »und Zwist
in den Reihen des Gesgirisers hervor-rufen und»d en Gegsner bei
der ganzen gesitteten Welt in Mißiachtung
bringen soll. »

»» Der englische»Oberst Roß.
 sZitie-rt im Londosner »Qabour Leadser«, WeltkriegskFlugsckzqxjfxexig

di 

Die Naturnotw endigt-sit.
» Ich bin davon überzeugt, »daß Deutschland einmal England

besiegen wird. Das it ein e N»aturnotwen»digkait.England ist nur ein Lan. , das Eid! in reißen-dem Rückgang be-
findet; es hat nur noch lange, zä e Wurzeln, aber kein �Blühen.
keinen Wipsesh keine Krone. D e u t f ch l a n h ab e r z u cf t v o r
Kraft und Jugend.

Knnt Hamsuiy 1914.

in�; . « &#39;

und s einer Ver-

i

reslam

l

rau. 1. September 1916.
Knappheit an Textilrohstoffen

sit Vom Stellvertretendeu Generalkommando des �VI. Armee-
korps wird uns geschrieben:

Die mit  Kriegsdauer wachsende Knapphetit an Textilroh-
stoffsen und die dadurch notwendig gewordenen· Maßnahmen der
Heeresverwaltung zur Sicherstellung und Streckung der vor-
handenen Vorrate haben zu Preissteigerungen geführt,
die stellenw eis»e wiickserisch en Ch arakter angenommen:
haben. Hochstpreise fur Erzeugnisse der Textilindustrie fest-Zusehen, » ist wegen der Mannigfaltigkeit der Waren nicht angängig.
HM «Nelchst1tlztztger« vom 15. April 1916 ist daher eine Veröffent-

ltichziiug des Reichskanzlers erschienen, .in welcher hie Üiizfftlinien
aufgestellt» werden, die für die auf Grund der Bekanntmachuiig
til-er» Preisbeschrankuiigeii bei Vserkäufen von �Reh�, Wien und
Strickwaren vom 30. Marz 1916 errichteten Schiedsgerichte C§ 4
Abs. 1 der Bekansiitm»achung! alten. § 1 Abs. 1 her Bekannt-
UI·.1ckx-u11a»·vvu1 30. Marz 1916 esagt: »Web-, Wirt« und Strick-»
waren durfen zu keinem höheren Preis-e verkauft
werden als dem« den» der Verkäufer bei Gegenständen und Ver-
Tauren. gilc:d,er ooer iihnliclicr Art innerhalb der bisriegszcit vor
dem 1. Februar 1916 zuletzt nachweislich erzielt
oder als Verkaufspreis festgesetzt hat. Fehlt es an
einem solchen Preise oder find die Gestehungskosten zuzüglich Un-
kosten und angemessenen Gsewkinns höher als dieser Preis, so sind
di»e Gostehungskosten zuzüglich Unkosten und angemessenen Ge-
winns maßgebend« Den Schtiedsgerichten liegt es ob, dafür zu
sorgen, daß die vorstehend bezeichnet-en Grenzen nicht überschritten
werden. »» Die Verordnung ermächtigt und verpflichtet fie aber
auch daruber hin-aus zu prüfen, ob ein Preis, der sich innerhalb
der Grenzen des § 1 Abs. 1 hält, gleichwohl unangemessen ist.
Neben der nachprüfenden Tätigkeit ist den Schiedsgerichten im § 8
die Aufgabe zugewiesen, die Parteien auch vor Abschluß des
Kaufs auf Anrufen hier Beteiligten bei Ermittelung des an-
gemessenen Preises zu beraten, eine Tätigkeit, die besonders aus-
anbauen wäre.

Die Vorschriften der Verordnung gelten gleicherinaßen für«
Verkäufe des herstellenden und weiterverars
beiteiiden Fabrikanten, wie des Groß- und Klein«
händlers. Die Gestehungskosten find naturgemäß verschieden je.
nachdem es sich um einen Verkauf durch den Hesrstieller oder einen:
Weiterverkäiifer handelt. Im ersteren Falle wird regelmäßig
von den Herftellungskosten im letzteren vom Einkaufspreise aus-
zugehen fein. Neben den Herstellungskossten werden außerdem die
Generalunkosten und etwaige besondere Kosten zu berücksichtigen
ein,

Als angemessener Gewinn ist grundsätzlich derjenige
anzusehen, der auch in Friedenszeiten für gleiche Waren unter
sonst gleichen Verhältnissen erzielt worden ist. Damit soll nicht:
gesagt sein, daß ein gleicher prozentualer. Zuschlag auf die »Ge-
stehiingskosten aufgeschlagen werden darf wie in Friedenszeiten.
weil dies zu: einem mtit den erhöhten Selbstkoften f elbststatig
wachsendem Gewitnne führen würde. Der Friedensgewinn ist viel-
mehr zahlenmäßig zu ermittelnf nur dieser Betrag darf, ohne
Rücksicht auf die Gestehungskossten und Unkosten, als angemessener
Gewinn gewährt werd-en. Wo dsie Verhältnisse jedoch besonders
geartet sind, kann das Gericht diesen Verhältnissen durch ab-
weichende Festsetzung des Preises nach oben wie» nach unten »Rech-
nung tragen. Durch diese letztere Ausnahme ist »die Moglichkeit
einer angemessenen Verzinsung des fur »den Geschaftsbetrsieb jetzt
etwa erforderlichen erhöhten Kapitals ohne weiteres eröffnet.
übermäßige Prseissteigerungen sind strafbcm namentlich dann«
wenn böser Wille des verantwortlichen Gefchäftsleiters vorliegt.

Abreise der tiirtischen Prinzen.
Die beiden kaiserlich türkischen Prinzen fisnd heute mark! Be·

endigung ihres Insformationskurs us in Schlesien wieder nach Berlin
abgierseift Prinz Abdcul Rahim verließ Breslau heute friüh in Be-
gleitung des Militärgouvernieurs der Prinzen, Oberstlesutnants
von StresmpeL Prinz Osman Fuad fuhr um 5 Ushr 23 Minuten
mit dem Bsalkanzsu ab. Vor-her hatte er im Hotsel Monoipol mehrere
Herren zusm Frühftiück geladen, unter denen sich auch der derzieitiige

·« . Dieb«-«·l «- q . s

neue Ktiegsromane.
Ein tiefern-sog, aber kein trostliosies Buch ist Oder durch Anklage-

und Schlüsfelromanie bekannt geworden-en Osterreichesrin Gräfsin
Ed i-th Salbuvg ,,Romaai ein-er Seele: �-Di-e »für die bei:
m at bluten� tVerlag von Carl R-eißner, Dresden 1916, 222 S.,»
Preis geheftet 3 Mark, geb. 4 Mark!. Sein Problem ist eins der
wiöhtigsten für die Gegenwart und vielleicht für die auf den
Friedensfchluß folgende Zeit von noch größerer Bedeutung: »Was
soll aus unsern Kriegsbeschädigten werben?" Die geist- und
temperamentvolle Schriftsteller-in beantwortet diese Frage mit der
Darsstellung eines Einzelschicksals dessen Träger durch den Zu-
fpruch eines charakterstarken Leidensgenossen und systematische Be-
handlung in einer Heilstätte, die solche erschsütterte Existenzen
retten will, mit der wisedergewonnenen Bewegungsfähigkeit und
Erwerbsmöglichkeit auch neuen Daseinsmsut erhält. Innerhalb
einer recht verschiedenartigen Umwelt schuf Edith von Salbuirg
eine Menge lsebensvoller Gestalten, und ihr sonst der Satirse nicht
abgeneigter Humor mildert durch die unbewußt-e Komik einiger
Nebenrollen die Tragik der Vorgänge. Den Invalideii ist das an
ethischen und sozialen Werteii reichie Buch gewidmet. Aber gerade
die Gesunden sollten es les·en und beherzigen, damit sie um so
bereitwilliger ihr Teil zu der Milderung des schweren Loses derer,
die für die Heim-at bluteten, beitragen. «�

Nur eine, allerdings breit ausgefponnene Kampfepisode aus
dem Westen bietet Armin Stenarts Erzählung »Der
Hau ptmann« �916, I. G. Cottasche Buchhandlung Nachfolger,
Stuttgart und Berlin. 829 Seiten. Preis geb. 3,50 Mark!. Aber«
die Bergiing des nach einem Sturmangriff schwer verwundet
zwischen den deutschen und den englischen Schützengräben liegen
gebliebenen H.au-ptmanns fymbolisisert den Sinn des ganzen
Krieges, indem die Erreichung des Einzelzieles, deni Offiziere
und Mannschaften nachstrebeiy mit dem Enderfolge identifiziert
wird. Dies-e an sich sozusagen einfache Begebenheit ist von dem
Verfasser bei seelischer Vertiefung mit reichem äußerlich-en Beiwerk
ausgestattet worden. Die Sorgfalt der psychologischen Arbeit
erstreckt sich auch auf die Umgebung der Kerngestalt und äußert
sich besonders in der ersch-ütt-ernden Wiedergabe innerer Krisen.
Bei der Schilderung der über die nächtlichen Schrecken des Schlacht«
feldes hinkriecheiiden Novemberkälte steigert sich die eindrucksvoll 
Sprache des Buches zu dichtserifch geadelter Anschaulichkeit

Di-ese Anerkennung ist leider Karin Michael« zu vor«
sagen. Sie entlehnt-e den Titel ihres Romans »Die neuen
Weib er von W einsb e r g« �916, Verlag Ullstein und Co.,
Berlin und Wien, 409 Seiten, Preis geb 3 Mark! der geinüt- und
humorvollen schwäbischen Sage. Wie damals »die treuen Frauen
ihre Männer aus der bezwungenen Stadt auf dem Rücken hinaus-
brachten, so tragen die Heldinnen der Karin Michaelis kraftvoll
die Not uiid das Leid des Krieges. Unter rseichsdeiitfchen und
österreichischen Frauen auch eine juiige Llinerikanerin deutscher: Her·
kunft, die als selbstgefälliges Geiiußlveibcheii unglaubliche Alvern-
heiten zusammeiifaselh aber durch den Ernst des Krieges doch
eine gewisse Charaktserreife erlangt. Auf eine planmäßige Rom:



Verwalter des türkischen Generalkoiisulats in Breslau, Rom:
nierzienrat Hauptmann Ludwig Przeidecki befand.

Am· Nachmittag des 80. hatten die �bringen in Begleitung
des Olierstleutnants voii Strempel uii-d .des Rcgierungsrats Dous
vom Oberpräsisdiiim die T echnische Hochlscls u le besucht. Die
Führung übernahm in Vertretung des Rektors der Prorektor
Professor Dr. Hesseiikberg Es wurden zunächst die Räume des

Hauptigebäudies und dabei einige besonders schöne Stücke der stereo-
skopischen Sammlung besichtigt, sodann das Institut für an-
origanische Chemie, wo Dr. Praetorius einige toohlgelungene Ex-

perimente � u. a. Darstellung von Salpetersäure aus Luft mittels
elektrischen Lichtbogens unb eine Therm.i«t-Schme-lz.uussz vor-
führt-e. Nach einein kurzen Rundganig durch das Biafchiiiem

laborsatoriiszii zkisgte Professor Hilpert im Elektrotechsiiisclssen Jn-
stitut einzige Versuche über die Fortschritte Der Gkühktlmpsn«kechwik-
über uiagnetisclsie Dveshselder und eine Prüflmg VVU HDchfPM1«11-1I«Ngs-
isolatoren mit Sspannungen bis zu 120 000 Volk. Die Prinzcu
folgten mit großem Jnteresse den Vorführungen und sprachen sich
am Schlusse des Besuches in sehr anerksennender Weise über
das Gesellsense aus. .

Befchlagncihme von Plusia.
s: Auf die am 1. September· in Krafttretende Besctslagiiahiiie

unb 93eftanb6nielbung_ von Platin wird ·in einer Pressenotiz ini
Jnseratenteil der vorliegenden Nummer hingewiesen.

Persoiialnachrichtew
s« Fel.dtv.-Lseiitn.· G los ch und ·Offsizier-Stiellvertr. Kügl e r

zurzeit in åliisch ist Von der Frau Herzogin vo·n Sachsen-
Meiiiigeii das HevzogL SachsemMeininsgsclsce Ehrenszeicheii »Fur
Verdienste im Kriege« verliehen worden.

S ulcn Re .-Be . O eln . En ültig angetellt: LehrerMariksclste  in gLeubzey Llplpbisg in Rcdigzionkau Einstweilig an-
gestellt: Siebter Kasprusch in Eliieder Lazisd Sehnleiuitsbenxcsrlser
 i; iiiibt in Stanitz As ch m a n n in 6r. Doebern. übertragen die
Verwaltung einer Lehrerstelle den Lehrern Placzekin llrbaiioioife,
Otto in Gr. Strehlitx Tischbierek in S·chironowitz,·Sclsolz in
Neudorß den Schulamtsbewerberm Lie s i enger i·n Ellgut
Guttentag W tsl e zol in Dtslokem H ill er in Boguschoivitzz Lehrerin
H us s e in Kandrziir Der Lehrauftrag erteilt: der Lehrersrau Wil-
helm i, geb. Mars, in Ruba-

sLaiidratsaiiit Giirlitzs Wie Gsörlsitzer Blätter» mitteilen,
wir-d am 1. Oktober: der Krvegslaiiidrat des Kreises Gorslitxk Graf
Strachwitz auf seinsenl IWunsch von·der Verwaltung des Land-
ratsamtes Görlsitz zurücktreten. Als senn Nachfolger kommt Lan-d-
rat Freiherr von Zedlitz der bisher den Kreis ·Wa«l1denburg ver-
«walt·ete, uch Gsörlitk Asls Nachfolger des Freiherrn vion Zseidlitz
»in Walsdenbiirg wird Regierungsrat Werimuth genannt, sein Sohn
des Berliner Oberbürgermeisters

sVerkaiif von Saiierkraiits WTB Die Kriegsgesellschaft für
Sauerkriaust mit beschränkter Haftung, Berlin W» tPotskdianierstr. 75,
hat mit Zustimmung des �Bevollmächtigten des Reichskanzlers auf
Grund des sPasraqraplseii 2 der Qiserordniiiig vom 5. Auignst 1916
iiber die Versarbeitusng von Gtemüfse bestimmt, das; Sanerkrasut bis
zum 15. September: 1916 noch ohne ihre Ge-
nehmigung im Einzelfalle geliefert werd-cui darf. Es
ist idaidurch Fürsorge getroffen, das; -in dein Handel mit· Sein-er-
Traiut {eine Stocbung eintritt. Die Gesellfchoift wird bis zum
15. September. 1916 die Preise unb die näheren Bedingungen für
die« späteren Absatz von Sauerkraut festsetzen.

sHöchstpreise für Naturrolsixs Am 1. September ist eine neue
Bekanntmacksung betreffend Höchstipreise für Natucrrsohir  G«laniz-
rohr! suiid Weiden erschienen: Mit ihr werden Höchstpreise fest«
gesetzt für: Naturrohr s -Gllarisz-rohr, Stuihlwshy Kosribrohu Malo-kla-
rohr!- Peddtigrohr Pech-droht, Rohrsckstitenew Rohsobast Rolhrasblfscisll
7 sBsr-uchpedtd.isg, Peddisgieiitdsenx Weiden. Der Wortlaut �ber Bekannt-
maels«uiig, die nioch besondere Bestimmungen über die Zahl-trium-
besdingiuiigen und Gewährung von Ausnahmen enthält, ist bei �ber
Gefchäftsstelle der Sclstlesischen Zeitung einzusehen.

n. lseitschrift »Oberschlesien«.1 Jni Augucftheft der Monats-
scksrift »Obers»clslefi«e n«  Verlag G-ebr. Böhm, Ka-ttowitz!
beginnt ein fesseln-vier Aufsatz des Herausgebers» Professor
Dr. P. Knöt-el: »Die Sprache der Glocken, ein Beitrag zur
oberschlesisclsen Volkskunde und Knlturgeschichte«. Er behandelt
sowohl das Glockengeliiiit in seinen

s«  -.--·----·,.j.»«e-»s... ·-«·.«i. ro. As« O  . . « «�_&#39;5-|&#39;v. n-�.� . « « ·kl ._.92�_1"i «,

Position hat die Verfasserin verzichtet. Die Leutchen
und verlassen unbekümmert die Szene, vor deren oft« wechselndseii
Ltkiintergriiiideiis sich mehrere unverkniipfte Hantdlunsgen mit einem
iiiberinaß von Unwahrscheinlichkseiteii abspielen. Statt erlebt, sind
die Mehrzahl der Gestalten nur ersonnen, und der Mechanismus
der. weiblichen Pshche ist» häufig gestört. Dafür aber machen wir
»die. Bekanntschaft eines Hundes, dem feinstes menschliches Enip-
finden zu eigen ist. »Er hatte nur einen Kumniser, daß er. zu
.-alt war, 1ini als iSanitätshiinsd initzugsehen.« Dieses ·cdle Tier
verweigert die Nahrungsaufnahme nachdem es gehört hat, Milch
und Brot seien so knapp, daß vielleicht eine Hungersnot ausbrechen
werde. ,,Er wollte »den kleinen Kindern nichts wegessen.« Gegen
solchen haarsträubendsen Unsinn bedeuten «tiiit««enblaue« Augen,
»spliiitserneue« Monate und »geistesgegeiiwärtigste Frauen  freilich
.1iiclts. -  "

iEäiien Roman aus den Vorkriegstagen lieferte Felix
Philippi in seinem --Hotel Gigantic«  Druck und Ver-
lag von August Scherl G. m. b. H., Berlin. 812 Seiten. Preis
 geheftet 3 -M-ar«k!. Durch die Häufimg starker Kinioerregiingen
fordert er grccdezu die Filuiverarbeitung heraus. Das Luzseriier
Wolkeukratzerhotel mit seinen siebzehn Stoekwerkem Tausend-en von
Salons  »Ziinmer« gibt es darin nicht!, einer Armee Angestellter
uiit dem klotzissiieii Prunk ist das -im sphysiognsoniielvsen Vorsicht-
er.statterstil abgsehandselte HcruptthemaJJii diesem Wunderbau der
am Schlusse der Geschichte in Flsanimeii ausgeht, vollziehen sich von
Hiiitertrcppseiisclsaiiern und Verbrechgerroniaiitik überwehte Vor-
gäiige innerhalb der internationalen Vergnügungssiichser und in
»der dunstschwiileii Gewitterftimniiing die sich dann. real und bild-
licli in schweren Schlägen entlädt Philipp-i hat sich feine Sache
leicht gemacht. ,-Vaterländ-ische« Effekte sind ja um so billiger.
wenn sie durch Vorherverkiiiidsigungseii unterstützt werden, die bei
ihrer Sisiesderschrift schon durch die Tatsachen erfiillt waren. Eine
sorgfältige Durchsicht des Manuskripies würd-e den stilistischen
Schlendrian jedenfalls etwas verringert haben. Auch mit der
Wahrscheinlichkeit nimmt es dies-er Sensationsromain nicht genau.
Durch den Dr1ick auf einen Knopf werden sämtliche Türen des
»Gigaiitic« auf einmal geschlossen. Was will demgegeiiiiber sagen,
das; dcr brave säubert Kirchmsehen nachdem er �bei Ritz in Paris,
bei Carlton in London, Hiller -in Berlin, im sjsotel d! Paris zu
Nikonte Sacke, bei Delmonico in NsestviYork und im Kairoer
«Siivols« gekocht, gebraten, geschmort, gesotten und gedäiiipft  l!,
es nun so verdaninit weit gebracht hatte«, daß er mit 23 Jahren
im »G«igaiitic« mit einem Minsisteraehiilt angestellt wird, währeiid
seit: Ttruder als Zweiundztvanzigjähriger auf eine »gläii3eiide"«
tsiscllnerlaiiflcihn zurückblickh da er schon, die hohen. Scljsiileii i:i
�ffzcnbe nnd Nizzm in Rom unb Sankt Moritz weit hinter sich
hat und nun ebenf-alls in der Riesenkarawanserei seine �legten
Weils-en erhalten sollt« ��-

Dcr besseren Kriegsprosa einzureiiheii ist Fritz Skoiwron-
neks ostpreiißischer Zeitroiiian »Zertrümmerte Götzen«
lVcrlcisg »von Otto Saure, Berlin, 398 S. Pr. geh. 4 Will» geb.
5 Mk·.!·. Neben der Darstellung des Nusseueiiifscilles in Masiuren
Ussdiciiiciz Felde» fis: di: csicschickc einer Anzahl fraftooller Ost-
matter beidcrlsei Geschleszclsts toniint es dem Verfasser auch darauf
an, zu zeigen-· wie der Krieg mit manchem politischen und per-

mannigfachien Beziehungen zumJ l«· �r ,, s· H«

betreten s fönlich

Leben, zu Geschichte und Sage, wie auch die Jnschrifteii ders
Glocken. Weiter werden die Abhandlungen «Gustav Freytag und
seine Vaterstadt Kreuzburg« von Oberlelsrer Dr. Theodor Bügel
nnd »Das Jolsannisfeiier« von Paul Kutzer zum Abschluß g-e-
låracht Hübsc·he «Eriniierusngeii aii Gustav Freytag« teilt Thnsnelda� n l pp m1 .

w. Taiinlsaiiseiy 80. August. Nach einem selten schönen Sommer-
tage gsisiisgien heute nach 7 Uhr abends s chwere Gewitter
liier nieder, die bis nach 9 Uhr anghielteii und reichlische Nie-der-
chläsge mitbrachten. Die Tiemperatur �bat sich nur iweiiiig ab-

isekühltx sie betrug bei fast Windsstille um 10 Uhr abends noch
18 Grad E. Niich desm Gewitter setzte schcwacher Regen ein.

Handels-teil.
Die Lage des Arbeitsmarktes

9292".C&#39;. Jin Lllcoiiat Juli steigerte sich die N a chfr aige nach
landwirts chaftli chen Arbeitern ganz bedeutend. {in
dier Provinz Pos esn herrschte Yiangel an landwirtschaftlicheiii
Gesinde. In der Land-wirtschaft S chles ie n s konnte der Bedarf
nicht voll gedeckt werden. Die bevorstehende Ernte brachte lebhafte
Nachfrage nach ausländischen Sommerarbeiterm die aber
nur wenig vorxhsanden sparen. Hier und da gelang es, jüngere
und iuwgelernte Arbeiter aus der Stadt als Frleinkiiscclyte unter-
zubringen. An Schitoeizecrii herrschte ebenfalls Plan-geb Die starke
Nachfrage der Lan«dwir.tscl"!aft, ttiise mit wenig Ausnahmen im Juli
scharf hervortritt, hat das Gepräge des gesamten Arbeitsmasrktes
sehr »wes-endlich beeinflußt. Sie hat bewirkt, daß der Aiisdrang zum
ersten-mal s-eit Kriegsbegiinn unter 100 gesunken ist. Auf 100 offene
Stellen im Juli kamen nämlich! nur 99,82 Arbeitsuchen!d»e. Jin
Juni swiarsen es noch 103,10 gewesen. Diese Herabdsrückung des An-
dranges unter 100 ist ausschließlich durch das Mindierangebot am
männlichen Arbeitsmarkt herbeigeführt. Es meldeten sich
nämlich bei den am das ,,Neichs-Aisbeitsblatt« berichten-den Arbeits-
iia·chwe-isen im Juli 197 034 Aribeitsiiischeirdsg während die Zahl der
offenen Stellen 255 801 betrug. Es kamen also auf 100 offene
Stellen nur 77,18 �Jlrbei-tfudljtenabe, währen-d es im Juni noch 80,19
waren. Der Andraug am w e ib l i d�! en Arbeitsmarkt ging da-
gegen liershältnisniäszisg nur weniig zurück, und zwar von 158,12 im
JUUi Auf« 154,31 im Juli. Es bleibt hier noch! immer ein recht
erheblich-es Überangebot befteiben. Die Abioanderung von weib-
lichen Kräften auf »das Land war lange nicht so erheblich, wie es
bei der Gesaxnitliasgse des weiblichen Avbeitssmarsktes wünschenswert
gewesen swäre.

Oberschlesische Industrie.
« Uns wird geschrieben: Die Osberscljlesisclsseiii Elek-

t r iz i t  t s w e rk e führen außer der Erweiterung der Zentrale
Eh arz o w, über die wir bereits in Nr. 466 berichteten, auch bei
der Zentrale Zaborze Erwieiteruiigen der bestehenden Anlagen
aus, um dein steigenden Bedarf an elektrischer Kraft seitens der
Jndustrielrcerle und der Sta-dt- und Land-gemeindseii Rechnung zu
tragen. Hier ist eine Erweiterung der Damspfanl a g-e in der
Ausführung begriffen. Zu diesem Zwecke wird ein neues Kessel»-
haus errichtet, in welchem vier Kessel eingebaut werden sollen.
Die Erweiterung der Dampsanliage ist der Vorläufer einer Er-
weiterung des Maschinenbetriebes deren Aus-
führung die Werke sich nach dem Kriege vorbehalten.

Ein mächtiges Lager von Sand und Sandsteiiien läßt zurzeit
die Gräflich Schaffgostschefche Berigverwaltung übe:
Tage auf den zwischen Schomberg »und Godullahüttie gelegenen
Feldern baggern, um Versatzinaterial Ifür das bei Beuthm ge-
legense Steinkohleiibergtverk ,,P a u l u s ��- H o h se n z ol l e r n« zu
gewinnen. Es hat eine Ausdehnung von mehreren Kilomsetern
und eine Tiefe «von 18 �ilietern und gewährleistet den Bedarf des
Bergwerk-s an Versatzmatserial auf Jahrzehnte hinaus zu decken.

Aktiengesellschaften.
B. Oberschlesifclse Eiseninduftrie Akt-Geh für Vergl-an unb

Hütteubetrieb in Gleiwitz Das Großherzoglich« Sächsischie Berg-
werk «ifenach gibt nuuniehr bekannt: Dei: Obevschlesi
 "-««--�«:"-i-.«»-..c.«:-»-:":»-s--.:i:.s..Dis-II-spidss mit"; gis-sit:-«-:-7;s7«k42;sI«sc"-L«·"·.5«:-«L"-"."D:«ZL·--TE«-D�"is« ««  «

en Vorurteil aufgeräumt und vieles, was durch sestgefügte
iibersliieferiiiig als unküberstoixiisdclich und unzerstörbar galt, in Stücke
geschlagen hat. So vor alle-in idsie Meinung von der Unbefiggslicky
rau. der· gegen uns verbündeten Großmächte besonders der des
russifchsen Riesenreiches und der kriegsfeindlichsen Geschlossenheit
ber roten Juternationale Die blntvolle Euzähslungsstveise entbehrt
trotz des stofflichen Ernstes nicht eines humorvolleii Neben-
g.escheh-ens, doch würde der Technik dies Buches die Vermeidung sach-
lieber Wiederholungen zum Vorteil gereichen; besondere ftili.stische
Encrgien kommen darin nicht zum Dlusdsruct

Kein Kriegsromsan im engeren Sinne »und genau genommen
überhaupt kein Roman ist Alexander von Gleichen-
Rußswurms »Die Macher und die SNacht«  Roman aus
dctm Jiahrie 1914. 1915. Verlag »von Gselirsiisder Enoch, Hamburg.
896 S. sPreis geh. 4 Nil» in Ganzleineiisbanid 5 Wilh. Soll doch
nur ,,esini·ges aus »den Stimmungen bei Freund und Feind« aus
den letzten: sechs Monaten vor der Katastrvphe nicht streng historisch,
doch streng kunstlsistoriscly behandelt werden. lind der Kunst-
historiker fsührt in der Tat darin am laustestseii das Wort. Ei:
typt die ,,Macher« in dein Bereiche der Kunst, Mode, Presse und
Geschäsftswelt aber auch die internationalen Krisegshetzeu denen
er ein in Geschwisterehe lesjbendes ganz unswisrkslickses Jdsealistenpaar
als friedsensfreunsdlsiclsse Gsesgenfpieler gibt. Der Mangel einer
novellistischeii Fabel wivd durch den Verzicht auf kompositionelle
Gjlieideruiig noch enipfiiiidlizcheu Sozialiptoliistische Asuseinsaiiidiew
s-et,»zun-geii, Essays über modernc Kunst werden in langatniigen
Wechselgespräclsseiy Abhandlniiigeii un.d Briesfen vorgetragen. Jn
solche-r Ausfüshrlichkeit geboten, behagt das alles wohl nur wenigen
Lesern bei aller Hochsachtiiiig vor dem reichen Wissen des Urhebers.
Einzelne Figuren finb aus seinem Roman »Götzseiidäni-"meriiiig«
hersübergensommeir ohne daß zwischen beiden Werken ein innerer
JZnsamiiienhang hergestellt wäre. ��nt��
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Neue Bücher und Broschiireik
dir« Bei der· Deutschen Verlags efellschaft in Stuttgart sind vonben »Kt&#39;lslls.bkkschtcn aiis dem Grolsxen Hauptcsuartier« jetzt Heft 15

bis 17 erschienen.  Pr. 25· fg.! Diese lebendigen Darstellungen be-
soudexsspwichtiger Kampfabs iiitte haben sich rasch eine verdiente
Wertschätzung erworben. das 15. Heft begleitet die Bugarinee
wghrend des Sommers 1915, das 16. Heft führt die Kämpfe in den
Sudkarpathen vor Augen. Das 17. Heft schildert die Kämpfe uni
Verdun im Zeitraum· vom 21. Februar, deni Beginn der großen
deutfxhizii Qffensi·ve, bis Ende April. �-- Jm glei en Verlage ist als78. Stuck der Jackhssen Flugsrlsriftensammluiig » er deuts e Krieg«
herausgekommen: ·» ofttr kanipfen·die· Engländer? von Jr. Paul
Nacht;  Pr. 50 Pfad. Das Buchleiii gibt eii·i· anschauliches Bild von
der Stimmung die »Heute in den neutralen Ländern, soweit man dort
nicht alles selbstandige Denken nnd Fuhlen aufgegeben hat, gegen
England herrscht.

its: Von dein ssriegssAlbuin der »Woclse« lVerlag Lliigiist Sclserl in. b. H» Berlin, Preis e·leg. geb.··3  eben der vierte
Band erschienen. ·· Er brin t ne vollstandige Oammlung der Heeres-
berichte ber verbundeteii ittelmäclste und zu dieser fortlaufenden
lsteschichte des Krieges eine große Auswahl guter Bilder ��- in jedem
Band mehrere»Hundert -� die lebendig und anselsaulich das Leben und
Treiben b_er Soldaten an und hinter »der .K·c·ii·iipffroiit, » die großes:
Taten unserer Heere und der Warum, ihre Führe: und· ihre Kampf«
uiittel schildern, so das; wir alles, was der Heldenmut un erer Truppen

linbnftrie, Akt-Eos. für Beigbaii unb Hüteneiilietrieb ist auf ein-
gelegte Ebiiitnug das sticrgivcrlseigeiitiiiii für -eiii 1 950 000 Quadrat-
uieter gelten-des Grsu·benfeld, gelegen iii deui Großherzoglich-
Sächsifclsen Forstrevicr R n hla nnd der Gemeinde. Nulsla zur
Litelvinnung von Eisen- und Arsenerzeii unter dem
Iianieii  i f e r n e s  r ei: z verliehen worden.

B. Porzellaiifalirik siönig-i3zelt. Nach dein Gesclsäftsbericlst für
1915/16 erbrachte das sfa-l1ril"citio1is-Koiito einen Eteioiiin von
157404 �lt  i, V. 153211 J6!. Dagegen erforderten Unkosten,
Steuern und Zinsen 250 677 ill �84 978 all! und Abschreibungen
42 968 J6 �2 594 d�!. Es ergibt sich ein V erlust von 126176 J!
�44 558 J6!. der dein Reservefonds entnommen ist, so daß derselbe
noch mit 36509 «« bestehen bleibt. Wenn der voriiihrige Umsatz
auch etwas überschritten wer-den konnte, so ließ sich eine kleine
Erhöhung der Bestände an fertigen Waren doch nicht vermeiden.
Llucls die Porzsellanfabrik Lorenz Hutsch enreuth er ·A.-G. in
Selb hat wieder mit Verlusst gearbeitet. Dei: im letzten Geschäfts-
bericlst erwähnte Verlust in den Vereinigten Staaten von Anierikcr
ist nicht in dem. bcfiirclsteticii Ilnifcinge eingetreten und durch die
seinerzeit gestellte dliesersvc vollsständig gedeckt. Eine Besserung
in der Lsjcsclsiiftslage biirfte, wie die Vseruialtiiiig list-merkt, erst
nach Beendigiing des Krieges zu erwarten fein.

Deutsch-Luxeiiiluirgische Bergiverks- und Hütteii-«-!lkt.-Mf. Die
Dividende dürfte für 1915/16 mit 5 Proz. vorgefchlagen werden,
obwohl das Jahresergebnis wie gemeldet wird, auch eine höhere
Dividcndenzahlung zulasseii würde. ��· Die Aktien der Gesellschaft
waren in den beiden Vorfahren dividendenlos geblieben.
Bereits im vorjährigen Geschäftsbericht 1914/15_l!atte bie Verwaltung
die Hoffnung ausgesprochen, für 1915/16 bie Dividendenaiisschiittung
wieder aufnehmen zii können.

Lothriiigei Hüttenvereiii Auweh-Friede. Nach einer Meldung
der »Frkf. Ztg.« soll die Dividende mit 10 Prozgegen 0 i. V.
vorgeschlagen werden. Auf die niit dein Hüttenverein in Interessen-
gemeinschaft verbundenen Werke, das Fasfoneifenwalzwerk Mann-
ftädt u. Co. und die Düsseldorfer Eisens und Draht-
industrie, würden alsdann 9 Proz. bezw. 7%. Proz. entfallen.

B. Braunschweigische LlktiemGefellsclsaft für Jutc- uiid Flachs-
Judiistrio Nach deni Geschäftsbericlst konnten nur Juteersatz-
fabrikate hergestellt werden. Die Beschaffung der nötigen Rohstosfe
begegnet nocis immer gro ,en Schwierigkeiten. Der Betriebs-
gewinn beträgt einschließlich 185 084 J6 Vortrag 749 769 M. Dieser
soll wie folgt verwendet werden: Abschreibungen 145087 �8 675! It.
wieder 8 Prozent Dividende gleich 24000 �x15. Tantieme 437.48
�6 613! alt, an Beamte 12000 at   wie im Vorjahr!, Wohltätigkeits-
zweck 5000 aß  wie im Vorjahr!, zur Verfügung des Vorstandes
50 000 �50000! sit. unb Vortrag 258 935 sit.

WT-·B. Stahlwerksverband Düsfeldord 31. August. Jn
der heutigen H «au p t v e r s am ni lu n a wurde über die Geschäfts-
lage mitgeteilt: Halbzeug: Der Bedarf der inländischen Ellb-
ne sxmer bleibt andauernd sehr! umfangreich, besonders seitens der
Kriegsmiaterial herstellenden Betriebe, sodaß trotz vollständiger Ein-
teltung der Llusfuhr die Befriedigung der· überaus starken Nach-
rage auf Schwierigkeiten· stößt. Der» Verkauf für das letzteÅBiert-el-

sahr wiurde zu den seitherigen Preisen und Bedingungen freigegebkir
E i f e n b a l! n - O b e r b e d a r f: Die preußisclse Staatsbalsn

hat eine weitere Nachtragsbestellusng an Kleineisenzeiiiraufgegeben.
Von den wüsrttembergischen Stasatsbahsnen wurde der! siir das Eli-ech-
nungsjahr 1916 benötigte Bedarf bestellt,· der sich im timfaiiise des
Vorjahres hält. Der Abruf in Grubensclsienen war auch in der Be-
richtszeit sehr rege und dürfte fich·in der nächsten Zeit ebeiifsills in
der seitherigen Höhe halten. Jn Rillenfckrienen hat der. Abruf tiseiter
im Umfange der letzten Monate· angehalten. Aus dem neutralen
Ausland-e sind während der Berickstszseit ernähnenswerte Aufträge
nicht ein egangen. Form eis en: Die Gescksäftslcrge tin Jnlande
hat sich seit dem letzten Bericht hinsichtlich der Abscrtzmdalichkeiten
nicht ·-ge«äiidert. Andauernd gute Nachfrage seitens der Kon-
ftruktionscwerkstiästten und Wagenbauanstalteiy dagegen ruhige Lage
des Baumarktes nur in Ostpreußen hat die Bautätiakeit erhebliche
Ausdehnung erfahren. wir das liebte Viertel des Jahr-es wurde
«mit Rücksicht auf die starken Anforderungen der� Heeresverwaltung
die Areigabe des Veukaiijs zu» den seitherigen cPreiseni aber nur
ein beschränktes Qitanttim beschlossen Vom neutralen Au s-
lande wars-die Nacksf-r-ag«e· nach wie vor feh,rleh.1iaft, doch
swiurde infolge-des starken inläiidifclsen Bedarfs der Absatz dorthin
sehr erheblich eingeschrankt und vom Abschluß neuer Geschafre fast
ganz abgesehen. Die nächste Hauptversaminliiiig findet Donnerstag.
den 26. Oktober, statt.

di  Vom anierikaniichen Eiseiimarkt New -Y-ork, 90. August.
 :P«»r-ivat«t1eliegrammJ Das Fachsblatt »Ja-du Züge« f chrieibtt Trotz
ivefclsiedenier widrig-er Umstände erreicht der Umfang des · August-
ges säfts demjenigen des Ju-liigesclsasites, doch sind� die neu:
einlsaufervdien Aufträge gr»öf?·i:-r. De: Svcrhltrusft erwartet, dass, sei·n
Auftvagsbesstaiid wieder grd er fein werd-e ais End-e uli. Die
Aufträx e für heimisch-e ·Rechnu-n- · besonders f-ur artige
Staih b": ob ukt e mit Lsieferunsg -- r die erste Hälfte jdes Jahres
1917, sind nicht besonders rofz und die Tlzramienigesmahraing fizr
rotnpte Lieserunq tritt me« r in Erscheiiiung in erster Sinne furPlatten und Formen Das vom Konsgrefz fiir ·1916 an-

genommene Flottensbaiiprogramm wir an die Stahl-werbe weit gröfziere Ansprüche stellen als berechnet: worden war.
�und; die Beim: niffe re: Eisenbahn-i: finb a-ls bedeutende: Fort»
eingestellt worden. Die Southiern Railtvay hat Auftrag
auf 20 000 Tonnen Stahlsclsiensen für den ncichssten Sommer gegeben»

B. Aiisfiihr von Holz-Listen. Nach �einer anitlicben Mitteilung
�finb die Zollstellen ermächtigt worden, die Ausssuhr von leeren
Holzkistem bei denen aus den Angaben oder sonstigen« Umständen
zu entnehmen ist, dass, sie ziir Einfuhr von Nahrungsmtitteln nach«
Deutschland Verwendung finden sollen, ohne besondere Ausfahr-
bewilligiing zuzulassen

B. Frachteriiiäsxiguiig für Kartoffeln» Nach einer der Handels«
kam-mer zu Be in vorliegenden Piitteiluiisg der Ei end-ihn-
veriwaltiing tvisrd mit Gültigkeit vom 1. Oktober d. J. bis zum
80. Juni 1917 für Ssseiseikartoffeln in Ladunsgen von mindestens
10 t auf Entfernunszen von 250 km und darüber ein gleich-
mäßiger Fra chit at; von 50 "43 für 100 kg erhoben, voraus-
gesetzt, daß bei Auslieferung der Frachtbrief mit dein Stempel
des für den Verfsandort zuständigen Kommunalsversbandes Hin
Preußen des Landsratsamtesd versehen. ist nnd als  Empfänger eine
Kommiinialvieriivaltainsg  Stadtkreis, Landskreis Gemeinde, Guts-
bezirk usw! oder-deren Bevollmiächtigter bezeichnet ist. Von dein
Bevollmächtigten ist die Vollmacht bei der Einlöfung des Fracht-
briefes vorziiweisen Diese Tarifmaßsnahme gilt zunächst nicht für
die bayerischen Staaitsbahnen unb bie die-r anschließen-ten Privat-
bahnen. Mit Gültigkeit· vom 1. November 1916 wird die F V« EINI-
erinäßigung für frisckse Kartoffeln bei Aufgabe als Stück-gut
aufgehoben »

Neueste Handelsiiacksrichteir
si- Berlim 31. August.  Eigener Fernsszrcclsdissiiftj

« Koiikurfr. Malernieister Herni. Fritscha Bad Elfter im
VogtL �- Schneidergeschäftsinhaber Fu Herrn. S aup e, Chcmnitz ��-
Offeiie Handelsgesellschaft H. Miiller n. Co., Nürnberg.
· �- Nach Odem Geschäftsbevicht der Reichelbr äu A-kt.-Ges.
in K u l in b a cks bringt bie Einnahme nur zum teil einen Qlwäg-�le-ief!
�ber größten« Mehraus iabeii für d-ie Rrilsistofsse sowie für die Her-
stsellciizngsyerteuerung / usrch Ausfall im Bi-er«aIbs-ati. Der erhöhte
Gewinn ist darauf zurückzuführen, daß große sbilliae Vorräte vor-
handen·wareii. Der Rohgewsiiien beträgt 800 085 �24 976! all, bie
Abschreibungen wenden auif 101696 �05 557! �f! bemeffen, Es sollen
1·2 �0! Prozent Dividende ausgeschüttset toerdi-.-.ii. über die Illig!-
sichte1i laike sub. noch nichts sagen.

��· Die Generalversammlung der Sächsifcheu Gußstahls
fabrik genehmigte den Fusioiisvertraa mit ber Königin-Marien-
lnitte sowie die Kapitalerhöhuiig von 4% klliillioiieii Mark auf
9 Millionen Mark.

Petersluirg,29. Auaiist Bankiiusweislsii MillioneiiiltubelJ
Aktion. Bestand aii Gold 155l�0�6olb im Ausland 2057.1, Silber

in weiter Ferne leistet, an unserem Auge voriiberziehen afsen können.lunb Scheideiniinzen 83,3, Wechsel 408,9, Kurzfristige Schatslcheine
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kanischer Weizen mit 345 .-ll für die Tonne bezahlt worden.

3394,43, Qiorfdi�lie, sicllergestellt durch· Wertpapiere 438,9, Vorschüssa H
sichergestellt durch Waren 35,6, Vorsihüsse an Anstalten des lernen
Kredits 64,1, Vorschüsse an· Landwirte 19,4, Vorschilsse anJndultrielle
7,s, Gutllaveli bei den Filialen der Bank 546,0. Pass·iva. Betrag
der umlaufenden Roten 6960.9, Bantkapital ds,o,  Einlagen 17,9,
Laufende Rechnungdes Staatsschatzcs 203,3, Laufende Rechnung der
E rivaten 1303.3.

« Berlin, 81. August. Börseiivcrsam·mluiig.· Die Tages-
spekulation die gestern· durchweg pessimistisch gestimmt erschien.
zeigte sich heute »durch ldie turkischeKriegserklarung an Rumanien
ein wenig ermutigt, aber obwohl sich inzwischen heoausgestellt hat,
daß die in den letzte» Tagen in den Vordergrund der Diskussion
gerückten politischen Erörterungen jeder Begründung entbehren, so
gewann der Gesamtmarkt ein freundlicheres Aussehen noch nicht.
»Der gesihaftlsiche Verkehr bewegt-e sich innerhalb engste-r Grenzen.
Sehr beachtet wurde die halbanitliche Ankünsdi ung der neuen
Kriegsanleihe für die bereits starke Voranme dungen vorliegen.
Im allgemeinen überwog anfangs noch ein gewisses Angebot das
abermals einen Vreisdruck verursachte, weil nennenswerte Kauf-
lust von kein-er Seite hervortrat und irgendwelche Llnregliligen
nicht vorlagen.  kam es, das; es sich in den meisten Fallen um
gesprochsene Kiirse handelte, die im Vergleich zu gestern eine
weitere Alllschstvächuiig erkennen ließen. Das galt sowohl fur
Riistungsloerte wie Montanpapiere. Gedrückt stellten sich u.»a.:
Bochumseu Phönix, Gelsenskirchencu Deutsch-Lilxeinsburg·er, Hosclx
Oberfchlesischer Eis-"en«bahnbeidarf. Oberschlesische Industrie, Latini-
hiitte, Bismarckhiiititm Deutsche Waffen, Rhseinmetall, Rottweilen
Dvnamiv Allgemeine» ElektrizitätsgGessellschafh Bergm�·.inii,
Deutsche ErdöL Steauo Romana  die stärker zurückgingen!, Hausg-
Llolsd, Witz; & Genest, Benz Horch und Weyersbergi Etwas fester
lag-en iilir Sachsewwerk und Gothaer Waggon. ussisclse Banden
blieben ziemlich behauptet, dagegen gaben Schsiffahrtsaktien zum
Teil merklich nach. Weiterhin wurden wieder mehrfach Geldkurse
genannt, auch für Schiffahrtsweiste zeigte sich einige Nachfrage.
Heimische A nlesihen waren ka1ini verändert, ebenso öster-
reichische und russische Rentenwerte Rusmäneiil Prozent-weise
niedriger. Das iBseziigsrecht für junge Aktien der Wanderer-Werke
wurde erstmalig unter Parität gehandelt. Privatdiskont
4% Pozeiii. kurzes Geld 5 Prozent und darunter. �- Reichs-
biiilkdsiskoiit 5 Prozent, Lombard 6 Prozent.

WTB Wien, 81. August. Vorteils-erteilt. Jm Gegensatz zu
gestern war die Stimmung ini freien Börsenverkehr heute be-
ruhigt, doch blieb in geschäftlicher Beziehung allgemeine Zurück«
haltung vorherrschend Bemerkenswerte Widerstandskraft gegen
weitere Rückgänge bekundeten Kulisseuwerte dagegen fehlte es in
Schrankenwerten an Kauflush so daß Angebot zu weiteren Ab-
schwächungen namentlich in Eisen» Kohlen» Schiffahrtss und
Petvoleumaktien führte. Der Anlagemarkt bekundete bei ge-
ringen Umsätzen feste Haltung.

W115. Paris. 30. August.  Fondskursen
3o. 29 « __ »· __2_g.__ 
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WTB London. 39. August. 21/994. Engl. Consols 59%, õ°/0 �lrgeniinier
19.1886 96, _4°/n Brasillaner von 18d9 -�. 4% Japaner von 1 99 72%,
3% Portugiesen 55%, ZU, Russen von 1906 90, 51%"; Russen b, 1909
Sol-z, Baltiniore and Ohio 89%, Canadian Pacisic I841X,,  «Serie III,
Nation. Railwa s of Merlin 7% Pennsylvania --. South. Pacific
101%, Union ssacific 145%, _ nited States Steel  Serpor. 983,3,
Augen-non, Copver 18, Rio Tinte! 92, Chartexed 13/��� De Beers
12%, tstoldfields 1�/., Randmiiies ssllssPribatdiskont bMspSilber 32.
· ·»WTB. New-Bild, 30. ·Au ust.» Börseiibcticlst Da· sich die Börse
in ··ilsrer Hoffnung, daß die lrbeitersclswierigkeiten bei elegt wurden,getauscht sah, und· man iiii allgemeinen _ben Ausbrucg des Strcikes
befürchtet, war die Tenden bei »ziemlich lebhaftem Geschäft all-
gemein matt. Auf allen arxtgehietens herrschte größeres Angebot,
so daß· die Kurse zum Teil b»etrachtlich niedriger waren. ·Be ser waren
nur Cans und Stahltrustaktien »Im Verlaufe wurde die timmung
etwas zur-ersichtlichen doch trat in. letzter Stunde erneut eine -
ichwachung ein, f3 »daß der Schluß vorwiegend matt war. umgelegt
wurden 700000 Stück Aktien.

Vs"l.�B. New-York, 30. August.  SchlußJ
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�airl Wochenberilht der Preisberichtstelle des Deutschen
Landwirtschaftsrats vom 22. bis 28. August 1916. Nun-
mehr ist die Neuregelung des Fleischverbrauches für
das Gesamtgebiet des Reiches erfolgt. Dieselbe beginnt mit dem
i}. Oktober. Die fiir das ganze Reich geltende Fleischkarte ers«
streckt sich auf Fleisch von Rindvieh«, Sschafem Schweinem Hühnerm
Rotz Dann, Schwarz.- ulid Rehwilix Die Höchstiiienge des Ver-
brauches ist bis auf weiteres auf 250  Stamm Schlachtvichfleisch mit
eingewachsenen Knochen festgesetzt Auf Antrag des Bezugsbereckp
tigten kann der Komniunalverbalid an Stelle der Fleischkarte Bezug-s·
scheine auf andere ihm zur Verfügung stehende Lebensmittel aus-
geben. Die Verbrauchsregeliing gilt auch für Selbstversorger. Das
Schlachtviehflcisch wird ihm mit 3/5 des Schlachtgewichtes angerechnet.
Bei Deckung des Bcdarfes durch Schweinefleisch wird bei dem ersten
Schwein das Schlachtgewiclst nur zur Hälfte angerechnet. Fleisch, das
aus Disotschlachtuiigeii �einfällt, unterliegt nicht der Verbrauchsregelungk
wenn es für minderwertig oder nur bedingt tauglich erklärt wird. Jn
Preußen ist ein Landesfleis amt errichtet und fur den
Umfang jeder Provinz eine rovinzialfleischstelle
Dein Landesfleisclsamt ist der Zentralviehhandelsverbaiid als besondere
Abteilung augeglicdert und den Provinzialfleischstellen die Vieh-
handclsverbäiide als Geschäftsabteiliingen � Am 1. September findet
im Reich eine außerordentliche Viehzähluiig statt. Der Pra-
sideut des Kriegsernährlingsamts hat die Hafermcngem «welche
die Tierhalter vom 1. September bis 30. November, also iii den
nächsten drei 2Dionateli, aus ihren Vorrätcli verfütteru diirfen, auf
vier Zentner für jeden Einhufcy »auf 2%: Zentner für Jeden Zuchtbullen
und auf 2% Zentner für jeden Arbeitsochsen festgesetzt. Die Reichs-
getrcidestclle hat für den Aufkauf von· Grunkern den � Einlauf
südwestdeutscher Städte G. m. b. .83." in Mannheim bestellt und ihn
ermächtigt, Unterkoinmissioliäre zu ernennen. Samtliche Grunkerns
produzenteii haben den gewonnenen Grünteriu soweit er nicht bis zu
4 Kilogranim für den Kopf im Hausverbrauch freigelassen ist, an die
mit besonderen Ausweiseli versehenen »Kommissioniire abzuliefern.
Auf dein Weltmarkt hat die Steigerung der Weizen·-
preise weitere Fortschritte gemacht. So ijt in London ameri-

�Jim Getreideuiarkt war nur Saatgetreide in größeren
Einengen angeboten. Es wurde verlangt für Wintersaatgerste 470 bis
475 Jl ab Märkischer Station. Winterweizen l.·Abf. VOU Svalvfse trg Dickkopf M 375 all, Strubes Dickkopf 2. Abs; 365 all, CimbalsCkroßlerzog von Sachsen 355 all, Criewener »1. A s. 360 all, 3. Abs.830 X, alles ab Vorpomuierscher Station. Wintersaatroggcti Petkuser
1. Abs. 320 �lt, 8. Abs. 805 .-ll ab Brandenburg. Lupinen blaue letz er
Ernte 50 .-ll pro Zentner ab Altmarkischer Station, weiße, aus-Iändische, etwa 95 Proz. keimend, 56 .-ll per Zentner Btagdeburg
Ackers o&#39;rgel 1015er 61 per_ Zentner· Paritat tizagfn Berlin. Ausdem lngebot an � Futtermitteln ist zu erwähnen: Haferersass
Caveter 570 .41 br. mit Sack Berlin, Bo nengeniengeschrot III-Yo all mit
Sack Hannoven Eichelsclsaleiiiliehl 385 .-ll prompt Parltat wagst.
Magdeburg, Bohnenschalenznehl 5»«»t0 �lt br. mit Sack traust. Gie en.
Obsttrester 280 «« ohne Sack Suddeutschland nnd 240 all mit ack
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gehn-kühn, Leintkilcheiimtehl ucititBctwlcis Rjivs LZOTZZtZroZI Pr. und tFL. pro ten lier llii Sa ä rc·s.al·, "·raii1eli.eriiuie" s w « e

sit» 131%; 4e� �im� Ihr« fssillssix«s"lk-litss ei» 818581181555o en ro o .-, ge ro use neu a er u e urg.
Spelz preuiziehl SevteuibewOFlober 280 .16 Hamburg, Nr. 56210 .46
mit ad Slsiddeiitsckslaiid grobere Mahlung 210 .-ll,»S elzfvreuulehl

gibt hab. %ta1t�t3o11e1t{24�g}250[ .ll, Scpelbzsiiskie Arg exmmitw  olgteimS ronrvc... 5 a,� - en lurg. Fr renne . e ug,
Helimehl 250 szll Meckilenburg 255 .ll Süddeutschland, Häckfeletiilelarsse
70:30 prompt 275 .-ll Besen.

* Berlin, 31. August. Pkvdtlkkkttmukkt Jm Produkten-
Verkehr bleibt es still. Die Kotizessionen sind erst zum Teil den
Fnteresfenden zugestellt so sda ein-e«ganze Reihe selbst erster
psirnieii voni 1. September ab eschäfte nur machen dürfen, falls
die schon einmal hinausgeschobene Frist aufs neue verlängert oder
ihnen umgehclid »die Konzessioiisbelvilliguiig sllocstellt wird. {im
Geschäft mit Rüben zeigt sich viele Frage zu Futterzweckem
Der Verkauf von Steckriihen  Kohlrüben, Wruken! an Dön-
geitilüsefabriken kann jetzt auch nur mit Genehmigung der Kriegs-
gescllscllaft für Dörraeinüse erfolgen. Die »ersten Folgen der
Jlllportspserre von Mais im Gegensatz zu unserer reichen
Haferernte kommen deninäcbst bei der Futtervertcilllng in
Berlin zum Ausdruck. indem voni 15. Seht-einher ab nur 1% Pfd
Mais aber 4% Pfund Hafer für »das Pferd und Tag verteilt
werden sollen. Die Frage nach Hilfsfutterstoffen war
heute stiller als gestern.

WTB. Nerv-York. 80. August. -- Wnrenberlcht.
29vom sc. vom 30. « 29.___ vom  »Es;

Brnmn-lilloko 9,40 9,30 lockst, tonlrll. 4,64 4,89 llslln loko IV, 9%
Sept. 9,47 9,30 Wien Nr.2 162% 168% to. Sept. 9,25 9,27

Polrokilow-Yl. -� -�� do. North. NOT« 168% Ilo. Dez. 8.86 This?
ltkslelltlll,s.sl. � �-  o. Sept. i�- � III« Jan- VII 9,31
Saomoluihsim. 14,32% 14,32&#39;/g lieh�.  Soroalrr. � 6,505,511 liopior �- �-
Srllmolzlllnlirlh -�� -� Goirridrlniood �-� 16 Zinn 37�87�/g-39�25 3935-75
lolmrimatliy IV, �- llll. Lirornooii «� 16 Ronoiron lir.1| -�� �-

Terpentiu, Savannah 4214-4234.
WTB. Chicago, 30. August.

Kaffee. März 8.88, Mai one.

vom  29. | vom Wszsgsp 29. Spoüginrli. 14�11I%l°&#39;14�52�/3
lnlzooSpt. 1431/ 12131/ Schmolz Spt. 13,87% 13,37% ° wmmn I« &#39;p Dez. 1471/: 147 « p Okt. 13,92%. 13,9211, vom |._39_-_.l-.?9_-...
IliairpSpt. III« 85% Port p Bot. 27,45 27,40 im Worten 8.8000 72 000

p Dez. 72% 73% Okt -�.... ....,-· ln Messe! 32000 12000D � ,
Weizen l! Mai 149%. �� Miiis p Mai THE. �-� Schmalz p Dezbr. UND.

p Januar 13.58%. ·
WTB New-York, 30. August. Baumwolle. Loko »uiiddl. 15,85,

per Se tbr. 15,68, Oktbn 15,68, Novbr. 15,66, �begibt. 15,74, Januar
15,80, Ehr. 15,87, März 15 94, A ril 16,00, Mai 16,08.·» Zufuhren
in den atl. äfeii 8000 Ba en, � u Uhren in den Golfha en 15000

l Ballen, Zufu r im Innern 9000 Bc·i en, Export iiach
&#39;2000 Ballen,  Export nach dem Kontinent 9000 Ballen. · .

WTB New-Orleans, 3»0. August» Baumwolle. Middh 15,80,
Low middl. 14,88, Good ordin. 18,88, per Dltbr. 15,87, Sbeabr. 15,52,
Januar 15,63, März 15,81.

WTB. London 80. August. Metalle. Kupfer per Kasse 110, per
Pdrei Monate 108%�, Elektrolytic 131 bis 129, Ziiik per Kasse 54, er

« 171, per drei Monate 171%,

Groß ritannien
zu

brei Monate 44, Zinn per Kasse
Blei 31sz.

 M.-W.-Bl.! Kgb Prciifzisclie Armee. Ernenn., Bef.·u. Vers.
Großes Hauptquartien 22. August. Raf , Gen..M-a1. z. D»
Rom. d. 72. Jus-Brig, jetzt Kein. d. Ste v. 70. Jus-Brig» d.
Chor. als Gen.-Lt. verl. �- Bef.: Hasrtsman n, Oblt d. Llanjdtvxs
Hilf. 2. A�uflgleb., 4. L«a.nldst.-J-nf.-B. Buris7 . Haupt-m. -� L i m -
- u r g, Vizseliilachtsin., Etaipp.-«�fuhr-p.-Kol. V, . ßt.__»ber LatildlwxTriains u Lt. leer Res.: Melde  «Gorlig!. Weis;.»Auf gl.b.; --
-Bri"e-g!. Vizefel ., Resx  227: -�� u» Its» vorlL o ne Pat.:

. 1ises.ker, Drittel, Höhle, Voß, ähnx., J.-R. 5 ·
Its. ber Res. di. Buckel-die« Beicht, Ziel-dass. Halse,
Krüsgser  R-udolf!, Kähle·r, Pogolda Rüssel» Milde.
Teils-», Kiltee Mo. ad!, Mai, viel-Juli. o; Krum-
swjied e, Vizetolachtim.. Resx el.d«art.·R. 8° --� zu Lts. der Ref die
Vizefelidllvu uesma-n.ii, Jan» � en, Reshermanm
Ytatlhth Doench Kreutzber., -es.-J.-R.17; Heesem
Vizetviaclstsm in »der Res.-Bäckerei-Ko. 10; � zu Its. der Landw-
Hnf 1. Sllufgeilx: Go·ttlieb, H a-hne, Bot-kocvitz. Vigefeslldlrx
.Ie-s.-J.-R. 17; Speer, Viiizefelldtvlp Res.-J7.-R. 17, z. t. bei:Landnl.-:?nf.»2. Aiu geb: �- zu Lts. der Rief. lb. B« e .:
Gensii , Kolls org, Tei Mann, Stein .483. 8, Kops.
Blum, Kleisnshans Res.-J.- 48_� Haus«-z, Amt-de Weuthen
QS. Fußart.-B. 88; H ammer, Vizewcilchltiii Res.-Fell·d-art.-R. ö.

d.
. ist »dem 26. Au ust 1916 Ibef. ·· ists. sder ils-es. die Off-iz.-As»p.

»Bseuvbaailbtlent.: ·chmi«ts, s.-R. 89, Cäcbooerbtfeger,
äliuclinerbfs.» . V, sprosmmg .-R. 135, Blut-h, J.-R. 187,
Engel, -.s.-R. 144, eters   ns!, Schumann  Kurt!,
 158, Klu h n , J.-R. 174, J n n· fleisch, J.-R. 329, ScholzQlileiylan!, S.491. 883, Klau ß, Res.-J.-Fi. 11, M et! er  bang!, Res-
«.-.-fli. 29, ümmermann, . e"s.-««T.-R. 49, Singen, Rief.-
 73, Schreck, sites-Juli. Los, Fisch Was, Rief-Juli. est-i,

gis: h us! es df, Rings-Hi. SLILIT i ch u n N, Fsinåwfknnfsæ 6% s? o ck,anld.-ii-.- . , o e Mann, sie� .-n.-. ,. ö! er,

Ich-il n e a Fganszlåmäässsiz "160, Lgtislfå e Z, s,  ksi«uran«, el.-,,aig.-. , u n, a .- en« . , öe
I Briesbaux Geb.-Masch.-Gesw..Abt. 210, Grzegorz  G«lei-witz!-  Sei!;

, tiasch.-Giesw.-Abt» 216, S ji s s m ann, Gell.-El!ia«sc"h.-Ge-tv.-Abt. 222,
is? E; � As: n �t Argo, Fib.-liläisasch.-Geiw.slbt. lässt, O THIS r t r e i s,
. a .- elw.-. om.p. «, o - Mann, i lau. omp. ; -�� zu
Lts der Laxiildlw.i.Js-siisf. 1. Aufgeb die Ogiz.-Yp. ldes Beurlausbtenstz
Bornsholliu J.-R. 85, Specht, Zug-l . 3 Moritz, Geb-
Mccsch.·-Ge.w.-As·bl. 222, W c, il! e m, Fesst.-Mlascl«s.-Ge-w.-Abt. g.
Der Absch mit aber ·esetzl. Pein. bew.: Frhrn v. Willisem
Hauptes« Kom-p.-C «. z ils-R. 80, jetzt b. 1. Ers-.-B. d. R is. mit
der Erl-a-1llbn. zlum rag aber liu-if. ldes 4. Gsarlde-Reats. zu zu ., �-
-d. Lts.: Christian, Izu-R. 87, 1. Ers.-B. ld. Staats» mit lder
Eule-Uhu. zum Tun-g. der Regts.-Uiii-f.: �bang. ist gleich . ein Bat. s.Diiegistgix lsiöFebsx FULL! vcgrf·»sr9slk -E«rnst.!d, d. Blicks. g« Seit»e-..z«.- .«,1ec ..ir.-.. egs., mit er man n. umTrag. »der Uni-f. d. Res.-Ofsiz. �ab. Regts., Richter lTsheodors d.
Res., 2.  Ötfmiß. J.-R. 159, mit »der Erlaubn zuin Trag. der 1nif.
-d. Rses.-Ofsiiz. d. Siegle, v. Hollv u. Po«nientzietz, Landen,-
Jiif 1.»Ausg«eb., 1. Ers.-B., Ists-R. 86, mit der Erlaublr zum Trag.
der Ums. »der Lanldw.-Jnf.- s-fiz. .d. Lanldsw.-Bez. Halle a. S.

�gebautes.
s- Breslaiy 31. August.

Aus dem Scheitniger part.
»  Am Eingang »Um Scheitniger Pakt, an der Fürsten«
ltras;»e. iwo die» Ver angevlinsg der! Parkstraße nach Wilhelmsriih
abzwei »t, steht ein Naturdsenkm al, das lange Jahre hindurch
den» B icken der Vorubergehenden entzogen»war, nun aber, da es
freigelegt ift, auch Beachtung verdient. Es lind sechs etwa 8 Meter
hohe C« i benbäum e, die ein Alter von ungefähr 80��10o Jahren
haben. Sie befanden sich früher hinter dem Laune des Grundstück-s
Fiirstelistraße 112, sind aber· dadurch, daß beide-m Falles; des alten
Banner�, der» neu-e weit zuruckgerlickt worden ist, nun alißerlsalb an
die Straße zu stehen gekommen. Die Bäume stehen in zwei Giu pcn
von je drei, an mehreren von ihnen sind itber die Stämme chon
von der Wurzel an geteilt. so daß es den Anschein» erweckt. als ob
die Zahl der Bäume noch größer· wäre. Die stärksten Stämme
haben einen Dilsrchmesser von etswaeineni Viertelmetep Bei dem
sehr langsamen Wachstum des Elbenllaume·»s, der in unseren
Wäldern nur noch vereinzelt zu finden ist, während er »in früheren
Jahrhunderten häufiger war, sind Stämme von derartiger Stärke
schon eine Seltenheit. Aus dem dunklen Nadelariin der Bäume
leuchten elfslt die scharlgchroten beerenartigen Fruchtr. Zum Schutz
gegen chädlguiigen werden dile beiden Bsaumgrlilvveii mit
1,20 Meter hohen eisernen Gittern umgeben werden. Die KostenZzierfür werden aus einer der städtischen Gartenveitoaltung zur

erfiigiing stehenden Stiftung bestritten. ·
Die EicheiwAnspflanziingen hinter dem Damm,

zwischen der Schivoitscher Chaussee und LeerbeuteL die wegen ihrer

�i Anzeigenteth

Für den Monat September
werden Bestelluiigen aus die Schlesische Zeitung
von allen Postanstaltem auch von den Briefträgern,
in Breslau von den bekannten ZeitungsMiederlagen
unb den Geschäftsstellen der Schlesischen Zeitung:
Schweidnitzerstraße 47 �- Ferlispr.1944 u. 4416,
Goethestraße 22 �- Fernsprecher 12 427,
Kaiserstraße 17 �� Fernsprecher 12 388

entgegengenommen.
Bezugspreisu in Breslaii bei Llbholulig in

den Geschiiftsstelleii oder deli Niederlagen monatlich
1 Mk. 90 Pf., wöchentlich 45 Pf; bei täglich drei-
nialiger Überseliduiig in die Wohnung monatlich
2 Mk. 25 Pf; wöchentlich 55 Pf.

bei der Post 2 Mk. 20 Pf. für einen Monat.

Mc Isenotiz
Bkslllillhlitlisütt iiliü Vksiüliiillllkiüiiilh W. Piüiill

Der zunehmende Bedarf der Heeresverwaltung an Platili
hat dazu geführt, daß in letzter Zeit bei einer Anzahl von Be-
trieben bie� Platiiibestälide durch Verfügungen der Militärs
befehlshaber beschlagnahmt wurden. Diese Einzelbeschlagnalsliien
haben sich jedoch nicht als sausreichend erwiesen, um dem vor-
handenen Bedürfnis abzuhelfeir Demgemäß wird mit Wirkung
vom 1. September 1916 eine allgemeine Beschlagnahnie und
Bestandserhcbiiiig von Wirtin auf Ersuchen des Königlichen
Kriegsministeriuilis durch die Ntilitärbefehlsllaber bekannt-
gemacht, welche alle bisherigen Eiiizelbeschlagnahnien von Platin
aushebt und ersetzt.  Nr. M 1/9. 16. K. R. A. betreffend Besihlags
nahme und Bestandsmeldung von Platin.!

Da der Kreis der von dieser Bekanntniachling Betroffenen
Personen nicht begrenzt ist, muß jeder, der �- wenn mich geringe
-� Vorräte an Platin und platinhaltigen Stoffen im Besitz. hat,
sich mit den Bestimmungen dieser Bekanntmachling vertraut
machen. DieVeröffentlichiing erfolgt in der üblichen Weise
durch Anschlag und Abdruck in den Tages-Zeitungen. Außerdem
ist der Wortlaut der Bekoiintinachullg bei der Geschijftsstelle der
Schlesischens Zeitung einzusehen.

pro lleuotig.
Am 1. September 1916 ist eine neue Bekianntmaclsuiig be�

treffend Höchstpreise für Naturrohr  Glanzrohr! und Weiden
Nr. V. I. 1886/5. 16. K. R. A» erschie1ien: Mit ihr werden
Höchstpreise festgeseßt für: ·

Naturrohr  Glanzrohr, Stuhlrohr, Korbrohn Malakkarohr!,
Peddigrohy Flechtrohn Rohrschieneiy Rohrbast, Rohrabfall
 Bruchpeddig, Peddigeiiden!, Weiden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung die noch besondere Be-
stimmungen über die Zahlungsbedingungen und Gewährung
von Ausnahmen enthält, istbei der Geschäftsstelle der Schlesiscllen
Zeitung einzusehen. -

Weste Breslauer

estattungs - Anstal
· I.&#39; �ll» &#39; V« · &#39; . »·». � «
Ü�. 
««�n� «. .J« .�.«· .

Größtes Institut Schleslens � Ge

Schuhbrücke 61/62.

Aufträge direkt,
unter Aussehluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

» B e e l� d i g l! n g e n � Feuerbestattungen,
 Leichenüberiührungen  Einholung Kriegsgefaliener!.

Umfangreiches Lager versandfertiger Särge;

Preise.� ..�.�,&#39;�&#39;:&#39;:.,E.,°.&#39;..� BU/fge Preise ./
�Für den vorwöhnteston Geschmack�

Die reizendsnen
n .

llorosl- ll Winter-oneI &#39;s � / «

sind neu eingetroffen:
prachtvolle SaaI-Plüschmlntol, Modell-Kostüme,
Samt, Astracham, Krimmer-Mäntol um! Jacken,
Wundarhare mollige Meter, Reizendste Taiilen-
Kleider aus Saldo, Samt- und Wall-Stoffen.
Fesohe Blusen und Röcke in enormer Auswahl.

Ohlaugr Breslausbek- Etagengesch- Frei; selegelllieitslisllfe
St» 82  c n n e r ochmoierner, {einerDamen� u. Backfisch-
1- Treppe. Konfektion.

Illig
�n I-V e

Eventuelle Bezugssoheine erledige ich.

Feine Trauerkleidung. Aenderungen ofort und korrekt.

xFortsetzung auf der nächsten Seite.! l -.--- .--�--.-.-.«-·�--.· -..--.-...-«-«,-.. ..nach!� Asohner. i T. ««-L4



Urtvuchsigbeit und der weichen, grasbewiichsenen �Jßeae von Natur-
ftelkziden besonders gern auf esucht» werden. haben vom V er -geh o n e i« u n g s ver e i n ein ehr willkonrmenes Geschenk erhalten
urch etwa zwanzig bequeme Näturbänke, die an allen Wegen

aufgestellt worden sind. Besonders die Bänke an der »Wiese unter
den alten Eichen kommen einem Bedürfnis entgegen. Zur weiteren
Eiszschließunszz dieses Parktseiles sind aus der Ober-bürger-
smeistserk ender-Stiftiing zwei Holzbriicken über
den Deichgr ab en gebaut worden. �- Die Brücke« über den
Deichgräben im alten Teile des Satire, iiber welche die Ver-
längerung der Sträßenbahn nach Leerbeutel geführt
tijescdeii soll, ist äusgebessert und verstärkt worden. Die Arbeiten
fur die Sträßenbähn schreiten jedoch nurlängsaiii vorwärts. Bisher
ist erst »das Stück der Strecke, das gegenüber« der» Neisserschen Villä
die Briskewiese an ihrem Rande durchlchiieiden in Angriff ge-
nommen worden.

Der  baiifpieltag.
_ «« Zu dein am kommenden Sonntag stattfiiidendcii kstciiispieltag

wird uns geschrieben: n der Reihe dei- alljälirlich imederkelsrem
den Gäuspieltage des urngäues Bresläir ist der dies-
mälige bereits der acht-sehnte. Das Verdienst, nach dxin Beispiel
anderer Städte auch in Biseslau den Gedanken zur Tat gemacht
zu haben, ebührt dein damaligen Gäuspielwärt und setzigen  baue
psertreter rofessor Sternitzkts d-er als Mitglied der« schlesisifhen
Prüfungsksommissioii für Turiilehreis und T1irnlehreriniien in deren
Kreisen gern Unter-st«ütziing» fand. Der leitende Gedanke wär, den
Wettkampf in den T-uri»if:vieleii, der sich beim Veiseinstiisriiikn als
durchaus fördernd erwiesen hatte, auch dem Schulturnen zugänglich
u machen. In der Tat muß es den Svieleiser einer Scliülerinsänwschasft gänz anders anregen, wenn sie Gelegenheit erhält, " ich einmal

mit einer gleichälsterigeii Männschgft einer anderen Schule« zu
messen, als wenn sie nur auf das Spiel innerhalb der eigenen Klasse
beschrzänkt bleibt. Der Vorschlag des Turngaues Breslau, mit den
Wcttspielen der Mannschaften der Gauner-eine auch solche der
Schüler zu verbinden, fand auch bei den königlichen und städtischen
Schulbehörden volles? Verständnis. Dein tatkräftigen Eingreifen
von Oberbürgermeister Dr. Be nd er und Stiäsdtschsulräd Geh. Re-
sierungsrat Dr. cPfundtner gelang es, dem Gau einen nam-
haften Kosstenzuschiiß asus städtischen Mitteln zu ertvirken Auf
Grund der alljährlichen Erneuerung dieses Zuschusses konnte die
Beteiligung an den Spielen von Jahr zu Jahr erhöht werden »und
das alljährliche Bvesläuser Gsauspielfesh dem später noch Wett-
kampf-e der Schuler in volkstümlichen Übunaen anaeglsiedert wurden,
sich zu einem der größten in »seiner Art in Deutschland entfalten.
Wenn zwar auch hier der« Krieg einen unvermeidlichen Rückschlais
gebracht hat, so ist es doch erfreulich, daß der Gau seine Bestrebungen
durchhalten konnte in einer Zeit, die die Notwendigkeit der für-ver«-
liclsen Ertüchtigung der Jugend in das hellste Licht aeriickt hat. Der
am Sonntag, nachmittags von 8�61Xz Uhr auf der Iahnwiese am
Eichenpark in Pöpelwistz stiättfinsdende Gausvieltag soll für« den Sein-el-
eifer »und die Gewändtheit unserer Jugend aufs neue den Beweis

erbringen. 
Verschiedene Nachrichten.

�� über den Verkauf von Schweinebäuch wird uns vom Magistrat
mitgeteilt: Näch der Bekanntmächung des Magistrats über die Klein-
handelshöchstpreise vom 9. Juni 1916 ist jeder Käufer von Schweine-
bauch von dem Fleischabgeber nach Namen und Wohnung in eine
Liste ei n z uträ g en, damit sich die Kontrollbeämten durch Einsicht
in die Liste unb durch Nachfrage in der Wohnung der Käufer von »der
Beachtung der Vorschrift durch die Verkäufer» Gewißheit verschaffen
können. Diese Bestimmung besteht noch und ist durch die Regelung
der Fleischversorgung nicht ciufgeisolissii innrbeii. wie viele Fleisch-
abgeber anzunehmen scheinen. Die Kontrollbeäniten sind angewiesen
worden, die Befolgung be_r Vorschrift streng zu überwachen und Über«
tretungsfälle unnächsichtlich änzuzeigen Um die Fleischäbgeber vor
Schaden  unter Umständen Ausschließiing vom Fleischbezugey zu be-
wahren, wird die Vorschrift in Erinnerung gebracht.

-� Der Bresläuer Verein vom Roten Kreuz schreibt uns:
Während der Sommerferien haben drei Schüler, Hans Georg
Geldner aus Breslau, Werner Schallehn und Heinz Dinter
aus Leubus, auf eigene Faust eine Sammlung zugunsten
des Roten Kreuzes unternommen. Sie zimmerten sich »ein
Kreuz und traten mit diesem Währzeichenopferwilliger Menschenliebe
den Fjzpaziergängern im Leubuser Walde mit der Bitte entgegen, unter
Zahlung einer kleinen Spende einen Nagel einzuschlägen Dieser
Aufforderung wurde so häufig entsprochen, daß schnell 24 Mark zu-
sammenkämen, die jetzt deni Bresläuer Verein vom Roten Kreuz
übermittelt worden sind.

� Über »Ärztli he Missioii nnd Jsläm« wird aiii Sonnabend,
2. d. M., abends 8%» Uhr, Oberlehrer "Dr. Kämmerer aus
Tübingen iiu großen Saale des Christlichen Vereinssunger
Männer, Neue Taschensträße 20,» einen Vortrag mit Lichtbildern
halten, wozu jeder junge Mann freien Zutritt hat. » »

�- Orchieftervereiiu Morgen Freitag findet auf der Liebichss
höhe das lebte Konzert«  Wägner-Joh. Strau -Abend! unter Herrn
W. Mundrys Leitung statt. Zur» Auffuiruiig gelangen u.» g.
folgende Werke: Vorspielzzii ,,»Parsifäl&#39;, Phantasie aus ,,Lohengrin ,Siegfrieds Rheinfährh Liebeslied und Wotans Abschied und Feuer-

äii er aus »Die Walküre« von R. Wagner; Ouverture»zu ,,E
acht in Venedigs Szenen aus» »Das Spitzentuch der Kon»igin«, Phän-

tafie aus »Der Zigeunerbaron«,» ,,G schichten ä»i»is dein Wiener Wald ,
Walzer und Phantasie aus »Die Fledermaus von Joh. Strauß. -
Anfang 7%» Uhr.

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Lobetheateiu Der starken Nachfrage wegen »»wird heute Freitag
die ,,Faus «-Vorstellung wiederholt. Anfang pünktlich 7 Uhr. Jn
der morgigen ersten Vorstellung der neuän Schicksälsgroteske»»D e»r
Floh im Pänzerhäus« von Robert Forster-Lärinägä sinddie
Häuptrollen folgendermaßen besetzt: Der Alte im Fahrstuhl �»� Sieg-
fried Bruch der Professor mit dem Floh � Erich Päbst, die Frau
des Professors mit den frägenden Augen -� Hertä Parlow, die
Dame, geborene von Stolz und Stolz -� Elise Eckert, die Kleine,
ihre Tochter, auch in einem gefährlichen Alter. �- Tilly Wotz el, der
Chevalier mit der Uniform � Carl Kämmerer, der junge Mann
mit dem meläncholischen Lächeln �- Alfred Häbel, das Mädchen für
alles �- Bälesca Stock. Die Regie führt Oberregisseur Dietcsr
Heisa. Das Werk gelangt hier in der gleichen dekorätioen Aus-
stattung wie iii Berlin zur Ausführung.

Thäliatlzeatein Heute Freitag abends 8 Ilhr wird die diesjährige
Spielzikit des Thäliätheäters mit einer Neneinstudieriiiig von Lessings
,,Miniia von Barnhelm« eröffnet. Diese Ausführung ist zu-

111¬

schalter 4. Klasse des Häuptbähnhofs ein Korb mit 90 Eiern,

zj 
�-

inacht nochmals darauf aufmerksam, daß zu jeder Abonnementss
vorstellung auch Einzelkartem nur für den Abend der betreffenden
Ausführung gültig, an der Kasse des Thäliätheaters und bei Barasch
erhältlich finb.

Schauspielhäus  Operettenbühne!. Freitag geht die Operette
»Die Kaiserin« mit Edith Karin als Maria Theresiä in
Szene. Sonnabend, Sonntag uiid Montag wird das Singspiel ,,Das
Dreimäderlhaus« wiederholt.

sIuiigfrauenvereinsfest] Zu Sonntag, den 27. August, war
zum ersten Male hier vom Lehmgrubener Diäkonissen-
Mntterhaus eine Einladung zii ein-em Gärtenfest an
einige Jungfrau -enver eine der Stadt ergangen. 500 bis
600 junge Mädchen waren derselben freudig gefolgt. Wohl inußte
der erste Teil des reichhaltigen Festprogräninis wegen Regen-
wetbers im Saal der Klein-Kinderschule abgehalten werden, doch
zeigte sich bald fröhlichste Festsesstimmungx gemeinsamer Chor-
gesang, Lieder und Gedichte verrieten durch ihre Wahl die tiefe
innerliche Anteilnahme der jungen Mädchenschär an der schweren
Kriegszeit Der AnstältsgeistlichesPästor Danke, bot dann im
Garten unter grünen Bäumen den jungen X ädcheii in fesselnder
unb päckendser Weise das Lebsensbilsd der Begründerin des Hauses,
Gräfin Wallh von Poniiiskm die die Frage ihrer J«ugendt«:c»ge:
Wozu bin ich auf der Welt, durch ein Leben voll nnermüdlicher
Arbeit, reicher Liebe und Fürsorge an Kindern und jungen Mäd-
chen beantwortet hat. Jn bunter Reihe ließen die einzelnen
Vereine allerlei patriotische Reigen folgen, die froher Lieder
Schall begleitete, ein liebliches Bild gewährte ein Blumenreigsen
unter Länteiigesaiig Stimniungsvoll in den siiikendsen Abend
hinein erklang noch manches sorgfältig eingeübte Lied und Gedicht.
Frau Oberin Jna von M atth i esse n zeichnete der läuscheiideii
Mädchenschär eine Folge selbsterlebter Etapspenbilder Von» ihren
Reisen an die verschiedenen Fronteir wo Schwestern in härter,
treuer Arbeit stehsen. Mit einer Abendänsdachit welche Pästor
Than hielt, schloß das erste Gärtenfest der Bresläuer Situa-
fräutenivereine » - »�

» [L»iebiih»thea»ter.] Morgen __abenb_ 8 Uhr: Eröffnung der Winter-
spielzeit mit einem Spezi»alit»ätenspielplän. Sonntag finden wei
Vorftelluiigen statt, iiachmittäxgsstss Uhr undabends 8 112;. » or-
verkäuf an Wochentägen von 10 bis 2 Uhr vorinittägsund 5 is 6 Uhr
nachmittags an der Theäterkassg sowie tagsuber im Verkehrsburo
Bärasch, Sonntags von 11 bis 1 Uhr vormittags an der Theaterkäfsa

[Ptlizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: eine goldene
Danienuhr mit goldener Schleife, ein silberner Rinä mit Eisernem
Kreuz, eine goldene Brosche mit zwei Bildern, ein goldenes Hals-
kettchen mit Anhänger, ein schwarzer Dämenschirm mit Hülle, ein
Paar schwärzlederne Damenhändschuhe, verschiedene Briefschäften und
Päpiere, ein Zwanzigmärkscheim eine goldene Brosche mit Bild, ein
Päket mit Wolle, ein Schältäppäräh ein Nickelkneifer, eine große
Brosche mit Fraiienkopf �- Verlor en wurden: eine silberne
Dämenuhr mit silberner Kette, ein Brotmärkenheft für die Zeit vom
28. August bis 8. Oktober, ein schwärzes Geldtäschchen mit etwa
8 Mark, ein Reisetäschchen, enthaltend einen österreichischen Reife-
paß. � Gestohlen wurden: am 29. August aus drei vekschlossenen
Kellern in dem Grundstück Lehmgrubenstraße 50 53 Eier, vier Pfund
Butter, drei Pfund Speck und neun Pfund Schinken, an demselben
Tage aus einem Keller in dem Grundstück Schwerinstraße 38/40 zehn
Pfund Fett uiid Butter, sisctxs Bis-lasse- sxsxisiicsliiiiareii und einige
Büchsen mit Gemüse, am 31. August vormittags am Fahrkartem

am
30. August vormittags einem Dienstmädchen in der Mäuritiuskirclje
ein schwarzes Lederhändtäschchen, enthaltend ein grünes Geldtäschchen
mit 25 Mark, einen kleinen weißen Rosenkranz ein weißes Taschen-
tuch mit dem Zeichen M. F. und verschiedene Päpiere � Fest-
genommen wurde ein Steuermann, der zum Nachteil einer
hiesigen Gesellschäft 120 Mark unterschlägen und Einrichtungssächen
aus einem Kahne entwendet hatte.

�- Am Mittwoch, nachmittags nach 5%: Uhr, wurde auf der Holteis
sträße, Ecke Gräbschener Straße ein Zjähriger Knabe von der
Gräbschener Straße von einer Droschke überfahren. Das
Kind trug innere Verletzungen davon unb wurde von Sämaritern der
Feuerwehr nach dem Wenzel-Häncke-Kränkenhaus geschafft. --� Einem
in den LinkessHofmännsWerken beschäftigten Jngenieur wurden am
Donnerstag früh von einer isscftiiiclisis issiicisslaiiiiiie beide Hände und
das Gesicht verletzt. Sänitätsniannschaften der Feuerwehr brachten
ihn nach dem Allerheiligenhospitäl.

-� Sie F euerw ehr wurde heute nachmittags um 5%; Uhr nach
Paulinenstraße 3 gerufen, wo ein kleiner Stubenbrand wahr-
scheiiilich durch Spielen von Kindern mit Streichhölzern entstanden,
aber bereits vor Lliikiiiift der Wehr gelöscht worden war.

Zins; dem Geschäft-sieben.
�- Der Wälzmeister Johann Wollek im Lederwalzwerk Sieg·

mund Serog, Breslau, Willmannstr. 10, war am 81. August 25 Jahre
in diesem Werk beschäftigt.«f««I-»»«1s x »« ,»--s » 92 �Frij «- 7 c« ·Q-«»«-"Y &#39; �.&#39;..i ���. . - - -· - �b
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auch auf dem östl. u. weil.
Krlegsschauplatz Gefallener III-ZEIT

Feuerbestiittuugen
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Schuh m�isiel� A E So- I .

treu s�

�
sanitäisut Es. immer.

zurückgekehrt

zurückgekehrt
Saum-Rat m. R. Weber.

zurückgekehrt

Dr. Marimßhetzen 
Hautarzt �

Kaiser-W�Helen-Straße Bis.

zurückgekehrt [2

e:

Ztr rüekgekehrt
r. Reiches,

Römer� heimste-sichere
ksiizzi Schattens, «.

Ernststraße 9, I, am Hauptbht.

Körper liege! Augustastr.1»04,l1.r.
Cegie ska EckcKllIs.--.3llb.-St.

sobweiLNagel-Sck;,is3;;«s- 
Jeannette Jacobsen,
Giartenitr. 77l tHguptbahnliofx [x

Körper- und Nägelpstege [5
Edith Perugia, Gruiistr. o, bot» l.

sttjKörperpflege Elli Krüger.
Paradiesstraße 4, Vdh J1. �

Genug- wie Kiivecvslege
Jasehik. Sadowästraße 65, ll. i3

Gkisichtsssk Its-spitz;- Fskßkk "e399?"c c r. e � I . U ,P eh« « « Tascheusixxza Hi. T

ErstkL Nagelpflege
Emmy Fantova, s 5

Neue Täschenstrasze 25a, varterre.

KnetkurenSadowästr.58,1.,stiek. x 
Körper:-its-Deinliacli,Ol1lauerstr.84,llJ 
Körperpslege Irle, Cäclimiebebr. 39,1.

Bei der hiesigen Gemeindw nnd
Aintsverivältiiiiis ist vom 1. Oktober
dieses Jahres ab eine

Sesuetäisielle
Si besehen» Das Einkommen der

telle beträgt:
a. Anfangsgehalt 2200 Mk.,
b.5 ulagen,· und zwar von 3 zu

3 abren, e 200 Mk., »c. reie Dienstwohniing ober eine
ietsentschädigung von jährlich

450 Mark
Sämtliche Bezüge sind pensions-

berechtigt. Anrechnung auswärtiger
Dienstzeit· auf Besol»d
Pensionsdienstälter bei be anderer
Befähigung nicht ausgeschlossen.

Geeignete möglichst der polnischen
Sprächemächti eBewerber,·die im-
stande sind», a e im Gemeindever-
waltungsdienft vorkommenden» Ar-
beiten selbständig zu erledigen,
wolleu ihre Bewerbungsgefiiche
nebst Lebenslauf undZengnissen
unter An äbe ihrer Ntilitärverlsälts
njsse mog ichst bald, spätestens aber
bis zum 10. September, an den
Unterzeichneten einseiiden.

Länrahittte, den 29. August 1916.
Der Gemeinde- und Amts-

Vorsteher. 
Schröter,

Bürgermeister« i

�f Sparkasse durch d

un ss « UND C

D« b&#39;b ·« St"dt·chiie ei er hiexigegod czesislriesn
herigen Inhabers erledigte Stelle

Rciidaiitcn
soll bald wieder befreit werden.
Das Anfangsgehalt beträgt 2100 J!
und fteig alle drei Jahreum 200 J-
bis zu 3500 �lt. »An Jlltietsbeihilfe
werden 10 S« des etrgeiligen Gehalts
gewahrt. s! ce slnstellun erfolgt
auf Grund des hier be tehenden
Ortsstatuts. Jin Kässendienst be·
währte Bewerber wollen ihre Mel-
dungen unter Beifugun eines
Lebenslaufes und von &#39;-eugn»is-
abfchristeii umgebend an uns ein-

reichen. 
Münsterberg i. Schles.. 29.8. 1916.:

Der Mägisträn
J. V. Schwarzer.

Jm Fiändelsregister B ist bei der
unter Dir. 38 eingetragenen Firma
,Hirscks»lierger» Holziiidustrie nnd
Knnsttischlerei WJRudolpls et· Co.
G. m. b. H.« zu . irschberg eiiige-
tragen worden, da auf Grund des

BeschlussesderGenerälversammliing 
vom 18. Au ust 1915 das Stamm-
käpital um 1 000 Mk. erhohtivorden
ist und Jetzt 8»8 000 Mk. beträgt.

Hirschbe»rg»i. Sau» 25. Au»gu t 1916.
Königliche-s Amtsgericlit _

Jn unser Händelsregister s ist
heute bei der unter Nr. 316 einge-
tragenen Firma ,Seliiller-Droger»ie«
Inhaber tto Fläche, Qui-ein, ein-
getragen worden; Die Firma ist er-
wichen. Auitsgericht Oppeln,28.8.16.

{in unser ändelsregister ist bei
der: Firmta s i. CentgweizDMhglgsim; einge ra en wor en: _ er i -
herige »Gese schgfter Erich Cen-
täwer ist· alleiniger Inhaber der
Firma. Die Gefellscbäft ist aufgelost

Amtsgericht Ntyslowitz
26. August 1916.

·"ivangsversteigerung.Am El. November 1916, vormittags
IV« Uhr soll im Wege der Zwangs

Yllstzhetckung därchgcxåsknlkerzzgeichneiter: an eri e e immer
Nr. 7 das in Albendorf belegene,
im Grundbuche von Albendorf
Band tl Blatt Nr. 86 zur Zeit bei:
Einkrggun ddes Szzersteigöeråin sper-mer e äu en ämen e aner-
gutsbesitzers Jofef Dinter in»Alben-
ers, eingetragene Grundstück ver-

  es? Greises-siei in r mär ng. en
e egene äuer u , run -bl s V t G» d

steuermutterrolle lrt.83, Gebäude-
steuerrolle Nr. 175», Kartenblatt 6
Parzellen Nrå 214185 34,G4k»3»,ß Umst-e. qm ro e i
111,18 Täler Grundsteuerreinerträg

»und» 1k»z»3»».-xe»» tszebcåussstkugrniåtzikztltggser ee äu onäu, u-
zugslsaus, Stall- und Schuppen-
ebauben. Hofräiim, Acker, Wiese,

s eide und olzung. Der Ver-
steigerungsveriiierk ist am 6. No-
vembcter 1915 in das Grundbuch
einge ragen.

Wünschelbiirm den 25. August 1916.
Königlickfes Amtsgeticht

�Ein dem Konkursverfährenüber
daäVeLrzino en des sStesgixrkkstzmeisltersun eer igung ge a in a erslRüd� « Scl ·d « List·är iger in swei iiib i ins--
folge eines von dem Gemeins chuldner
emachten Vorschlages zu einem

« toängsverxileiche Vergleicl stermin
auf den 2 . September 1 16 vor-
mittags 10 Uhr vor dem Könj -lieben Amtsgericht in Sgweidnih
Zimmer 1 anberäumtz er»Ver-
gleichsvprsäslag und die Erklärun
des Gläubigeraiisichusses sind äu
deeGericlitsschreiberei des Koiikurs-
gerichts zur Einsicht der Beteiligten

niedergelegt. 
Schweidziitz den 28. August 1916.

Räumliches Amtsgericht

3 n _ » ä»IIl�I»sz0s,
aus Miete zurück, betet. billi  9
Neumann, Neue Grauvenstin 13.
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HEINRICH LA

Sclslacke
auch auf Bahnwägen verlgdeir Nä

Stadtische

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für v?�

Dampf-«Drefchmafchinen E,
und Lokomoh�len s

Patent� belbsteinleger, Feste-at · selbstbin der - Strohpressen
ZUG - LOKOMOBILEN

NZ MANNHEIM

Filiale:
B R E s LAU

Kaiser Wilhelmstraße 3S.

»s-

abzugeben,
kieres beim Pförtner.  9
Elektrizitätswerke Breslau,
Scheibcttwcg 5.

« genau passend und bequem  - «
dabei hygienisch anerkannt vollkommen

. ». modern und elegant ist

.... . das System gesund/zeitlicher Pers« b et� i .
 wrfickeek und befreit von Fztsslctficfi -

verschafft schönen, anatomisch richtigen Gang
ist auch für K Inder von sehr grassem Wert ·
wird auf Fussmessung [im verabfolea�. hasst:-

Gras-M

midt, Breslau. Humme
zweites Haus von der Schweidnitzerstraße.

rei 2,



Die Verlobung unserer Tochter Johanna mit dem
Zahnarzt Herrn EHOPHOPÜ 9010!�; Leutnant d. Reis. «
im Feld-Artillerie-Regiment 57, beehren wir uns hierdurch
ergebenst anzuzeigen.

Breslau, den 30. August 1916.
Uferzeile 11.

Garl Krause

und Frau Margarete, geb. Berger.

Meine Verlobung mit Fräulein Johanna Krause,
Tochter des Herm Reedereibesitzers Gar! Krause und
seiner Frau Gemahlin Margarete, geb. Berger,
zeige ich hierdurch ganz ergebenst an.

l
U Zahnarzt Eberhard Peter,

Leutnant d. Res. Feld-Artillerie-Regiment 57.

Statt Karten!

Mieze Danke

Richard Garn
Kaufmann  ««

Ve rl o b t e.

Maltsch a. O.

im August 1916.

Bruder, Onkel und Großonkel

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

zweiter Sohn und Bruder

sein junges Leben in den heißen Kämpfen in Feindes-
1and für sein Vaterland.

tlun. Freie, 1evtcmber19.

statt: jeder besonderen Anzeige.
Am 26. d. M. verschied in Rotterdam unser lieber

Max Liehtenstaedi,
Kaufmann und Leutnant a. D.

Breslau, Hamburg, z. Zt. im Felde.

Familien Gissmann, Lichtenstaedt, Rothe.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Pl. August d. J. opferte unser inniggeliebter

Paul Petran,
Vizefeldwebel

im sächsischen Infanterie-Regiment l33

2, Timoth. 4, 7 und 8.

Groß Kniegnitz, den 31. August 1916,

In stillem, tiefem Schmerz

Martin Petran, Pastor,
und Frau Helene, geb. Beitmann,

Siegfried Petran, Leutnant der Res.
in Neumarkt,

Ernst Petran, Gefreiter, z. Zt im
Lazarett in Hanau, .

Hans Petran, Obersekundaner in Wohlau, f«
Käthe Petran.
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Erster Bürgermeister Laseh
und Frau Elsa, geb. Vieweger,

zeigen hocherfreut die glückliche Geburt eines gesunden
Kriegsiungen ergebenst an.

Königshütte 08., 29. August 1916.
 Üu-Pr.

®�@i3@»@@@ IS«-
Die Geburt eines Töchterchens zeigen an

Kattowitz 08., den 29. August 1916@=@%=@
. Diplomingenieur Hauptmann Erich Forchnlann,

« z. Zt. im Felde,

und Frau Huberta, geb. Perl.

heute früh 8% Uhr nach kurzem, schwerem Kranken-
lager sanft und Gott ergeben
herzensguter Mann und treusorgender Vater, unser lieber
Schwager und Onkel, der

im Alter von 60 Jahren.

&#39; . a�. «i�. "ÄH �U�
�Ärr�i-"�: i�:- .. .
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Statt jeder besonderen Anzeige. »
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief

Nach
entschlief heute sanft und gottergeben unsere innigst-
geliebte Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, die

Am 27. August 1916 verschied nach längerem Leiden der

Regierungs-Zivilsupernumerar

Herr Wilhelm Thems.
Seit dem Jahre 1908 im Dienste der Königlichen

Regierung in Breslau, hat er sich stets als pflichttreuer
Beamter bevrährt, dessen Verlust aufrichtig zu beklagen ist.

Breslau, den II. August 1916.

Der Regierungs-Präsident,
zugleich im Namen des Beamtenkörpers

der Königlichen Regierung.
v. lagen«

längerem, mit

verw. Frau Geheimer Poslrat

Emma Perrsädahy,
geb. �Voyworle.

Erfurt, Breslau, den M. August 1916.

Im Namen

Frau Elisabet Wegehaupi�,
geb. Perrsitzkzn

Beerdigung in Breslau von der Kapelle des Maria�
Magdalenen-Friedhofes, Steinstraße, Sonnabend nach-
mittags 4 Uhr.

�t .

H» Sonnabend _8 Uhr, z. 1. Male:
 »Der Floh im Panzerhaus.«

mein inniggeliebter,

Kaufmann

Freitag und Sonnabend 8 Uhr:
»Minna von VariihelmM

Theile-Theater.

August Messe
Dies zeigen schmerzerfüllt, um stilles Beileid bittend an
Reichenbach i. Schl.� den 30. August 1916

»*:-».5f1s¬T:i  « - �
 Schauspielhaus.
 Dberettenßiihne.
 Freitag 8 Uhr:

»Die Kaiserin«
Sonnabend. Sonntag u. �ltoxitog:

»Das DreimiioerlhaiisM

Televln 2545

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ernestine Meese, geb. Thiol,
Alfred Meese, ,

z. Zt. Zivilgefangener in Rußland.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. September,

O Unserm Hellmut wurde heut ein Schwesterchen
O90 geboren.

s
Neupatricken, Ostpr., den 29. August 1916.

Otto Morgenstern
und Frau Meta, geb. Brandt.
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r �_ . .· «« . » · _ &#39;16. . », - . » « ». � ·� ». » _ __ «.  F! r . - - ._ «� .·T.»,.». « s« »» - Si« ._. -.T.{..h___� f, » »Es« _. -3 &#39; � «! vz 1 s" . ·« .·»&#39; 1 A s �._. «« &#39;� p� � _.&#39;� », H« «« sH. sss �._s. J _ --z-- .·»0 n�, .  « , »-I, « v .· &#39; ÄT - «  s - n5� &#39; z: «? « O. ·«««- -«-,·"·«  «»««.., i« IN. "f, .5 J· « « «« «

Statt jeder besonderen Anzeige.
In einem Feldlazarett verschied heute sanft und

wohlversehen infolge seiner am 25. Juli durch Kopfschuß
erlittenen schweren Verwundung unser lieber ältester Sohn
und Bruder

F ähnrich

Krankheit im 74. Lebensjahre unser lieber Vater, Groß-
vater, Bruder und Schwager und Schwiegervater, der

nach einem Leben voll rastloser. unermüdlicher Arbeit
im Dienste des Gemeinwohls und für seine Familie.

Die Beerdigungsfeier findet am 2. September um
«; 2 Uhr nachmittags im Gotteshause auf dem Friedhof in
7?; Wohlau statt.

- , .- .  « ». n... « .- ««-.-.  «. s« .·.«�- :�/ »! .  . .-·«« - « h�. .«.-·.«:-««- is« "Sei: Wfülwfää".   f: �fw ." . « .« v» . - »« �v; �-_.._�  H� . H . J» «- C» »« 92 �n. «

ei!
v� « � « ·i.-« �o «. s« E« ««U«-«« �-«T-&#39;·. ««:."-«-7«"-"J-«« -&#39; +&#39;I%�4"."&#39;r L« -«·«««·«Z-«-J.·-s-k-·s7 -.-««-«.«3 .«� «« &#39;&#39; &#39; -- - � T» "r ".7... 93&#39;195.-� E5I-««?-.«·-�«z HEFT-Z ««x-·«Zt--·7«-&#39;7«·Zs�.&#39;  {H17 �luftig? «"---"«««-««»«:· «·.-«"--""-.«« «««« »« «» .«««s·.«-«s«-« "s.«-.�««�. .«-T .I-I--".-· 7".«..«««:.I.-..7,«:1-.·--. -·:. a" -..«s-"sp"-··". ·  !«.« ·- �H ·: .  L�1�

Am 29. August verschied in Wohlau nach kurzer

akten in den

.:« « nichten.königl. Kreistierarzt a. D.

Dr. Garl Soehngen

In tiefer Trauer
« im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Alexander Soehngen,
Landrichter in Frankfurt a. Main
und Kriegsgerichtsrat im Felde.

Drcheltnellerein.
 Heute Sonnabend:

Siiipark-Konzert.
Leitung: W. Mundry.

T«  Ailisaägrst Uh3nML- Zsintritt 50 Pf.

erledigten Sachen _
 Mandantem welche ihre
»Es. Herausgabe tvunschein kennen sie
 bis zum 15. September er» vormit-
 tage 10-12 Uhr in meinem Biiro
 in Empfang nehmen.

Juftizrnt Fischer,
»« Ohlnuerftraße 81.

 Parkegtfabrik
 Henne,

Vreslau 18, Telephon 5500,f?� übern. n « san« « A b �t . Parcketet leiililii agigen r ei en

[x

inber 20 Pf.

Rote man»
 früher Moulin Kongo!; [6

 mal. mm llllln nn genllnet.
Jcb beabsichtige, meine [land-

bis Ende Dezember 
au ver-

lx

get 
als ßinnleuatt.

v��� wvrw

Franz Sitte.
Der Divisionsgeneral hat ihm für seine Tapferkeit

und Unerschrockenheit am 30. Juli persönlich das
Eiserne Kreuz überreicht.

Um ein frommes Gedenken und Abstandnahme von
Beileidsbesucben bitten

Breslau 13, den 30. August 1916.
Römerstraße 23/25.

�Justizrat Bitta

und Frau Genus, geb. Keller,
Leo Bitte, z. Zt. im Felde,
Georg Bitte.

o� WnGMKI an

pi Seliger s« Sohn
Schweldnltzaretrsße 10/11

monatl. MIOIO

Die Beisetzung der

Frau Hauptmann

, 1   geb. Insel,
findet in Striegau am Sonntag, den 3. September, nachmittags 8 Uhr,
von der Leichenhalle aus statt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

G eduld ertragenen Leiden

der Hinterbliebenen

- . .&#39;...._ -..�!�n&#39;*�"l D-«.---,-- s-_ f _   »in-»h- , «.�».«Zq.·» »z«h«..zls,fq.»xlx .-»!.,«x«· i
&#39;s» I« ..&#39;.� &#39; «.  ;.,-. T. » I» �C14? »

heater  .Freitag 7 Uhr: i « «.
Faust«

nds 8Heu Uhr«

Eräminng der
Winter Spielzeit.
trolle Spezialitäten.

llnereltenuierll�Pauschalgeritten �
von Direktor Alex Blumenfeld.

Kinn Luls und stsn
2 schwarze Annerikaner

Handvoltigcure und Perch-
akrobaten

I PaetzoidJriipyZI
Imit ihren Zukunftsrädern.

�Fanzseilkiinstlerin 
O

Lea Mann
Kunstpfeiterin.
V Ring.

« �reinem!

�i; »· E"

Münchner Schwalben
�Damen-Gesangs-Duett.  »:-

�  DerMa it .«"-.

Ezascysksxsaisixshe Islhfssdkiiikiålxghgemälde. en.

Heddy Burdik und
Assistentinnen

Dar Wunder-Pokal.
4 Urbanfs 4

_ mit ihrer komischen Neuheit.

Lore Meissner
mit ihren Tänzer-innen.

Neueste Krie sberiohtevon allen Kroaten.
Sonntag

Nachmltta M; Uhr
 kleine reise! «·;.JTL-

Der vollständ. Spielplan.

.-� -.·�-II;.  ».&#39; I«; &#39;s·
- -� ·- I»« ».l «! -. .f « L,
. _ : x·. s. .«» C n.
·«
L.I 
I

lMassendruckeJ 
Jpreielisienx

In! immer: setI ltickrtxsziede saure
Druck-set dicnfolomllo/Breßlousl

Zufchr. unt. M asPlano sind? ätffätattgätlt. 
16bit. Cädllei. .



Die unerreichte

Leistungsfähigkeit meiner Firma
liegt in der überaus großen

Ei enfabrikatlon
Illlillillll IllilIlllllllllllllllllllillllIllillllllIIIIllllllllllllllIllllllllllllillllllll

, ikssiWITH-Wild  in. "-«�L»��«�"«-«7« Tkxitxk �    sei-it

auch billige Preisiagen� welche ich durch frühzeitige
Herstellung ohne

Sonntag von 11��1 um
geöffnet!

�wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww;

- ·« «. · -�.&#39;-.." « "H1
�. ..»» · Froh� «  »« ei« �b: dir i«r s . &#39; &#39; «

Formen u. Qualitäten . .

meiner Fabrikate sind langjährig
bekannt und zeichnen sich durch

 soliden Geschmack

ganz besonders aus.

- .

___.&#39; &#39;.._;. -«c«-·-.- .- 
·:,· ·� ·.
Ü .X

« n 
.
k
- 
"-«

Zoologischer Grausen.
H t &#39;t , b. Ell-« t l.d St di-päktä Kitt? Kcnle� mgalcii. äfusrän.

Eintrittspreis 50 Pf» Militar 25 Pf.
Von 7 Uhr ab: Billiger Eintrittspreisiw Pf»

Its� Militär 20 Pf. In _

�Schiesswerder.
Heute Freitag: F KONZERT. i:

Anfang 4!J,··Ulir. Eintritt: 10 Pf. Tisililitär frei.
Nachften Sonntag: Konzert.

»F! 
: �v. . .�u/fi --

Bresla - Morgenau.
Inh. : Otto Thomas.

Freitag, den I. September 1916

Eröffnungs-Konzert
des Breslauer Tonkünstler-Orchesters.

G?! Leitung Bela Neumänovlcs.

Sonnabend, den 2. September 1916
 Sedantag!

liroller llaterlänllisclrer Konzert-Abend.
c; O GF HB HG

iufiickgekehrt _
Mathilde Hirsch-Kaufmann, Tonkünstlerm,

Wlederbe inn des Klavierunterrichts am C« September
Goet estruße 31/33 Telenhon 3576.

illrgerversorgungs Jlnstalt, Breslau.
Zu der am Freitag, den 8. September b. J» nachm. 4 Uhr stattfindenden

General dlersammlung
ladet ergebenst ein

Der Vorstand der Bitrgerversorgnngs-Anstalt.

Eil. ivilienltiiaiii Lehrerin

Ei! 
0

Eintritt frei.
Nellellahl� .1.10. suchi Pein. eintretender-entmut-�""""" ist Yexiisrggxsisgisse. err. e . . ., .

Anspr. u T270 Gefchit d. Sch .Z.g�
erhalten  9Prosp. d. Sanatorien Dr. Mist- Pension standtuss�· » Zalmftrafze 18, l. u.1l. �

ist ein immer mit Pension z. verg.

tud� also « ev� Kriegsinvalider Ofsizier sucht für
"u t an» l » einige �Monate »THE. .32... ail�iääfläffiz gute Positur.
Erfahrene Lehrerin! Nähe der Tccliniscli Hochfcliule oderScheitnig Angebotc mit Preisgesucht» für die höli.Privatmädiiicn- Unter U 202 Ge Oft. d. Scblefs 8tg.

eh! Zur! .A « .. -..· «.14 «!«0ebiYi500««Ä«kk. YIJTTFdYHZZHFHZlPIUIITIlU geb« 2 300 Mk. , l .VOVIEGOUIU E- Mittel. Hartmann, Boöbltaiigixtstgktskcsttttlg

««-- I
»k4·»-.«»-« 
�l �i - .l. .. begann er neue� �i,f�
» »« CH, ._�. , , 1"� s�-..« « s »« �  f? �k?�ifw - I p? .". &#39; DE&#39; «u .  _�: �n�, It·« 79.�: . «: ». �r fis-·
.- »O« s
. »» 
l des Tauentzlen Jheaters,

der, an Güte und Mannigfaltigkeit
.-;»-··« wiederum ganz Hervorragendes bietet z-rg-�s
 IT« Es

 III-IX«-

s-«17;&#39;... - IZIEH
s« · Its-ists;· in dem Film: »;

TksplkgsSyst-a; D e . « �I &#39; --- �i is«« .·i·k·. YYIJTS as 35¬ IT d?!�. �i I ::-»·.·».M.
. II« Z« ." mit: · ,1
. p, . D« Pia.

Drama nach einem Hebbeischen Motiv In 3 Aufzügen {Elfe-E
· « und
«  � .. �&#39;.&#39;�i I
 Paul u. sein Manne xgxxs
 Eine lustige Dackelgesohlohte � in der Hauptrolle:
 PAUL SCHNEIDER-DUNCKER

 Krlegsberlchte
 von allen Fronten und das übrige Belprogramm

verstärktes Orchester!
unter Leitung des Herrn Kapeilmelsters

Stil�

, ;»F;T.:s»sz
Mi�ezlung!
Die Tauemäien-Theaicr-Lidtispicle

· · haben seid: das « «
alleinige und aussdilzeßhchc .s.»-·;s::;"-»;;
Erstaufführungsrecht
folgender Filmsdiöpfungen 1916-1917 gesichert:

Maria Carmi-Serie
Waldemar Psilander- Serie
Ema Materie-Serie
Max Lande-Serie fis-Z;-
Riia Sacdicilo-Serie
Paul Wegener-Serie 95.:�.
Erika Glässner-Scrie
Hinz: aus der Ast« Nielsen-
llrban-Gad-Serie

Ferner die großen Films mit den bekannten
nordischen Künstlern: klar« Wicth, El« Bcdc,
Nicole! Johannsen und den beliebtesten
Humorßicn. �- Weitere Nadu-idrien folgen I

änimmnnmnnnmnmmmnmnnmn�nnmnnmnmnmmnmnmnmnmnm; I« «

- ��.
,v·szsz

RUDOLF nimm«  .

eo sU z.
e

Landwirtschaft. _
an die Gefchaftsitelle der Schiesische

-.-i.�««.«-- »ein-s«- «-« s  .;I-»-:.-.s·-;.«-J.ir«"-«. . . .»» V · « «..�· syst» -»· _- i· .. .taestiiaftsss c« - « 9 . .tszvdb . � w�, e _&#39; « · . .V�&#39; »·Jst-«:  ..;.-1�---s   · · i&#39;m�.L«ritt it
in Braut-stricken, Hypotheken re«

Als schnell·ent·sitilosfener Selbst-
xxzufer suche ich ein �

�Rittergut
in ungef Größe v. ca. 8=�1_200 Mrg.
urjosortigen Übernahme im �iegegzirk O peln zu kaufen. Beding:

Stare Ba n, guter Boden, Herren-
baue mit eiektriscipLicht und allem
Komfort Anzahl. kann in 1ed. Hohe
bar erfolgen» Angevote unt. S 216
an die Geschäft-sit. d: Schles. Ztg

Rittergut «
1800 Morg.  900 Acker« 100 Wiesen,
800 Wald - Schloß mit 16 � imm.,
vorzugL agåx 7 km Bahn, hauss.,85 km nach s »resl·au, qou verkaufen.Hypotheken izunstig un fest. Ver-
kaufsvreis 8 0000 Mk» Anzahlung
200 000 Mk.

Nah. unt. R 511 durch Hausen-
stein a: Vogler A.-G.� Breslau.

Besseres Stadt- oder
kleines Ritter-gut-

nahe Ghmnasialstadt v. Besi er zu
kaufen gesucht. An abl. n." unsch.Zukhrz mit Angabe er Große, La e
u. reis u. N 34 Geschst d. Seht. .

C!Gut im initiieren Tal. ««
127 Mg., nahe b. Eiern. gcleg., mass.
Geh» r» Ernte, vi leb. u. tot. Jud»b. 25 Mille An . zu heut» Schutz,Cunnersdorf tätig, Friedrickiitr. 11 b.

Gute Jagd,
ca. 1700 Elliorg, noch 2 ahre lauf.,
in nächst. Nähe v. Bres au ·f. Mag.
u. Bahn· erreichbar, weg. Einberup

weiter zu verpachteit
Zuschn u. 1N 58 Gefchft Schl.Zta.

äsampspilug
uliushurg esucht. Gefl. AngehU. T 274  beicgit. d."Schlef. Lin. �

800 iiliorgeii
Daiuufpsiiiaatfer

sofort zu vergeben.
Dorn. Krain, Bis. strehlen.

Kl Billli l. Wlllilliii
5 8., Volk» Küche Gart., f. 600 M.
_a_i_1_ verm. tlngeb�� 254 Scliles.8tg.

Ein schönes. großes

Haiisgriiiidstiick,
gut verzinsbay ist im Kreise Las:
eghut i. Seht. wegzugsbalbcr

i ureiswert zu verkaufen.

zlu 300 Morgen Sciatfurche beif

sucht mittlere und alte Bestände, bevorzugt Fichte, mit wenig
Genaue Beschreibun erbeten. Zusihn unter 0 257

n eitung.  l5

Beet. mein Biiienariiniiiiiiiik
Grökze 4_ Morg., Wasserieit f. Haus
u. se r rrucbtb. Garten, 250 Baume
 Cöäbelqbit!, 10 Mai. Bahn ahrt bis
Liegnitz, am �iejclitenborrwee. An-
lage z. Nutzge »uge·lzuclit»vorhanden,

Ferner mein in Golischau bei
Havnau gelegenes «

Garteugriiiidstiikh
13 Morgen mitbohem Zaun um:
eben, ur chweinezucht eiiigericl t.ur die clije aericht.·vereid.Sachvcrlt.

ühn, Gollschaii Sattel.

Suche 25 000.-Ä Bill.
auf meine Landwirtschaft. Eignet
ich auch fur Witwen oder glleinstelp

ameii, welche ·i r·Vermogen ut
anzulegen beahsi ti en. Das ut
liegt m fchoner Wal gegend, kann
au auf Wunsch mit bewohntwerden. uschriften unter N 52
an die Ge chafts t. der Schles. Ztg.

Kaufmann,
sszszxiskkkiikiz Krieasvcrtret.
eingezogeiier selbständiger Kaufleute
iAgenten 2c.! ober ähnlches  bei!I . .
Angebote u. B Z 1311 an Rudolf
Masse, Bresiam erbeten.

Teiihaber
auf» ein guägehendes Geschäft mit6- is 9000 it. wird bald efuchn
Zuschn erb. u. N82 Cöicbitcä l.Ztg.

Arb itspe de,
fchwe»re» und mittelkräftigih �für
Dominiuxir und Stellenbesitze·r,

Pflastermude fur
schwersten · sug geeignet, sowie
etliche· vreiswerte Wagenpferde,
41ahrige»uiid altere, auch einzelne,
soeben eingetroffen.

Pohl. Berliner Blatt-b.
�-� Tel. 6189. �

Pony,
cbentL mit Geschirr und Wagen,

zu kaufen gesucht.
Angebote mit« Angabe des Preises
u. T 237  Siefcbrt. SchL 8m. �

8mal�lillnlilignelegicggrle.knavv 41abrig, �r n unb
sihiveren Zug eeignet, durch trug!

Doehrinir. PphlfckilldccM
man. u. T 293 Geld-it. Seht. Ztg l

Si: verkaufen. s reis 7600 Mk.
l nsp. 

Telephon Parchtvitz 43.
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Original lasset: is
Frühe Kreuzung L.

._.. « ·» .,» « s. , -.t.T « Ast« IF; 5L! väf Ü"  Des:· l I 92 - I � &#39; &#39; la.-----.  .1-· rot« ., · .275.:. Ists. « « . Zum Aiikauf von  8 Suclie  meinen J Z enicur- . » i a1 «  Issssstszssrissssxk ». ss s   pkkktrrrrssrfksussssr 00000010»F» ask; gg;0;.;p�g�ö0gg�1g�0g0g�;000 « ;,«»k,.«»»»·SF,,»,zY·D»»,·-k«.k,· ver· »in Lscitretiiiig der· Pxiiiztpals von erfah-
r Frieglszskzzf s;;·s·-O«;,«»;«»» FZFFHWEHOCUJFzHPZIDEwkzgzgrspbsfkzegg renem Fiaufinaniy inilitarsrcu

T

Fgmspkechek 23· tocltiteriqoätircäiokichsängehög e»n»er»bet. __ 311id1r_i_f_ten unterN 57 an bie täßeichäftöitj. Schlef Syst. ·
» · · » · · sszspzst � un er » e . er �w 1e. t .  »»  »»" ein unbegrannter, volhg wmterharter, fruhrelter We1zen mit Banater Ätna-g. VIII« Tschlerschkau .3erk.mnIegcnh_ zugcsich Briefe �ng. »,.·.».».--»-, «·  -,«-..I..-:--«,·..-.·-fkzk·z-,"s,g.;i»x..k.s.,.  --·,.,,tk.k «. Hinz-»·  «. .-;,·;,i·- ·. -

e Blut. Er ist lagerfest und sehr ertragreich und ähnelt dem Aus- -·«-.I.«.f�; Pllst Nillliiflil sbsllllckl Uctkllust z. "d «» G w bs Q; �für, b» sofortigen Llbncihine zu. 1000 Zu. zur« m« c er m ern« er �f:
äueiiexaauägt&#39;riät1eu, HEFT-UTsehen nach dem Criewener Weizen 104. Nicht anspruchsvoll. 
Alkkktlgllllttlekp blnfzrvt. � Witwen Anfang 60er, vermögend.

�Bei; erh.ZiiishäuseriusuchtLebens-
Original Janeizks

- I . · . ,Duckkopfwelzen . Langstroh ges« xtssr irr« 0- Lands�szxsp k f d » t Of» t ertn. Ziischr.u.N45 GeschftSchlesszsp- - · - - - « � . s� - - "F". au t uu erhit e er e · ·.- rifisziklkdglkterijtslzgtigkgfttlgdzsskzlxzzlleiplltkfniindDilie heilientelegrltgrdkisglfsidliiglklecelx F« Yufkeä Teu  « «   «
 Svalöf Extra square head. Für bessere Böden in guter Kultur.  «  TI«·Z«lTi·Tc«TC-·I;IT Heft-I�

Suche Stellung als

Fllsllllilll n11: Bllllslilllllllibllllll
mögl. viel Selbständigkeit zum 1». Oktober» » [2

Durchaus zuverlassig und 111_a_[len Fächern der Landwirt-
schaft erfahren, »»32 Jahre alt, Eini- reiiv.-8eugn., landwirt-
schaftliche Buohfuhruiig Guts·vorstehex·aclieii.

Zuschn unter T 283 an die Geschaitssh d. Sdilcf Ztg.· .
- 
«· . «. . «» - - « »s- &#39; s. I s« . -- .&#39; ---« »» ·« n .92 - �n s« «» «.i,«-.Ys,o - xzi F°1.é.�§o57� ««· q«« rfjp.� gs. « -s-·l.»«.;-«-««.- l«-«·k &#39;._- �f? V__. � ngH � P i. w�. .4. Ö .. gv�< .� «. »·«·««,z»·- it «:«f«-«« -«II».«.·Q»»CYY Yxorskksyfs ätåicsspxxsz  »« A.� i� �fa-bu: y...- i ..92&#39;-��&#39;._.7� ·» F«-»·»s»,-��»I-·-«H·««  i».szxsz ;.!esp:«

- El· «« -»4 1 --». ·. - .--·« s «  -s f.� . u�riurgü. J�; « ·» o·- ks � «» .! . s �&#39; ««« .. ".·"«-; f� �"10. �.;� .&#39;.&#39; skathol., �.33 Jahre alt, Beamter inB ii 0 igi Js t . z: . 2o Mk. « ·· ·     « » «« «· « « « «« � �·«"·,e « e 51be3&#39;�"2o"2&#39;t3."133s&#39;6 disk. «  x ,  sicherer Lebensstellung. sticht wegen Gnsmspnzprezz 15 Pfg· m M Zeit»  .-
-»..;k.· großer Porliebejurx ndtvirtschaft »-.-·---- _

     izzlagnglckfliiäisasfäflbirbteodsciYildijtjxIF: bigjdfülrlndlszkiiicclifir bit?  abfchlußsicherer Buchhalter erfalsr Ehepaar««  betrat m ein rö eres Gut. Witwe Sud- ober Stiitituigcr Vorstadt � i» alle» Rszntamtssachen YFUHHf de; sucht percrsidcrritigsbcilber 1- Okt-l  FFH jncht ausgesch os en» Zufchkkftcn U» &#39;    » - »« « AUdccIVclL Stellung, vertraut Ullt. u ».»-.szk·» T   der    j  D· LsGsx Wlrtschafh Verkauf« Atntss Fasten« Nlsarkss  U«unbegrannt, kurz im Stroh, hocbertrugreich. für bessere Boden.  Für m· Freunds» 30 J» Man» von 6 Ziminern od. 5 Zimmern u. u. Gutsvorstandsarh Maschinen« a UUIW kJU Cis - te .9» « M«
per� ztr._1s drin, über 2o Ztr. 17,50 Mk. zszjxjk runter. Chor» an·spr1»;»Wesett, {nahm äi�eäg} Lnggrigäikfnåkrog EZAY schkcxbeg gesetze3k,mz,zg» als krspgs, lYrrlHYSH»l-»»»HHEJIYFFQZFICH»alsäxg»cä�at; b Tot-stehende Fetzen sind von der Landau-Kammer durch Feld� f-.·.«·.:« IlrglgfäägäigttätfwiQeäägget  u» �I. 3m, Geschsp d· Seht· ZU» �b: beschadigt zur Wiederaufnahme der Erfuhr H U Günter.�«  OSTO USUUS M« NUM- »  » E; &#39; « " - , , . Arbeit entlassen, sucht passcnde � . l l l bittevgirfkiliscienägkienebgitglIxikiililkoarsedFesvlsgglikäggliigsbeinzig!Sacko     Stkllltmh wo spät. Weisheit. gcitatt. mit Latein f. S. u.  sncht StelL :_ O &#39; On . . . s« siischrLkgksGesclst.d.«�clles.8tg.s1 zum C!Et. Nicht musik-. snatziiehtwirtsehakt Waltdorf, Icreis Neisse. »-;-�.. Auch Krieqsbefckr w. um freunbI. _ WPEJUUUII · ». . .. ? . V  «« · Angeb- U-«I�292 Gclchst.Schl.8tg.

-  Nitsch: u T 201 Geschst Seh! Eztg voii 7 bis 8 Zimmern in Ein« oder Empsphsp MIIJUIVTVEEV EVEN-»ber-n. Janetzk �w�... « . �n » . » . . .. Zweifmniljcnhaus für L April1917 beanitebzw.Direktoreii,Iiilpektorem Kindcrgärtncriu e!     Giitcldllcktocy zu mieten gesucht. Bedingung- NVUtMVIstVVO Vrenbszsplvcrllmlseks «« � »
 ·« « "·«·«"«-"·" -«?s·k�«"·.«·«-·-sissktisXäksiss spkkk ·2.7."7«1«I"-9«- »· «::3·«·.«-�-?-·F4:«7-"-77-«Tsk:««" «El-"k«?7"k"«7-"««.«.sz«"-I«!«s: ; » » «· t G d, « G t d Fgtstbcuvttc v-»Oberfdtstcr·b-W0ld- die auch etwa« näheii kann, suchtl ZåTYFtFZtaikrizYiFrirkååßZsssYådlih« III-»Z-PTIZrer.9FiTFT1-rtTrrrH"-isEise warm» Ortsstatut. Paul hranner. bald ober 11:11:31: tsassende Statuts.uglttwirtitljaft  bci  fhmpathische Erscheinung unvermög Geschä tssp d« Seht« « ZU· ewerbsmä ja« Stcllcyverlnixtlen Ge l· Lmgebotsz Um« E W 100 a«

bietet an

-«--s». ,»

.. . . Veslmh TV Oridstkttßc 10- TEL «440» G._ . Kroschels Buchhandlung,
· W! 00901009009 9099"� 2 litt! lllllllllklt Zlllllllkk Wirtsthafts-Jttspcktor  END«Qtrubeä Schlanstedter äbitftopisßßmöen    »» «« . f Gebild» heiteres Fräulein»2. Abt. 100 kg 35 Nil, 1000 kg 340 Mk, » »  9  cchlaf- u.»Herrenziiiinier! ziehet-m. 26 J» kat»h., sucht 1. Januar 191_7 17 Jahre» {um  �am oh» LOkwber

Dssrsrstgtsrxiggtt Msggxksxist»srszxtggxgskiisxegkslxigsgkmss zwecks Heini ad Eintritt! �""�°�*��"° °° «« W sttikdssäks Etxitlistslski LETTER« Ssstgsss siiiidcrfrsssttcissa » -- « « » » . » _ » o« . ·· «· .3 » -�Dr. Schneider� ßurtid�. {n gkgßckeu Bgsxtz wo Lcjtek fehlt·   iclt 7 Jahren GUT großen Gutckkl a oder Gescllsthafterin»» Diskretioii Ehrensache. Vermittm  iiahe Stadtgraben! V! Skellllnlls VEVTWUT M« UUCU bei zitiere; Q�mnftebenber Dame· ·«li bit, ·kh.G. . . «.«.8w d Ldw.. « «saatgiitnirtscliajt Grolimieratn in.Sclineiinitshrkxxxzxrfsknkr Fusskskkizsxksrrspgarsxk Elskgkchstlxt Kslsxk«"rs.krsrsskgnsåsgi. whjtskxzkkgkkrkxssksxskxkt  GksI-g2;;sk;·sk;stk,3g;;· Wg... «,· y� F! -- - - � . O .I « �{nctet an; » [x tu. l -65 Geschst d. Schlef Ztg � preis-wert zu vermieten.  x låsigkktssckbckjikkBr»ejnixejrei»»kiälk»slektlr. »
Petkufer Roggem I. Abfaah 100 kg 30 Mk.,1000 kg 290 Mk. Vcfmglich Uiijhljcrtcs Balkmizimmcr Gutsitt!rftekisrsasiitkguzcloErtskosskei » 03l11tter11c!le_
Strube�s Schlanstedter Dicks s· « - J x  . - &#39; .ie1t 3 J. 2600 2l1corg. gr. Gut unt. invornehm.,fraueiil.H.iii. vielfach.» mühe g-dmltnlg� BUT« TUVJVIYU «« Dame »« YVWUVFVW Oberleitun des Besitzers Reiter u Dame vertr d Jahre! Repräsen-YVPspWcFJFUO I« Absaats 100 « 36 &#39; 1000 « 390 &#39; ZUIVLW UIUCV T 282 GCICIVLLTFIFEUC VII· Schlels ZU« Radfahrer Hnit eigenem Rad. Weg: tantin in �i. Landh that. Beste
Lclttewitzet DlckkvpfsWcizcty « A an z �ü I w o h M W n l.Ohrleidens»garnisonverxvf» würde Empfz Gefl.Ylngeb.anA.l«ekt-31!iire,I� Apis» . . - . . 100 - 00 - 1000 - 000 - O« », d. l, 9 g2F-"s·.«k«e.gis. ssssusis.ss«eituxi Futter-Erste?sgksksksrkkxxrssWiss«�- Die Saaten sind anerkannt auf Grund der Iseldbesiihtigungz � � UUcr O i! VI? Ü! · a - ·« ng «« «· « - &#39; « ·halbe Frucht. � Säcke und Saatkarte bitte einseiideiu  g etwas Sexbstandmkelh C3cfl· Yspgesehr gute Lage, ohne Gegenüber, 6scl"ii O« �t II« Be· e I� - bote nebit Gehaltsangabe unter . G"t899kk.9tü««j"« -Okvnomictllt Rossdeutscher. keit u. Zubehön Operationss u. rsebalfnftfäägäl�fuxälif  eiTktFsiictlLfis 200  äeid�t- d« Schlci Ztgs � Gebtlds Dame. 2-3 Jahre. erfuhr«. - k - «» o schluP für Licht u. Kraft ufw.,»fo«fort oder später zu vermieten. i« e� sbud�übr" 65mg� u� Qlmtgbotit"
Peittiser Siititroggeih 1. Alniitit . «. · - Früh. Gutsbesitzer. 88  verh.,  Seid!. und Schreibiiiasclk nich His-skUUft Unter N 36 Cm dlc Geschlt dCL Sckllels Z · III. Beamter, militärfrei, euer: aufsicht übernimmt- suiiitcStellinig

T ...U
f tg [3

_ «« « · - . Ib, t, «t··t i.10. d ritt« .Gi.von der »Lat·iditHxtschaftå-Lckammer u. Hex-des. anezkmint  e   ang1abr.l>oeitte;?ei11ug?1.� 6553111113111; II; Unsrer-te u."-i«e«å2«?i«Gst.Uk«-F3ch1.Zetkr100 Eiibtsiisoo akdifkirs iisesniäitätixir 130 II; ins-Eos Mk. · · _ »» » » · 8%2ä�ä�.�f..?�% bafksgskstzzklklhokflxfkk Jg.»2!:si»i»j»dc3»ett. 21» a»it.»»g»uåe»gs»ktttd-Dom. NIeder-Kunzendorl, bei Freiburg l. Schi.  9 mtwgrufgnläalf. Kaiseritr.88, lIl,1. Oktob.z.vm. Nah.d9ausmeifterin. � auf meine Kosten sofoktSåufdfxift· schklf - U f� U91 r» U 1 i uns!
M« ZU» in Gutstanzlei ev.»Hofverwaltt·iiig.»  f f 2 "lte c  a Mel! T   Sjeid�t.  » » o. « . » · » ach-BE  9    p gonneätplag, Wekks Gutsvekwkff spche �d� Z« 1- 10° Iiisgckrlrfiesilåcäsgtseodäxlslckisitcgtci!les9å t1ti.. . .. d . . 4 . l, ·geritten und gefahren, vorzü lieber Ei»Eäsäen5isåjtåzznsWbdhärloscålålålcit, Bad u. Kuche, per 1. Oktober au kstlkkkädtäiätiåiåelkxsssssIÜFHZUZYJJT. znfvektorentochten J.,Schr»e»ibni·.

EinIpåinn»»er, Ruh; schgefiieisd 11% 9r etc« 14 Zenfttneiix åisefrkizuft oder tuuåcht ».»fch.   t  HEFT-V»VZRIYZIHZGTFIZIJTVZISVÆFFFEIN· vetrcatixogrstiäläcetkllStäixillIamtåtmuälkOr»- 00 r» er.» 000000000 «» er.- . o en ra e - aii e cr·"e 011 e « «« A« «« «· «« es�   «·10 Jaäredit Llåaoßgxjetrxd »»e»iit»itgåg»c»i»ttgen. Dom. Kein-sitz, H »o»ot»fådcr » ü� g u �Ö n· » l» g 2 Ju»ngcr,geb.Laiidwirt, v. Kammez_ - VMS I 1 Kkcks Hxkskk her . .. V 9 ö ert W V! .. s gepruft sucht Stellung als  .. � «. .»! 9° 7 Zimmer. Mädchen« und Badestube große helle 911cm. großes · ·Hntr»ee, W· It« « t»0«A Ost t Gief-Suidtnu.N44©ich1t6d�ci81n z ElPIUVIgV I   Ne engklc»i»k»z»HäkäätsäskifsågtüfixåiåäetksviNi f»;1;»J»J»k»-»ä«kk!i ä»1ahrlich. NR g exichafs J; elzski  e: F21j., gebilsgt.,c»evg. da. gåiter«« . «« · g e V Akt« �a0 g g U l �- am» im» o !eii, e v. niei ern. kräftig, ca. 9jähr., weit born etwas �c u · e� Hiutckhqus Hgchpqktekkc Und ckskc {wage wunschtGessslngetioteyutGehg1ts- u. aIIen hausL Aus. ers» sucht
lammlkf jllkur 20085 Liegt! vprkäufltckb glåkdbiigiivezdzebgxrtkikuftNlederungs- je großer heller Fabrikrannn nebst Kontor « stellcigbgålrntäkkixeäsifhgii dågigiiziktsichacfziss  il l Sjusesp Wiitiiikrltimhäi dilothseiii«b«ieii. �Domäne Ober Schnigrdh zwei �o� FJSYZZZZEJHYYFHCZIJ IIIOIEHTZHTY m» ...hrl.ch Sucht: für sonst-r» vertr, tin-Eritis. e  a H ü
Lcichte iind schwere �h� �Qrcnöbugg O« Nähere-Z bkim Hausmeister im HoigrrleckstsJ odermbeildeni Wirt kkkilkiolkss J U s s! e k t D l� Zum 1&#39; Du� bei, wem� A-Uf«".«gs.m3h&#39;Arbcitspfcrdc Donygiicsdgzr Klkciubcksk KHVIIVVstVUHV 39« H� T« 8550� tggPcltfcbT1rd!�@anbaerid!ieBung vollst,. Dinge« u« T "90  Scidntgthlägta.

rei o crgfvtxeikieiliazuiii gfizrkigit Besiegt? 8 verkauft zur Zucht 9 Stück rote evfzzzch �Über? VZiäUUkicgst J  åftgufülaxcgizsözieiirofzhäiåtg : Beesfäüüt�inmäil�u, äuchtn er, o e eu e Man»  Kamen « « U e D - m� erp . , erh. u. N 56 Gcfclitt.Schlef.Ztq. � a j�a. . .
I! t i« L1 . T i· zu vorm. Näh. List! ft .24, II. l., - . ». .. . · »Hi« sjszkjfgw Stil» er. sssssssdsss  . s2 E"E»T.FI«TTTI.TTTZLIJ.TIEE««  III» .1.?�1.51;..i:1::.�ff.%äätäa.ä*.°.r&#39;s.&#39;aä . Ftrtcgsbcschgpigtsti 2.�.1.«»8k.k- .3?" Este-i.�u  r III. ZUCUIUUYIJUIIHIUIL Schlafziniiner zu vermieten-Xb. init AUACU U« T 239 Gefcklsts chgZtSs  äää�eff�äälfg�;

gtititigeglnjrccgug� egäitläiiglgää Zåeäsarxxegx der Westpreufbtggädbuchgeiellscliaft Vizxlccxlkip FJEUWUVNFIUÅ  J  »atnadt»i;ti«,r»i»ii»»i»låi»s»ckitHnttexxilexiidzierößercii  Fknaugelhszza»g»»»il»tsch»»fåå»m:- ·-  -, - . ni ten,»Es-D sskzIkk-»::;E«H;,»,,.· YJYFIYHJMYZHJFZIE.SEDJHJDH- Elegiizit möbliertes Zimmer L· J» gelegt. -S»»»»»»»» »»-»»»»» LqquwmikixGqfF YYHHYYYCICILHEY   s."..x.s-x«.k..::.;«s. Or.«Rvfctlthal, KUHllbclschWctdL �a u« le wf� vorm« «« »Er&#39; sllsätlsktätlslitizgoftscsst ZU vermieten« Spr. macht» �sucht. gest. auf Zu«  T 2Z4« zzsch«fk·�chk2s.zztg. H.Bitt-schöner, braunenöjäliriger �Illllltitllßmöälr�ßenbeflübl « « « Z«7"-a"·«�""«««&#39; Vol« U
r. mma. llamann, arti-erlis-

. .. rissgssstt. . . » . .szm -.,· , S  .. . l  . t,  r. ,  is«tstktorstqttrksszc 121  sssssigsssssssssssschisi-sig- weis. 5.323.511 Sitz« ...:is«t;«sssgs., -.»............-.....9 i es« af ,

"am ckzzzxrkauf gxttggreseg gngeLynTLlIeg- » lOst-E;.-Ø3c:hii.,voll»st.renov.b.anderm.  M iEil« pnielltxJtktntüiY rmcnma�tt� los von get Geschäftsstelle Dcknzeig Bcutnctplatz  Christ! s« VV7ck1äfkkl1UUg- &#39;0- W« Art« ·- « u? größere Landwirtschaft , de F« o« tm a" &#39;   Er. Gerbergasse 12. « &#39; 2. tocf. freundlich. 4-Ziiiim.-Wok!ng-i8usclir. u. N 48 Geschst d. SchL Z· at« groß« Gute ob« gesenf«sPer« Nähe Breslaus Besitze ute Raub
Em ssnelles t .d Mut. W · bald oder später zu vermieten. Lein-nun ssjfztssksssbzx»«sasnbs,skss sgssstszllt nisse u. bin im»·»·Ko»clieii Je? erfährst.  , I c , 3   »» » . f » 2! ß-Qugoftra�e Yo» Ruidzrlnttean zzsr.BertaKleiiidieiist,sJahre alt, viel Aufsatz, fchwarzbn . .. . .. . «» - &#39; b� schon 3/� Jahre F« 1&#39; �Dmmat� ·�- Pwt d� b&#39; Post« Irr« YMIMLV

War-ir- um» siizsirsrss Oft-s QTMUM ä�*��"=- 00.11%:011.0:es�"0e°:.�.%1*g1%;a;ä13s.1&#39; e1:t1:.�2:*.�2t100 NO« ««- W Brett-trittst« LatrdmirtschaitctitkVlefzfllchsiy zU WjhsvJ DIE» AEEFJLJII siir  oder spät? zu· vsrsåistssi Voloutär mir print« Zrrgrissrrk Hast zdx Ftlstziuzir iizsrzueiii1,7«· I; c, f «t, f« D « &#39; » « · - er s _ . . dein au _a . e r au e �- eng-eåanghiveörtkguefk U! Ommmm Klftsehen, Altbitszersttn 39, part. Iwcuns Unze O ktliaisveckkkeckkltsxlsåigslltlcider  Sagte!! AKolgi » 510000� Vckwaåmng r . nisie zur Seite. klug. erh. u. N 5. Geiger, Göttin, Jacobstraße15. c» ». · --;.,»..»-»«,«».».«-.--..�, » «» »·  m» �I. 262 d G» ° Schlef Fsmens c U« swßcrcn Um« U« Geschafksft d. Schlefs Stil· �Reit ferd, braunen, 4V  ri en  u  ««  �w:     &#39; &#39; &#39; � � « g· Gsflk m� CHOR! U VLchkCU a� Geh. Fräulein, Schles.,»80 J. alt.p « h g  - I«    S V t t ll I T0111�, Ofen» « Sllllkenlkks U« ers u tiichti in alleiiFacherii einQ  III;   "u.  52.} . ,-».-»- _«_&#39;;.� "»·"«.k-»Zsz".« -.   f.  «» » ··-·»»·».» «» «    e e a s   « « g l «
165 cm groß« ver« t Laufen, auf »Treu horeiid, verlor.f       ·. . ._ . s » "·"""·"""·«T«�"sz·TT-·«"I·· sit-HistLESYFVJSDaliFätGåiiicuutigGsfiil2 »,... ·»»..! t » » .vom» ofszzzschkzzwh ILZSHIZFYHUIZFYF Jslvhziugg iilbzirgeben loktieruotispreiHzkxLfrir te Zeig!    e   J.  �Ü. selbst. Fuhr» gern wo »ein Kind zuKrv Breslcm - � «« &#39;53. °. &#39; ! GENUS« strebspmek l O gis alt militärfrei kleine stumm. erstehe« Ist: ZIMTJIETEFU unt«O . »·».»«S  l I» Stamm 1,4 dies1ahrige, Harfe, W d i  « bald oder ». äter 30 Fahre var» bewåndzrtim Raubzeuaabsczuzllnd T 286  Sjeictnt. d. Schien Ztg. � ·« 5031:2102» hlllt lc zcllgfh We! 9 E�. t CI _ du   ex! militärfrei,b.besE1:.AnXpr. Kautjoii JmåeerfclebLfzchtbzxellxnztisk1H»»HJF� ßmgnmirtgfnfufcg� �nexul u.au 101111695�: äfotiatggäiätnöäü» e Ingen eh Rroixtsxiaguchkiålbri uiätæalllllintznderlenn gcfiåkåkätrideih guter Schutze u. Wild- Gärtneb O T» Sersno Hberschæsr 19 Sah? q�, welche M» im Ha»»»3·«
Ein wenig evrauchter Oisizierss "errang Schrot Gutsbcs 1. Oktober« od. früher. Auge ote Zufchr.erb.k.wocliijelc,Breslam Suche z. 1 od.15. Sept7sto11g. Halt Ausbildeiz mochte, {um im;I I , , «, g.  «. · · · · - - » - i. Ort» auch weiter, b. vollst. wer.xsstscstiiåßtikåecknzilössisdeslnfkasckl U· Zirlau bei Freiburg, Schi. ULLU Gcschlc d- Schlef Z Tiergartekisty 88,p.Adk.Ii� Cuujer. als zweiter Od- UUAEMCIUCV Anschluß u. besch.  ö5ehaltsaiis?l!riicli.

. ·  9 g - · B .1� K.  . Stantionäfäbia.antihüieidtiiftßtnatttt «« s s dass. Wirkungskreis.  Seit. An ev.Erstitzsgiåtkåizwiiåzfeczgålliegt 8 vetxtkläjttxxuästgxirebftoäat km häufige}:  Lkcrjraucnsvofjcln   erbittet Gertrud Lauge. that-Fett-
10 Paar« 19 ääfäm�ät�tiää�.:ä°.f.�%ää�.?ä?�5.3�...3g: Sufdmunt. N33 suchst. Satt-einig. 31 Jahre alt, vertr, 1 Kind, vorn. » ·« . &#39; «« «· « . « « - . »F« . · - sprech» militärfrei, selbständig ge« in großem Hause. Bin schon in &#39;- - &#39; &#39; � I « 9�Hl�eltättclctlgeidjttl c, VI: IHTIZIJZUJJZJIHIYJHIHJJATALYZY spfIJHYOStZClzUJZLMHH läg�ggafgff�f wirtschaft., sucht 1. Oliv. Stellung. Stellung; gew., genau. vorh. Bin gamma 19 J» kam» 9mm10 Paar Arbeitskuintgeegtcl;i»rre, sent, auch bereits durch Priifuug DelikatessemGescY Angeb. u. 0 211 Ost. d. Seines. 81g. 1 kath.. 1 y .b ask A t II» 1,60 großI Tläigelx angut er alten laut« «« , K « ·« « k �t d N · �t W! t l ft b t 1 118118 01108011 M U .en. n  e I]�unh stutichgesckitrrF alter Art, ZEIT dTEmEFFÄZtFirtslrirnaftsksiFtlircsr  8  et« 34  cvgTTTriIT iSri3kYiFXoesci2l» Post Tonart. Irr. AriHust·rtuOPr. » o

ein- u. zweisp., und »Ponhgescliirre endgültig anerkannt, 4 iuzht ab 10. Seht. od. spat. Stellung Ein ordentlichen 171ahriger, ein· auf groß. Gute· zikochkw Wgjtmkjkx
sos. billig zu »verk. Samtl. gut erh. 2. von Lochows Petkuser Wtr.- mit Od- ohne EIQIICIKÖGIIÖbGU-�aud; armiger 111110972 Mann« der&#39; als it. etwas Schneidern erlernt. Fam-muuitc u. Siena! krieg. u. emf. Roggen, 1. ubiaat, Gute Zeugin. vorh Angel-« an W; Vertretung xvie e enmartta- Onln-fn�jufifn-cr » AttfchlBeditxF Lsseunacnttbcrcinr.73 UND! Kloifiterfisaße 68&#39; Z sifjriYåzZslsliYiisciizqittfr met« Wiihccrjssirksiifdifssk Posten. cuiiZssFtFI Ysdiizspiik fisrtssizellyng ausgeYiidet worden ist, sucht Sirt· �M� «· 2�� Gschsp Sckspstsp

andeutet, Ha steck,
e mehr. ·.4.StrubesKreuznngNo.56 1.Ab- jntelljgenz erbet. unt. s 278 Geschst Seht. ZtY tun als solcher Zus»chr. unter c« u a b Mnoch gut erhalten, vreidnn zu verkf. last» d L d . »« » sauge}: Kaufmann« mit sämtl» Landwirt. 30 J. alt, militärfrei. T2g7 Geschsp  fälle� III�   » e O aPqftor Lindenan in Leiibiis. Jålmneåir vfoeiftgdezz»enanPi;ci;F»xåhaL gitkfm Erd» nsiie Bgclgiatltgr Kkisso evaiLgeL Statur, sucht für 1. Ost. 2 henischaltllcyer Kutscher im kauxmaiinifch lind! ausgebildet,�Bunt ossclfck w� cU BEDTUAUN SU- Eepietditioiigrslioicrlåilvondeeiils 38335..�  Stellung als &#39; G 18«"s alt sucht 1 Oktober 1910 itttxdgan qrbsstkttejl bekam« MIUUNLQ{In id�yw elegant �um, ugviers Es dlvit gsbeksm Fsllfäcke ein- Hilf-Sara vertr» auch bewundert in wirtlül�ftgllllllcftül3 Ste«ll«g.Zutritt.er»bFa.GeorgFriedrich. Aufna iiie tiufuiiåädgukkodyxzsdixitciiksMm, fast neu» V»Fp»»«achsp»» Ucxätttkxrtke 11kg; Kståmuäsatkgellrtzztät Lluskunfteiuiid Bersith.-Geiellschc1ft. Gefl.Llngeb. m. Gebaltsan abe usw. Olbersdvrf b.Reitheiibactii.Stliles. � wo es unter Leitung tüchtig. Hans«

- · - s· » · - · ·· sutit passcnde Stellung, mögt. bald. erbeten an Rich. Bolz nfpettor, fmu do« Houshqtk e i« i f U· slbdasiskspaunjijiekiiiikilebik.en« Eint? des beUUfUUeU·  8 GeiL uschriften unter T 28 an �Darunter. fix. Orts. « Tziifchrifteti unter T 273.50 äffgEgääg.
Z- S II? d?" d S s at 11unter L 116 eichit. d. ch e . Z g. O � g. .

2

s . die Ge chäftsstelle der Schles.8tg. � Yguzsczsppolzzxsch U»mssjschsp»ech» W · m» um itelle .» chle »2 �lletinnfle�mimaitgggg.� m� UMUUWUUVU TIERE« 9""l"""«�- «« «"""«"""" «« F!««"« «&#39; « «« Si « « 0111151111111n11inIu1l110etmaI=

P«

501a d!
_ _ _ _ t b ;k w ja .v·e svaiinig

« « I s. « �v &#39; « ° . - o 0 - ·Dom. Peterwitz be» sauer« u erbttträrtälogeräehr� Göriw Tnsiåekoåä   r unter n1 uter andschrift suchtfiof Stell aufzucht gusehr. Zug. Zu dir. 249 Geschst d. Seines. sitz. unter-i- :97C6t5eibcf1t0?.aäiägici.%�tläfb rä ZuschkgukexixxbåschsfksfkjEnkksisffcsssj



Sanges, besseres· Mädchen, Land-
wirtstoclitcy 19 J, cht aus Gutsu

» Lliifacigsftellziigg »·als Bolontnrin Ykzkpsskfzxz
III. 10. 16; auch im Haushalt erf.

ef. Angebote an FrL J. Pietsch,
Siieiidorfitraße 4a, 1.  Etage. H

f�

Sinne i. in. 1111111
�t ll .End chi gerlicheii Küche in einem
herrichattl. Haufe. R.�Bock,
»» Schloßgartnen Niewodiiik OS.

Tiicltlizkc

K" h&#39;n» sc  ,
erfahren iii all. Zlveig des Land-
liciiisliciltiz sucht l. 10. Stellg. auf
Landichloß. Aiigekk T 28l Scl!l.Ztg.

Cmvlelile lcnln nnd lliiitec
Stdn-innen, Stützen, Jungfern, eins.
u. bessere· Kinderfräulein·s, Stu·l·1eii-,
Kind« Kind« Wasch- u. yerdmadch.,
n: tin n « neu  nurr f l1  _ und Land,
· H« Giits·fekretärintieti, �W

Filialleitcriniieii ·· ··
Verkaufcrinnen Brauch»
Jung. tlliiidcln z.Erlern. d. Haiishaltd
Emanuel iispelverbsmaßiger 

Stelleiivermittler.

mit Kautiom

er! Breslain Hummerei 17. ««
eben, kath., perfekt im

II al [2 I·-
Seil, Yiäd

Schneidern, flicht Ste g. s

Inn set.
ll.Nii1llei-, Hiiirlitz,

liess. Stubenmiidcheii
ad. eins. Jungfer «,

i·n qbesf gath. . aus, am l. Schloßc. « . z. . .
u. s 236 Gefchäftsfh .Schlef. Z

im« Erlen-nun: Der fe·iiieii.
l.

heod.-Körnerst.9.
Suche 15, 9. oD. 1. 10.Stellung als

 Bei . An ebote erbetten « ff?
A« � .é

gründlich durchgebildet fein. -·
Er soll den geschäftlichen Teil

verordnung übertragenen Arbeiten

vormals Stark

ratsverordnung über Sveisefette und die iioch

Hirschberg i. Schles.

Obereinliäufer für Hutte-r
sofort gesucht!

Gesuchter niuß Ntolkereifachmanii und zugleich kaufmäniiisch

der dem Kreise durch die Bundes-
· ·· · zucrwartende Milch-

selbitandig erledigen. �
Das Einkommen bleibt der Vereinbarung vorbehalten.
Liegiiitzh den 30. August 1916.

Der Vorfitzeiide des Kreisaiisfcliiiffesu
Freiherr von Salmuth.

Kaufmann,
selbständig und sicher arbeitend, zur Erledigungwon Korre-
spondenz, Überwachung des Einkaufes und der Kalkulation zu
baldigern Eintritt gesucht. Bewerber müssen in Maschinen-
fabriken tätig gewesen sein und gute Zeugnisse besitzen.
Angaben mit kurzem Lebenslauf, Gehaltsiorderung zu richten an

Maschinenbau-Aktiengesellschaft
e G Hoffmann,

�im?�

Ikkaksss 
»· »·- 

_. ·�-
August

Fabrik Iandwirtschoitl

Saubere ·iin·ge Kriegerfrau sucht ·
tcigsüber «« edienu g � Äunter N 43  Sieidlitt. d. Schlefs Ziff.
Suche zum 1. Okt. er. Stellimg als«

2. Stubenmiidrheii
zur l·i·ieite·ren Llusb·ildung. Bin für
Jede .lrbeit gern ta·t·ig.. Landhauss

hast· bevorztugtsprüäutige Asigeboteer··e·eix un er 979 an ie e-
iqligzzksitelle d. Schlenfcheii Zeituiigxs
  ·· ».  · z»··«;3.- « ,-z·-··j·«··.·
,,zgielletis,zlciclicn eigs
lzziifcrtioiispreis 20 Pfg. für die Zeug!

Stelleiisuihesilik können den
der«ggili«lelff�szcfjzrtif  «

Jlsost »eituiigspreisli·f;te Seite 76
Duädcyääomauäaflä b;zie··eii·. b s«» · z: _. r _en ··aeii ermattet,
in: das Vierteljahr. Fur kürzere Zelt ivlrd der
ksxtclleiisNachioeis direkt von der Exvedltlon
tutrtcifrel verfchlikt 611ml nach Eiiifenduiig von40 Pf» l2 Um! für 70 Pf. Bei Abholung in der

6o

meinten, Schweldiiitzeritr.47, 15117. u: Woche. "f?

Coiito-Cnri«eiit-
Biinihciller

«f
che
Oktober oder früher.
Im? id	_t1itI1_d1e_ �Bewerbungen

edit·Zeiigiiisabichriften u. Angabe
rDc Gehaltsansvriiche einziireichem

Gusiav Sperlich,
greelun, Herrenftn 28.
Jiiiigcr Mann

mit iaintliclien Koiztorarbeiten sow.
Gxveditioii ··voll·standi vertraut,
flotter selbstandi er Arbeiter, Der
11d! auch als Ein äufer ei· net, tur
e_111e Grpßhandlung elekti eher Ar-
tikel gelacht. Aiigeb. m. eugnis-
abschri ten und Gehaltsan pruchen
an IAI ertjlürtlng, Breslau 2,
Sadotvaitraße 24;
_ Zum soiorjtigen Jslntritt wird ein
�otter. kaufmanniich vorgebildeter

Exiiedieiit

-j1 
u

gesucht. Lliifaiigs ehalt 12&#39; Mk.den Monat.  Sie? �Ziemerlgxngän
erbeten an

Hirfchberger Brauhauz
Hirfchberg i. Schlef.

Suche für mein
X« Kartoffelgefchäfh T
nizgljdist für sofort, einen absolut
tii tigen,

jungen Diana,
eoentl. aucl Kriegsinvaliden Gehalt
und! Leiftuiigen Bewerbun en
erbittet

Paul Schmidt,
Guitton, Bez. Breslau..�n�� >c:u�

· suche zui1i ofortigen·i·i«lntritt«�

jung. Berkaufeix
J. Stillmann __

icbaft.sigarrriisSpezial e
Reuirlieftr. 4 I48.

�ü: Getreides nnd «�uttcrniitt l-Gckichiisi wird « «
junger Niaiiii

fur Kontor und· Aiißendieiist aus
Getreideo Ko·lonialwaren-·od. S e-
dixionssGefchaft zum baldi en n-
tritt g·efiiclit. Qliigebote m. · ehalts-
cmfvrucheii bei reier Station an
Paul B__lum, trehlen i. Sei-les»

Muniterberger traße 38.
i .
Lein ling,

ZsäkpkifkkkskikkikfäfmaMär, �i?I ZU - s
Iziiig gesucht. ·Solche, die rsoiiader
krvrtbildunQsichule befreit sind, er-
11235:�. Enten?� :.1.i1:nl1r11un

artlng; Breslau 2. Sadowast 24.

uschrifteii  "«·",«:««

für meine Tabakgroßhdlzx für If? · .

baldigen Antritt einen

zu Leiig des

enreich
welcher sich a

A. Bon�jungen 
Es«

..  «

V· Epple und Buxbauciy Br
« «« l  s.-»-I:"·7--&#39;.;f-·-··.-�«&#39;·· « -. - - - .-i- ts-s-z.·.j.s:i»skkr.-;s�.ikxz I»-.....� _�.._..-..__�.

ist;

Käfer
zum ehejtuiöglichen A 1tr&#39;tt g sucht.Wcinhaiis ktzcil·lkvilnzix,s,

Schweidiiitx
 Schicht wird ·zu·in I. Oktober 1916

verheir., ziiverlafsigereinfacher Jäger �
und Waldwiirten

.ki:kig..ii-.cecsc;issschsssssss ««
Rentamt Lekow, Kreis Plefcheiu

Düfåtkktkkikidiiikiikßkkm smüchås

WirtscljaftsscAffiftciit 
erstirbt,

auch Kriegsverle ter.Zeugnisab chri ten und Gehalts.
an ·pr·i·iche er eten unt. T 269 an d.
Geickiaftsft d. Schles Rtg.

Für sofort durchaus zuverlässigeiz

ledig« Amts- und
Gutsfekretär

esucht, der auch die Hofau i tübernimmt. ··Polnif erfordeifiJn
Gehaltsan f vruche bei· reier Station.
sowie eugnisabschri ten einfenden
an R ttergtut Kreuzdorf bei
Sohrau OS.

Erbfcholtisei Herrmaiiiisdorf  Be .Liegnilz! sucht l. 10. Sliiirtimaftßaii.
od. vorgeb. Elev. o. Penf.-Zahl. �

D« Zum Aatritt am 15. Septbin

Dominium ecn ·ünger., unverheir.,politisch sprechen er z!
Wirtfchafts-Affifteii 
. �seiner . .

der zeitweilig selb taub. disvonieren

duiigen an
Maioratsherrschcift

kann jedoch unt. berleitung steht.· M«e
Blvttnitz  Vberfchlcf.!.

- - ..  -··« _._1.·- 5·-·,t·i- Hof-«· ·is« J · .�92&#39;.__� .1� I« .--··ist«-««- r� -·.««-. g, · �·-«« | z: »««««« -.. « «·I·».«,,, �·»"

für Mittel� u. Niederschlesien sofort gesucht.
Bewerber muß mit der Branche vertraut und darin

schon mit Erfolg tätig gewesen sein. �

Jauer.

en. Ferner {nahen wir einen militarfreien

uch fürs Lager ANY
»Es. b. H»

· . " ««.-···«,-- «»H-,--.»s «"."s!«&#39;c«.-. --".·, - ,

Juiiger Nlauu
zu baldigem Eintritt, mit allen Kontorarbeiteii vertraut, mit
guter ·. anDichrtft, welcher» stenographierd Bewerb ni.·Zei·igiiis-
abichri ten, Gehaltsanfprucheir zunachft aber nur schriftlich aii
Bereinigte Fabrikcn landwirtschaftlicher 

eslau 13, Kaiser-W

- 
.·«c 

s.
. s«

männl. oder weibL, bilanzsicher, firm in allen Reuter-Arbeiten,

Verkäuler od. llerlcäiiterin
z. 15. I. oder 1. 10. für Herrenwäsche gesucht.

Herm. Lepke, Leinenhaus,
J unkernstraße 25.

ober I. Oktober wird für hieiiges kr

.5

er

sauber,
. Maschinen u. Geräte,

Für· mein Koloiiialivarem und DelikateffemGefchäft suche ich zu i

tuchligen iinisichtigeic Verliiccfer
oder Verkiiuieriin

»· IJFlspJn3iiiqFewski, Breslaii 1.
ü er KolonialtvarensDetailaeschäft fachen wir einei unsichtigeii

ersten Gehilfen
Verkauf-s und des Personals. Lllcilitärfre

wollen ihre Bewerbiiiig unter der
ie Deren,

Angabe der Gehaltsansprüclfej

Fpajf:».-
gesucht

-� «« ..__-.-_...__. -.�.

Mafchiiien vormals
ilhelni-Str. 104.

;cn»«,·-«.:izc·.sc   , mirs;    ;:-«-" - -·

�

l ··Zu·sofortigem Antritt wird eiii
tüchtigen �

I ·« i e I c o
pingeier Verwalter

zur Unterstützung des nspektors
u·r·H··oi u, Feld gesucht. s ·elverber,

niilitarfrei oder ·K·riegsinbal·id·e,
muß bereits in Wirtichaften tatig
gewesen sein. · ·

Bewerbungeii init Zeugnisabschu
an Rittergut Fuchsmülnl, Post
Fuchsinülil i. Sack» Bezirk Liegnitz

Gut Laasnlz.� Post Kofendaiy
b. Liegniln fucht 1.10. [1

cissiiiciifclsic oder
Affistciitiii

mehrere Ja re beim Fsach mit
guten Kämpfe langen. - celduiigen
und Gehaltsanspruche an

Frau Marie Barchewitz.

Suche sofort tüchtigen, zuberläff.,

Wiülsiiüiifijc am!:
girceßlfgg. ßafa�iii�üngg��iiinb�rciä
richten an die · ·

Gitterdirektion Hartlicly
in Wessig, Pot Silettenbori,

Kreis reslau,

Dom. Reaktion,
Post Waltersdorß KnSprottaii

sucht für 1. Oktober brauchbaren·

schr«b3jl«f«fifienteii.
e··ier tation, o ·· ·Bett uiid

Wa·f·che·. Kriegtzhefchadigter gern
berücksichtigt. utige Bewerbungen
an Jnfpektor Biedermann.

�S�iilitärireier, leDiger

Beamter,

hne

zuin 15. epteniber sur dauernd
esn t. Zeugnisabschriften uiid
eha tsan aben nach {Rittergut

Beine-Po BelluicinnsdorfOL.,erb.

su ilit zuui baldigen Antritt

mehrere Beamte

Und .. .. .·· i  finden Beruckiichtigiing

. Lklllll

Gehalt vro·,Jahr 600 Mark bei «B

der nach Angaben selbst. wirtschaften E;

Gefiicht zum LOktober eiii verh.,
der · p·olnis·cheii· �Sprache machtxger,militarfreier, Jfiigerer �

Wirtfcha tsinspcltoiy
eitergiich, tätig, mit guten Empfeh-
lun en. 8eugiiisse, Gehaltsanspr
ein enden. Zusehd u. T 275 an die
Geschfh d. Sohle-i. Ztg.

Tüchtiger umsichliger

Beciiiitcr
ii bald oder I. Oktober bei 1200 Alt.- eljalt und freier Station gesucht.

Me d. u. T 278 Gefchfi. Schlei. Zta.
Fa: i. Oktober

Afsiftent
militärfrei. a. gut. Faun, sei» der
schon etwas ·felbst. a. 500 trg. gr.
Gute disponieren k·aiin.

Dom. Mühn-its, Post Glanz.
Suche für loiort einen zuverläss.,

energischen, Verheirateten

Iiifpektor
für mein 1200 Morgen Großes Gut.Zeugnisabschriften uzidd ehaltsioven.deruiigeii bitte eiiizuien

_192 art , ·
Prziibiii bei· Patulowilg

Kreis Lifsa i. P.
Für 800 Murg. oft. Ritter ut Bez. Liegnitz! ivirgrfür 1. Otto er

jüngerer �

Winitnnilnnlslllcni
«  unter Leitung des Bei. cresuoht.

Angeb u. T 285 Gefchfd Schl.Ztg.
·Suchc zu sofort auf sfWochen für

 eingezogeneii Jn -fpektor [2

Siellnec«tretcr. 
Böttcher, Dom. Somit},

Post .Reisidit. __
· Fürftlich · »

Lizhnoivsktfitlie Güterdirektiou
Hilvetihoh Post Bolatiti OS.

m�

�

für· zuin Heerezur Kriegsvertretuiig ·
tsinfvektoreneinberufene Wirtfcha

»Für·Aiitr·itt I. Oktober· er. wird
fur · intenfibsteii Laudwirtichaftss
betrieb ein · ·I I I Iiontiiiieitei Leiter,
der den heutigen Verhiiltiiisfeii ge-
wachsen ist, als Firiegsvertreter
gesucht· Sllleldun eii sind « eu nisse
iiber bzsherige·· andwirt cha tliche
Tatigkeit anzusagen

Rittergut Dieban
bei Steiiiaic a. O.

· Dom. Sinumelwitz bei Nainslau
nicht zum 1. Oktob einen tüchtigen,
energischen- evang., altereii

Wirtin!aftssAffifteiiteii,
der firui ·in Buchführung u. Guts-
schreibereieu ist, bei einem Anfangs-
gehalt vpzi 500 Sllkark exkl. Betten

Wunde. Kriegs - Jnvalidzii

Willflllllfltsillllflklll
Izxx für bald ob. später auf Ncbeugiit
 gesucht.
 Statioii, ohne Wäsche.

 nur auf ioltoeu, ehrlichen und

Gehalt 700 winkt, freie
Es wird

eiiergischeii Beainteii reflektiert.
Meldungen mit Seräniäahimr. um20; an .Gfchit. d. chlei. Ztg. �

� infolge  Einberufung wird· i·nili-
tarfrcier, event. kriegsbefchadigter

Winltlinllnllllillenl
zum baldigeujllntritt gesucht. Be-
toerbuiigeii mit beglaubigten Zeug-
nisabf riften u. felbstgefchriebeneiii
Lebens auf sind an die Unterzeich-
nete zu richten.  8

Großhcrzo lieh Sächsische
Domänen �irektion Racot,

Bezirk Busen.

f. Br. mit 36000·Ltr.· Durchschnitts-
brand der auch die Wirts chaftsbücher
zu fuhreii hat, findet sofort dauernde

tel·I·iii·ig. ·Bewerber, die recht au.
verlassig sind, auch kriegsverletzte
bitte ich um Zeugnisabschriften und
Gehaltsa»nfpruci!e. �

Dom. ·«Veidau, Sir. Ohlciiu
Rittergutspachter Joschko.

Gutmllnlbcndorr bei Grottkau
fucht Hur· bald od. 1. Oktober einen
zuverlaffigem unverheirateten

Wirtfchaftsbeaintein
Kwegsbefchädigte ·cht s chl ff.ieugncsabschriftjigii uicid 91111132.

pruclie sind emzufenden �

Wirtfchaftselcven
flicht von Rutfersche Guts«
verwaltung Kokoschntz OS.  9

_ Zum LOktober suche ich, da mein
Ietziger ausgeleriit hat, ivied. einen

Eleven
oDer Volontar

zur prakt. Erlernung der Land-
wirtschaft. Gewissenhafte Aus-
bildung zugesichert. �

Klingenberg. ·
Tfchachaive Sie. Drei-ach.

Gärtner,
auch Kriegsinvalidh evang., durch-
au··s zuverlafji und felbstxätig für
großere··Treib ·aus-, Gemufes und
s arksGartiierei um 1·. 10. gesucht.
Meldungeii mit Zeugiiisabfchriften
unD Gehaltsanfvruchen ind zu
richten an Kommerzienrat Elsner
in Liegnitx �

Zu möglichst baldigem Eintritt
E den eingezogenens rfatz r

lllllltlll. Gllklllkk Musik.
«eugii·isabfchrifteii und Gehalts:
anspruche neben freier Station
erbeten aii

Schloß nt Schrelbersdorf
e! Lauban. l!

«:
Z

CUU

al

«, kühl. K

« arbeiten bewande

1 �n1: . .
duitriebezirk zuin I. Oktober eine

gcmiffenhafte

Fnennninniklnei
tüchtig in Topfvflaiizeiiz u, Teppich-
vermehruug, iuogL iiiilitarirey in
Dauerstelluug bei hohem Lohn ges.

Pranzeek
Steinftrafze 79,!8Z.

M« Einen gut empfohlenen

Gärtner:
sucht zum l. Oktober er. [1

Domiuium Lampersdorß
Sie. Steinaii a. O.

Gesu·clit·zuiii 1.·Oktober·jiinger,
iciilitiirfreier Diener,

der Dienerschule Dutchmachtc. Zeu -
nifse, Photogr., Gehaltsansvn ein .

Grä�n Finkenstein.
Sliieberid�inbruun. us. Lauban OL.

Gefucht zum 1. Oktober eiii �

lieifrfchaftlicher
imverhein Kutscher.

· Derselbe muß nüchtern, zuverläss-
ftcherer Führer ·und sauber in mal:
tiing der· Geschirre u. Wagen fein.
Große· nicht unter· 1,75. Zeugnis-
avfchri ten »und · Gehaltsaiispruchc
nebst s ild sind eiiizufenden an

Frhriu von Knopelsclor��,
fönmelßborf. Sir. Grunberg Schlei

llnnerh. sittlicher·
für 1. Oktober gesucht. 25 Mk» fr.
Station und Was e.

Domin. Gllhlichen · ·
bei Groizriniiersdorh Bez. Liegt-ich.

n. nein. Lehrerin
für Z? Kinder � Knaben von 8 und

|1 äDlaDch. v. 10 Jahren! zii ioi. geiu t.
Gefl. Angeln. u. Meter» Auster. e c.
erb. Frau Apotlieker Dir. Gemoll
Marktliolirau bei �Breslau.

Gcfucht wird für 1. Oktober eine
erfahrene-

Illllcküllklllkklll I. KL-
nicht unter 22 Jahren, fur einen
Knaben· von 7 Jahren. Zeugziisse
nebst Bild nnd csstehaltsaiiivriicheii
erbeten aii l?

Frau Elisabeth Riimmlcgg
·Leiitiiiaiitisdorfälliedethat,··

Kreis Schweidiiitz Sbiittelschleiiein
Suche zum l. Oktober aufs Land

erfahrenes �

Kuiderfrnicleiii odec
Kuidergaitiieiiii

mit besten Ljeiigiiis1eii, inoglicliitzwischen 29.- :- Jahren, Zu;
von 5 und 3 ahreu. rorperpflege
u. ebent. etw. chiieiderii ermunicht.
Auf gute Gesundheit u. beste Emp-
fehlungen wird Hauptwert gelegt.
Gehalts-müht, Bild und Zeugnis«
abschriften aii

Frau von Zimmermann,
Laiigiiieil bei Züllicliaih Neumarb

Gefiiiht zuiu 1. OktoberQ O . .OI « O
cui Kindeiftaulciin

auch Fröbleriiy aus gu·ter Familie,
evg., Musik» ordnuiigsliebend u. 1m
Nahen uiid Ausbefserii sowie and-

rt, die aii 1 ge-
legentlich im Haushalt hilft, zu drei
Knaben von 3, 2 u. 1 Jahr. �Boiler
, amilieiiaiifchlußx Nur gut empfahl.

innen bitte ich ·Gelialtsa·iiivruche,
Bild u. Zeugnstllbichrifteii einzus end.

Frau Elisabeth stolz,
Tamuiendorß Sie. GoldbergsstfaynauPost Kreibgii i. Schle .  ä
··Siiche· zu·in 15. Sein. ob. 1. Oktbr.

sur· drei Kinder, 8 bis v, -., evang.,
gebild., durchaus zu·verlas·iges

I I
Fiiiidcifiaiilciiy

24-��80  a. Land, welches neben
gri·�i··nd·l. rfahr. 111 Sauglingspflege
beruhigt ist, d. Großeren zu be-
«cliäitigeii,· auch erfuhr. 111 Kinder-fckyiieidereu stiiideriiiadclieii z. Hilfe.

nur Bewerbuiigeii iii.best.
ausguten Hausern finden B
sicl1tig«x1iig. Photogn nnd Gehalts-
anfpruche an ·Frau von Saldern,Met Rai; bei Waltersdorss

reis Svrottaik
Suche zum 1.:Ottoher eiii

Niädclieci zu siiiidcisii
und Hausarbeih Zeugnisse, Bild,
Gehaltsaiisprüche aii

Frau von Czettrltz, Ohlau,
Grottkauerftn 11.

wir Die Nacliuiittagew. ein junges fis-tönt. lTö ters ulsbi· . u E Madclk 9 u. 1 J» ges.
Siidvor tadt. tslngniuG haltsarä

Gesucht 1.0kt·. Laiidfihlofz Sanfte
evg., 301ahr , iolibe. 0111i.» ielbittat.

Befchliefieriiy ·gcher in f; Küche, Bad. der Masche-u ein, Zimmexaufr., Beaugsicgtigd. Personals. Kychin vorhan . tut
olche mit langs g. Beugn. wollenich melden m. »ebenslaiif, Zdeugm

s hoto r.,Gehaltsanspr.,Adr. Jetzt.
__e_rri . u. T 218 Gschft.Schlef-Ztg.

Suche gebildete, eilt» evang. [1

DameEurFühruiig mein. Hausln u. zur
s rzie u·ng meiner beiden 9 u. 11 J.
alten Licht. Ulkadcli.vorh. An eh. m.
Geh.-Anfvr. u. T 258  Beichit. chl. Z.

gutssckretärin,
in der Hofverwaltung erfahren, ··z.
1. Oktober oder früher gesucht fur
Domlu. Cannmeran. Kr.· chtvei
iiit3, Schlaf. Angebote init Z·eugn.
und Gevaltsaiifpriicheii zu richten ·
an die Gutsverivaltuiig �

CDIHI

e in Breslaid

suchen für unsere Eilcubandluug im niederschlesifckien

«� Geh

U. N 51 a. D. Cticidtdftäit. d. SchL . Bed

J. 
iii

Bnchynlteriin
Damen, auch Kriegertoittvein bitten wir ausführliche Angebote mit

Gehaltsangabe unter S 267  Sjeichaitßit. D. Seines. Ztg niederzulegen.
fällt, allcinjt, Herr sucht 1. Oktbcn

eins» zuverlafi., verstand» forgfciuie

Hausdaiiie
 keiiie Repräsentantin! oder Wirticlk
die felbsttatig den nur II. Haushalt
mit eiii. Lllladchen besorgt, Muß iii
bei!. Küche lBrotba .,· Eiuleg etc.!,

aushalt Mühen, « skfche!, Garten,
eflugel etc. firm sein. Sil. Vieh-

staiid. Einsanr Ausfuhrl. Z · .
 Anfpr» Refer.,seugnisabschr., Bild!
unter T gilt aii die Geschaftsftelle
Der Schlefifcheii Zeitung. �

Konzertbüro fuche ich eiii

jungen, gen. Fräulein
aus uter Faiiiiliez intellig., mögl.
muii al., mit Höh. Schulbildun ·, die
tadellos Schreibmafchiiie schrei t u.
Kontorarbeitens ewisienhaft erled.
kann. Aiisfuhrlä ·eiverbung·sschr. m.
Zeugnisieii und Gehaltsanivn erb.

R. Kanne. Zwingervlalz 8.
Erfahrciie Stiilze oder

Kocliinnciifcll
gesucht p.1.·10. in Schlaf; Lerchen-
born bei Llibeu. ll

Suche z. 1. Oktober tüchtige

Wirtfchafteiiiy
verfekt infeiner Küche, erfahren in
Becken, Einmachen u. Einschlacliteii
sowie � Sie ugelz. G altsanfpn m.
Zeugnisa fchrszerbittet

Frau Schwanke.
Qlinlta. Pro v. Busen.  

··Suclie für bald oder 1. Oktober

L«

Hur 500 Morgen großes ut.
_rguenloicr Haushalt, » ·  .2
Iiiiigerc Wirtschafterny
welche Leute zu beköstigcn und Ge-
flügelzucht versteht. An e·bote mit

altsaiifpruchen und « ild unter
T 238 Gieichit. D. Seinen. Ztg.

Gesucht, auch durch Bermittlg
zuni .1 Oft. · » · .

Wirtfcljnitcriii oder
51111111111,

firui iii feiner n. eiiif. Stiche, Bock,
lsJii3·leg., Schlacht. u. Geflugelaufz
Grofzerer Laiidhaushalt ·

Frau von Bergwelt-Bmldon,
Lubie OS.

Winillialtecln
für Küche, Geflügel· u, Garten ge-
sucht. Antritt iiioglichst sofort ob.

szKiiidern 1 O«. o .
Guksdrerwaltung Stadien,

Post Nimkcm
Suche ziixii I. 10. f·ür ·2-Persoii·e·:ii-

Haushalt in Scliweidnitz evg., alt.

erfahrenes Nladchem
das felbständ gut bür erlich kochtund ichon iii herrscha tl. Faufern
emeien. Dauexltellung ho .··Lo·hu.Zeugin und Bild oder pcrsonliclie
koritellutig. 
Frau von lleyclen,
Bei-statt, Hohenzollernftn 230. dir.
Zum 1. Oktober kräftiges

siiicheiiniädcljcci
vom Lande· gesucht.

Ritter ut Lebufcls �
___ Bez. alle a. S·

Suche z. I. Okt. nach Darniftadt

einfache Jungfer.
Dieselbe muß firm iii Wäsrhes

be·haiidlung, Naheii und Platten
fein. Etwas Schneidern erwunkciqt
Nur solche ni·it beten Zeugniicii
wollen sich mitGe altsanspruchen
und Photographie melden. l2

Grä�n Olga v. Bredow,
geb. de Neufvllle,

z. St. Farchau b. Raheburg
 L-auenburg!.

Suche zum I. Oktober

l. Hansmädcheiy
ewandt _in aller Hgusarbeibguatten, einf. SchneiderwServiereii

und eine

Siiidjin,
welche selbständig kochen und ein-
legeii kann. ZBil , Zeugnisfe und
Gehzzltsanipruche an

Frau Laudrat Jun-{hnnm
»· Gründen-g, Schle ten. l1

Suche ziiui 1. Oktober für grossen
Landhaiislialt evang. erfahrenes

1. Stnbeicmiidchciy
Glaiizvlätteiy etwas Schneidern

tngung. unD «

evang. Hniismadchem
das serviereii kann.

Augebote aii
Frau von Brmlchitsch,  ilaiiron.

z. St. Skeebad Baiifiiy
Pension Bange.

Jch fushe zkim 1. sOktEber ein
Sticbciimcidchecn

firm in allen eiiiichlä i eii Arbeiten,
das schon iii her; cha t.. Hause war
und gute Zeugni e aufweisen kann,
moglichst ici··cht· unter ·25 Jah
Na en, personliche Bedienung und
Tifdkbedien erforderlich. Sommerau ·em·Landc.

Biegung, Doveftra e 12.Elite dungeii zu r·i teii nach
Klulowa, Villa Rheiiigold

Frau von Uechtrltz.

�ßuoerläi�nes, tiichtiges
Mädchen fiir Wes,

d- evang., nicht unter 25 Jahre, die
kochen kann, zum 1. Oktbr. eiudtt.
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Be tw rtlich für den politischen Teil: Otto Kretschmem für den
· prorixieiliigieollen und deiiw iteiäen eitungtdigssranslåäieiäessp

Bedienungsz u. Lbaiclifrau cße alten.
lei. Ztg.

ot I. um: iu

Für meine Miisikalicuhaiidluiig «
un
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